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ort und <Reiicht«stand iN KarlSrube .

Das Reichskabine» lagt.
Der SlreN um den Panzerkreuzer

Der Kanzler noch nicht bei Kindenburg .
IN. Berlin , 15>. Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Reichskabinett ist heute vormittag zu einer kurzen
Sitzung zusammengetreten , die sich mit der innerpolitischen Situation

beschäftigte , wie si« sich in Zusammenhang mit allen um den Panzer -

kreuzer herum gruppierten Probleme ergeben hat . Eine offizielle

Reichswehrminister Eroener
der mit seinem Rücktritt drohte .

Mitteilung über das Ergebnis dieser Kabinettsitzung ist von amtlicher
Seite nicht ausgegeben worden , wohl aber steht fest, dah man s i ch
zunächst darauf geeinigt hat , den Reichskanzler
Müller als ersten Regierungsvertreter v 'orzu -

schicken , der eine kurze Erklärung auf die kommunistische Jnter -

pellation abgeben soll. Dann kommt der sozialdemokratische Antrag

Grosjfeuer in Mannheim.
Ein Oeilager in Flammen .

— Mannheim , 15 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Im Mann -

heimer Hasengebiet brach heute nachmittag gegen H3 Uhr aus dem
Gelände der Gesellschaft Berein deutscher Oelfabriken A .- E . ein

Erohfeuer aus , das sehr schnell einen grohen Umsang annahm .
Das ganze Oellager steht in Flammen . Sämtliche
Mannheimer Feuerwehren sind an der Brandstätte mit Löscharbeiten
beschäftigt . Die Feuerwehr muh sich jedoch im wesentlichen aus die

Rettung der Nachbargebäude beschränken . Infolge der
gewaltigen Rauchentwicklung ertränkten zwei Leute der Berufs -

feuerwehr an Rauchvergiftung und muhten ins Krankenhaus gebracht
werden , lleber die E n tst e h u n g s u r s a ch e ist noch nichts bekannt .

im Reichstag heran , auf den der Reichswehrminister Eroener in
einer ausführlichen Rede antworten wird .

Wie nun aber die Dinge sich bei der Schlutzabstimmung am Frei -

tag gestalten werden , ist noch völlig ungeklärt . Die Sozialdemokratie
hält offenbar daran fest, daß Hermann Müller mit ihr zusammen -

geht . Wie aus einem Artikel im „Vorwärts " hervorgeht , scheint
die Reichstagsfraktion nicht

'
gewillt zu sein , Herrn Müller freie Hand

zu geben . Es wird zwischen den Zeilen angedeutet , wenn er sich
dem Beschluß der Fraktion nicht fügt,unter Umstän -
den seine Stellung als Parteiführer verlieren
könnte . Vis zum Freitag abend ist aber noch reichlich Zeit vor -

Händen , sodatz sich vielleicht doch noch Auswege für den Reichskanzler
ergeben können .

Die noch am Mittwoch abend im Reichstag aufgetauchte Ver -

mutung , daß der Reichskanzler am Donnerstag vormittag sich zum
Reichspräsidenten begeben würde , um diesem gegenüber aus seiner
schwierigen Situation die entsprechenden Konsequenzen zu ziehen , hat
sich nicht bestätigt . -R « <-ch» ^ n .zl » r Müller ist am Vor -

mittag beim Reichspräsidenten nicht gewesen , er
wird auch wahrscheinlich im Laufe des Tages sich nicht zu ihm be-

geben , sondern erst einmal die weitere Entwicklung der Dinge ab -
warten .

Das neue Kabinett
Poincarv .

von unserem Pariser Vertreter
Dr . Friedrieh Hirtb .

Der Rücktritt des Kabinetts Poincarö schien die Anschauungen
zu widerlegen , die an dieser Stelle seit Monaten vertreten worden
waren , daß mit einer Fortdauer des Regimes Poincarö wenigstens
bis zum Monat Februar 1929 zu rechnen sei . Aber das Manöver ,
das Poincarö vollzog , indem er ohn-e jeden äußeren Anlaß seine
Demission anmeldete , was in Frankreich nur geschieht , wenn ei »
Kabinett in der Kammer oder im Senat in der Minderheit bleibt ,
erweist sich als sehr geschickter Schachzug des parlamentarischen Tak -

tikers Poincarö , der durch seinen Rücktritt nichts anderes bewirken
wollte , als seine Stellung zu stärken . Poincarö war der Kammer

gegenüber zu weit gegangen . In den Jahren 1926 und 1927 hatte
er es sich , da die Finanzlage noch immer gefährdet schien, heraus -

nehmen können , den Finanzdiktator zu spielen und alle Aende -

rungen an seinen Haushaltsplänen barsch abzulehnen , mit dem

Hrwweis darauf , daß , wenn sein Wille nicht in vollem Umfange
erfüllt würde , er sofort demissionieren wolle . Diese Drohungen wirk -

ten jedesmal . Niemand wagte es , ernstliche Opposition zu machen ,
und PoincarS verfügte mehr als zwei Iahren lang über Riesen -

Mehrheiten . Aber der Grundsatz, nach dem er sein Kabinett ge-
bildet hatte , Nationale Einigkeit , wurde beinahe täglich von den

Ereignissen Lügen gestraft . Tatsächlich herrschten zwischen den beiden

maßgebendsten Parteien , die sich dem Kabinett Poincars zur Ver -

fügung gestellt hatten , den Ra ^ ikalsozialisten und der Union Repu -

blieaine Demokratique , die schwersten Gegensätze , und unaufhörlich

befehdeten nicht nur die Mitglieder dieser Gruppen , sondern sogar

deren Führer , Herriot und Louis Marin , einander in öffentlichen
Reden in der schwersten Weise . Nur wollten weder die Radikal -

sozialisten noch die Union Republicaine Demokratique aus diesem

Gegensätzen die richtige Schlußfolgerung ziehen und das Kabinett

Poincarö verlassen . Dieser wurde aber der außerordentlich heftigen

Angriffe , die die beiden Parteien gegeneinander richteten , allmählich
müde , und seit langem bereits suchte er nach einer Gelegenheit , eine

Umgestaltung seines Kabinetts vorzunehmen . Der Tod des Han -

delsministers Bokanowfli hätte dazu die Gelegenheit bieten können .

Aber PoincarS wagte es damals noch nicht , für die Linke bezw .

die Rechte in der Kammer offen Partei zu ergreifen , weil nicht er

es fein wollte , der die Grundlage , auf der sein Kabinett ruhte und

die in der gleichmäßigen Verteilung der Portefeuilles unter den

Parteien bestand , zerstört hätte .
Darüber war sich Poincar6 klar , weil es in den Wandelgänge ',

der Kammer alle Zungen raunten , daß er Ende Februar 1929 ge-

stürzt werden sollte . Man wollte , daß er das Budget noch vor Ende
dieses Jahres durchbringe , und daß er es sei , der die außerordenilich
schwierige Aufgabe durchführe , die Abmachungen mit England itnö
Amerika wegen der Schuldenrückzahlung durch die Kammern rati -

fizieren zu lassen . Darin daß man PoincarS dieses ihm höchst pein -

liche Werk überlassen wollte , lag eine gewisse Bosheit seiner Geg -

ner , von denen die bedeutendsten , darunter Eaillaux , gar kein Hehl
daraus machten , daß sie PoincarS bis Ende Februar im Amte zu
sehen wünschten , damit er sich selbst desavouiere . Denn zwei Jahre
lang hatte sich PoincarS geweigert , Gesetzesvorschläge wegen de :
Schuldenratifikation den Kammern vorzulegen . Jetzt aber mußte
er zu der Erkenntnis gelangen , daß er dies« unangenehme Angelegen -

heit nicht länger umgehen könne , und deshalb wollten es ihm vor
allem seine Feinde nicht ersparen , diese bedeutungsvolle Frage mit
den Kammern zu erledigen . Sicherlich hatten die Radikalsozialisten
auf ihrem Parteitage in Angers Beschlüsse gesaßt , die in vollem
Widerspruche zu dem bisherigen Regierungsprogramm Poincarez
standen . Aber außerdem hatten sie den Beschluß gefaßt , daß der
Augenblick nicht gekommen sei , um das Kabinett PoincarS zu stürzen .
Es gab demnach keinen äußeren Anlaß für den Rücktritt des alten
Kabinetts PoincarS — der Anlaß lag einzig und allein in dem
Willen PoincarSs , seine Stellung zu stärken und über die gefährliche
Frist . Ende Februar , unversehrt hinwegzukommen . Wenn man dem -

nach die Lage in Frankreich dahin beurteilte , daß der freiwillige
Rücktritt PoincarSs ein Schwächezeichen sei , so ginge man fehl .

PoincarS hatte keine andere Absicht, als seine Stellung zu stärken
und länger am Ruder zu bleiben , als dies nach allgenieiner Erwar -

Wartung möglich schien. Er wußte , weil dies ein öffentliches Geheim -

nrs war , daß man ihn Ende Februar unbedingt stürzen wolle . Er

kam seinen Gegnern zuvor und schaltete alle Elemente aus seiner

Regierung aus , die ihm gefährlich zu sein schienen.

Man konnte vor der Demission Poincar ^s mit einiger Sicherheit
damit rechnen , daß er noch vor dem Frühling des nächsten Jahres

nicht mehr Ministerpräsident sein werde . Jetzt , da cr ein neues

Kabinett bildete , wären Vorhersagungen schwierig . Im allgemeinen

haben umgebildete Regierungen in Frankreich kurze Lebensdauer , und

Poinoar ^ selbst mußte diese Erfahrung im März 1924 machen ^ als er

nach ewer Niederlage in der Kammer sein Kabinett umgestaltete .
Aber diesmal stellt sich die Lage etwas anders dar , denn Poincar «

war bei keiner Abstimmung zu Falle gebracht worden , weshalb es

durchaus unangemessen ist , was insbesondere in gewissen deutschen
Zeitungen geschah, von einer Schwächung seiner persönlichen Stel -

lung zu sprechen. Ein Kabinett , das in beiden Kammern über mehr
als Zweidrittelmehrheiten verfügte , kann man unmöglich als lebens -

unfähig bezeichnen . In gewisser Hinsicht ist PoincarSs Stellung , da

er mit den Radikavsozialisten nicht mehr rechnen muß . gestärkt worden .
Die Parteien , die ihn jetzt unterstützen wollen , stehen einander inner -

lich näher , als diejenigen , die bisher zur Regierungsmehrheit gehört
hatten . Dazu kommt , daß ein Teil der Radikalso ^ialisten immer für
die Regierung stimmen wird , insbesondere bei allen Fragen , die die

Nationalverteidigung betreffen . Mit etwa dreihundertfünfzig Stim -
men dürfte Poincare wenigstens anfangs in der Kammer rechnen
können -

Natürlich könnten auch bald Umstände eintreten , die der neuen
Regierung gefährlich werden könnten . Die Radikalsozialisten , beson -
ders deren linker Flügel , werden keine Gelegenheit vorübergehen

Poincarv stellt sich vor.
Die Kammer wird ihm Vertrauen

schenken.
Die Sozialisten gegen Aonconrs Genfer Tätigkeit .

F.H. Paris , 15. Nov . (Drahtmeldung unseres
Berichterstatters .) Heute wird das Kabinett
PoincarS sich der Kammer vorstellen . Die Re -

gierungserklärung wird kurz sein , die Debatte
über sie soll ebenfalls kurz sein . PoincarS ver -
langt , daß sie noch heute abend mit einem
Vertrauensvotum endet , und in der Kammer
werden auch alle Vorbereitungen ge .
troffen , daß die D e b a tte heute und
nicht erst morgen beendet werden soll.
Für morgen ist tatsächlich keine Ätzung in

Aussicht genommen .
Interessant in der Debatte wird die H a l-

tung der Radikalsoziali st en sein.
Ursprünglich war gemeldet worden , daß der
Parteiführer D a l a d i e r interpellieren wolle .
Von dieser Absicht kam er aber ab . Es war
mitgeteilt worden , daß die Radikalsozialisten
gegen PoincarS stimmen würden . Zu dieser
Tapferkeit raffen sie sich nicht auf , sie wollen
sich in Massen der Stimme enthalten . Das
einzige radikalsozialistische Blatt , das so tut ,
als ob es das neue Kabinett bekämpfen wollte ,
die „Volonte "

, erteilte heute den dringenden
Rat , nicht gegen die Regierung zu stimmen ,
sondern deren Taten abzuwarten und infolge -
dessen heute Stimmenthaltung zu üben . Von
solchen Gegnern hat natürlich PoincarS nichts
zu fürchten .

Man müßte annehmen , daß etwa 250 Ab¬
geordnete gegen ihn stimmen würden , es dürf -
ten aber kaum 159 fein . Rur einige Radikal -
sozialisten werden gegen die Regierung stim -
men , übrigens auch einige Abgeordnete der
anderen Parteien , vor allem jene , die bei der
Verteilung der Portefeuilles leer ausgingen ,
wie der einstige Ruhrminister Le Trocquer , dessen Partei , die

Gauche radicale , geschlossen für die Regierung stimmen wird , wäh -
rend Le Trocquer unzufrieden ist , daß PoincarS sich seiner einstigen
Dienste nicht mehr erinnerte . Die elsässischen Abgeordne -
ten werden geschlossen gegen PoincarS st im men .
Von der Gruppe Marin und von der Gruppe Tardieux werden einige
Abgeordnete aus persönlichen Gründen dasselbe tun . Aber für einige
Monate kann das Kabinett PoincarS ein vollkommen sorgenloses
Dasein führen . Erst wenn die Beratungen über die interalliierten

Schulden beginnen , dann dürste da » Schicksal des Kabinetts an
einem Wendepunkt anlangen .

Die sozialistische Partei Frankreichs war seit langem damit u n-
zufrieden , daß Paul Boncour französischer Ver -
treter in Genf sei, während die Sozialistenpartei selbst zu der
Regierung PoincarS in Opposition stand . Aber man duldete Bon -

Das neue Kabinett Poincarv.
Von links : Arbeitsminister Loucheur , Kolonialminister Maginot , An -

terrichtsminister Marraud , Iustizmin ister Barthou , Staatssekretär für das
Elsaß Oberkirch , Luftfahrtminister Laurent -Eynac ( oben ) , Ministerpräsi -
vent PoincarS , Innenminister Tardieu . Außenminister Briand , Finanz -
minister EHSron , Kriegsminister PainlevS , Marineminister Leygues .

cour . weil Radikalsozialisten im alten Kabinett PoincarS vertreten ,
waren . Nunmehr aber soll Bon cour , wie das „Echo de Paris "

mitteilt , PoincarS noch heute seine Demission geben . Er wird

nicht mehr in Genf als Vertreter Frankreichs erscheinen , so lange
das Kabinett PoincarS am Ruder bleibt . Da die Sozialisten dieses
unaufhörlich ein Kabinett des Bloc national nennen , wogegen sich
allerdings PoincarS und dessen Minister sträuben , so dürfte Boncour
kaum etwas anderes übrigen bleiben , als mit einer Regierung Poin -
carS nicht zusammenzuarbeiten .
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lassen . utn Poincar « schwere Hindernisse zu, bereiten . Sie werden vor

allem bei der Budgetberatung eine Rcihe von Anträgen stellen , die

fie unterlassen hätten , wenn sie noch an der Regierung beteiligt ge-

wesen wären , und manche dieser Anträge , sosern sie sich auf Steuer -

«nnäßiguitgen beziehen werden , könnten auch von den Rechtsparteien
genehmigt werden - PoincarS wird demnach alle Mühe haben , um

seine neue Mehrheit zv einer straffen DWplin anzuhalten , weil diese

sonst bald auseinandersallen könnte . Möglicherweise ist es sein
Wunsch , sich mthr als bisher um die inneren Angelegenheiten in der
Kammer zu bekümmern , die ihn veranlagten , sich auf die Minister -

Präsidentschaft allein zu beschränken und das Finanzministerium an

Henry Cheron abzugeben .
Daß Poinoar « sein eigener Nachfolger werden würde , konnte nur

an einem Tag « während der letzten Krise zweifelhaft erscheinen . All

gemein war man der Anschauung , daß Poincar « , der innerpolitisch

zn den Linksparteien gehört , nicht ohne die Radikaffozialisten regieren
wolle . Selbst in dem Ruhrkabinett , das er geleitet hatte , war
die radi 'alsozialistische Partei drrch Sarraut , Strauß , Paul Lassont
und Rio vertreten gewesen . Wenn sich Poincare vollends von den

Radikalsozialisten abwendet , bedeutet dies in der parlamentarischen
Schichte Frankreichs eine bemerkenswerte Neuerung . Es geschieht

feit zwanzig Jahren zum ersten Male , dag das Ministerium des

Innern nicht von einem Radikalsozialisten geleitet , sondern dem weit

rechtsstehenden Andre Tardieu übergeben wird . Diese Tatsache ver -

dient deshalb Beachtung , weil die Präfekten vom Minister des

Innern abhängen und damit zu rechnen sein wird , daß eine Auswech -

ung in den Präfcktvren erfolgen werde . Die meisten Präfekten

ß
' ören der radikalsozialistischen Partei an , was für diese umso

nichtiger ist. als die Präfekten die Wahlhandlungen leiten . Tardieu
d u fte sicherlich die hervorragendsten radikalsozialistischen Präfekten
iljt « Stellungen entheben und durch seine Parteigenossen ersetzen,
n oduich er künftigen Wahlen vorarbeitet und auch das Druckmittel
in die Hand bekommt , dag die Radikalsozialisten sich davor scheuen
werden , eine Kamm . ravflöfung herbeizuführen , weil Neuwahlen zu
ihren Ungunsten ausfallen mühten .

Wenn man die nunmehr beendete französische Ministerkrise zu-

semmenfasjend beurteilt , wird man nur den einen Eindruck ge.
Irinnen können, daß die Radikalsozialisten sich als ungeschicktere
Taktiker erwiesen als Poincarö . Sie hatten geglaubt , dag es ihnen

glich sein tonnte , die Linksparteien in der Kammer zu einem
n . ucn Block zusammenzuschließen und mit Ausschlug Poincarüs uno
der Union repudlicaine ' democratique zu regieren . Poincar « kam

ihnen zuvor . Sofort als er wahrnaym , daß sie ihm Schwierigkeiten
bereiten wollten , entledigte er sich ihrer kurzerhand . Er tat einige
Tage lang >o , als od er ohne sie kein neues Kabinett bilden wollte .
Innerlich war er aber von Anfang an fest entschlossen , Minist « »

Präsident zu bleiben . Man hatte geglaubt , daß er sich länger

zieren und sperren würde , als er es tatsächlich getan hatte, und
war zu der Annahme berechtigt , daß er zunächst den Auftrag zur
Kabinettsbildung zurücklegen und Briand einen Versuch machen
lassen werde . So lautete tatsächlich das ursprüngliche Programm
Poincarss . Aber dieses Spiel schien ihm doch zu gefährlich , weil
die Möglichkeit bestand, dag Briand ein Kabinett zustande gebracht
hätte , was PoincarS unter keiner Bedingung zulassen wollte . Dazu
tomint , dag die Gefahr eines starken Kurssturzes an der Pariser
Börse bestand , wenn das Kabinett nicht Sontuag abend gebildet
worden wäre . Es ist in Paris kein Geheimnis , daß die französischen
Reinen , die am letzten Dienstag , als Poincars zurückgetreten war ,
einen starken Kurssturz erfahren hatten , vor weiteren Einbußen nur
durch das Eingreifen deut >cher Banken bewahrt worden waren .
Bon Mittwoch an setzten große Käufe französischer Renten für Ber -
liner Rechnung ein , die eine Erhotung ermöglichten . Aber eine
Verlängerung der Ministerkrise hätte wahrscheinlich zu starken
Rentenverkäufen geführt , was Poincars unbedingt vermeiden
wollte .

Der Ausgang der Krise lehrt eines mit aller Bestimmtheit ,
daß Poincar « pei >önlich noch immer über starken Einfluß gebietet ,
woran Kenner der Lage in Frankreich niemals zweifeln konnten .
Ein paar radikalsozialistische Parteiblätter , die über einen sehr
geringen Leserkreis versügen , tonnten die Anschauung verbreiten ,
daß Poincares persönliche Stellung erschüttert sei. Aber es ist
immer sehr unvorsichtig , sich aus Aeußerungen dieser Zeitungen zu
verlassen . Sie werden jetzt , da die Ravikaljozialisten aus der neuen
Regierung ausgeschlossen sind, neuerlich verkünden , daß das Kabi -
nett nicht lebensfähig sein werde . Es wäre verfehlt , ihnen von
Anfang an Glauben zu schenken. Poincarö wird in den ersten
Wochen über eine durchaus tragfähige Mehrheit versügen , und da
er in der Auswahl seiner Min . ster nicht ungeschickt war , wird es
nur von ihm abhängen , wie lange das Kabinett am Ruder bleiben
soll . Denn diese Tatsache muß festgehalten werden , daß Poincarö ,
wenn er auch in der Kammer wichtige Gegner hat , im Lande über
unbestrittene Autorität verfügt . Darüber find sich nicht zuletzt
auch die Radikaljozialisten selbst klar . Es ist sehr bezeichnend , daß
in dem Beschlüsse, in dem sie erklärten , mit Poincars nicht zufam -
menarbeiten zu wollen , sie ihm persönlich huldigten . Aber man
muß befürchten , daß die Radikalsozialisten wenig glücklich manöve -
rierten . Sie hatten damit gerechnet , sämtliche Linksparteien zu sich
herüberziehen zu können und mußten zu ihrer schweren Ent -

täuschung wahrnehmen , daß nicht einmal die Republikanisch - Sozia -
listen , die ihnen am nächsten stehen , Poincars untreu werden woll -
tcn , von der Gauche radiale und den Linksrepublikanern ganz abge -
sehen .

Die letzte französische Ministerkrise war von Poincars absicht»
lich herbeigesührt worden , um seine persönliche Stellung zu stärken .
Pointar « bleibt in der französischen Innen , und Außenpolitik noch
immer ein Faktor , mit dem -in bedeutsamer Weise gerechnet
werde » mutz.

Weiteren 4VWV Arbeitern sott
gekündigt werden .

Die Kagener Verhandlungen
ergebnislos abgebrochen .

0 . Essen , 15 . Nov . Die Verhandlungen zwischen den Metall -
arbeiter -Gewcrkschaften und dem Märkischen Arbeitaeberverband in
Hagen sind nach mehrstündiger Daner ergebnislos abgebrochen wor -
den . Um einen tari -slosen Zustand nach dem 30. Npvember zu ver¬
meiden , haben die Arbeitgeber beschlossen, sämtlichen Arbeitern im
Bezirk des Mestmärkischen Verbandes zu diesem Termine zu kündi -
gen . Von der Kündigung werden 40000 Arbeiter
betroffen .

Die Arbeitgeber begründen diese Maßnahme damit , dag ein
tarisloser Zustand erfahrungsgemäß von den Gewerkschaften dazu
ausgenutzt werde , die einzelnen Unternehmungen durch Teilstreiks
nacheinander zu Lohnbewilligungen zu zwingen . Sie verweisen da¬
bei auf die tariflose Zeit von April bis Ende Juni dieses Jahres , in
der allein 46 Teilstreiks durchgeführt worden seien .

Die Gewerkschaften wirden nunmehr den Schlichter anrufen .
Dadurch hat sich nunmehr die Aussperrung in der Eisenindustrie

über die Grenze der nordwestlichen Kruppe hinweg auf weitere
Randgebiete des rheinisch westfälischen Bezirkes ausgedehnt . Die
Gewerkschaften batten eine Lohnerhöhung von vier Psenn gen für
die Stunde für die Facharbeiter gefordert , während die Arbeitgeber ,
die diese Forderung für untragbar erklären , sich nur bereit finden
-wollten , den bisherigen Lohntanf zu verlängern .

Zu der drohenden Aussperrung im Bezirk Hagen -Schwelm 6er -
öffentlicht die Bezirksleitung Hagen des Christlichen Metallarbei -
terverbandes eine Erklärung , in der sie feststellt , es fei bisher nicht
ein einziges Mal nötig gewesen , der Tariskündigung ohne Berhand -
lungen den Aussperrungsbeschluß oder seitens der Gewerkschaften
einen Gesamtstreikbeschluß folgen zu lassen . Die Parteien hätten
bisher immer , wenn bis zum Ablauf des Tarifes noch keine Ver -
ständigung erfolgt war , das Vertragsverhältnis weiter gelten lasten .
Die Gewerkschaft wolle keineswegs einen vertragslosen Zustand .
Eine „friedensstörende Haltung " sähe sie in einer Tariskündigung
nicht . Die Gewerkschaften hätten dem Märkischen Arbeitgeberverein
mitgeteilt , daß sie jederzeit zu Verhandlungen bereit feien , was ein
eindeutiger Beweis dafür sei , daß sie einen Kampf in der Hagen -
Schmelmer Metallindustrie nicht wollen . Die Erklärung weist wci -
ter darauf hin , daß entgegen den Bemerkungen des Arbeitgeberver -
bandes in den benachbarten Tarifgebieten Barmen , Solingen , Rem -
scheid, Cronnenberg usw . nicht nur gleich hohe , sondern zum Teil
noch höhere Tarifspitzenlöhne gültig seien .

Wissels Reise nach Düsseldorf.
m . Berlin , 18 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reise des Reichsarbeitsministers Wissel nach Düs¬
seldorf wird in Berliner politischen Kreisen eine ganz besondere
Bedenturm beigelegt . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme ,
daß der Minister sich in die heute wieder ausgenommenen V e r m l t t -
lungsverhandlungen des Regierungspräsidenten Bergemann
einschalten und versuchen will , gemeinschaftlich mit den Parteien
eine Verhandlungsbasis zu finden , damit der Eisenkonflikt möglichst
rasch beigelegt u . die Werke am Montag wieder geöffnet werden kön-
nen . Er bat sich zu seiner Reise am Mittwoch abend sehr rasch ent -
schlössen, wahrscheinlich auf ein Telegramm Bergemanns hin . in dem
mitgeteilt wurde , daß die gemeinsamen Verhandlungen abgebrochen
werden mußten , daß aber noch immer Aussichten bestün -
den . Herr Wissel hat dannJFofort einen Platz in einem der nach
Westdeutschland abgehenden Nachtzüge belegen lasien . Am Freitag
will er wieder in Berlin sein , um an den entscheidenden Abstimmun -
gen im Reichstag teilnehmen zu können .

General Boolh,

der Führer der Heilsarmee , ist so ernstlich erkrankt , daß man das
Schlimmste besürchten muß .

Bombenexplvsion in einem
argentinischen Gerichtshof.

TU . London , 15. Rot » In dem Gerichtshof von Rosario in
Argentinien explodierte gestern eine Bombe . Das Gebäude wurde

schwer beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

Zugüberwachung mit Licht.
Eine beachtenswerte Erfindung für die Sicherheit der Reifenden.

Günstige Ergebnisse bei den Versuchssahrtc n.
Es ist noch in frischer Erinnerung , dag einige Eisenbahnunfälle ,

die durch Unerfahren von Signalen verursacht waren , die Oeffent -
lichkeit stark erregt haben und daß man stürmisch Einrichtungen ge-
fordert hat , die das Ueberfahren von Signalen bei Unachtsamkeit
des Lokomotivführers verhindern . Nun kann man solche Gleissperren
bei Vorortbahnen , die mit geringer Geschwindigkeit fahren , mit
mechanischen Mitteln auf den fahrenden Zug übertragen . Im Fern -
verkehr geht das aber nicht , da die Heftigkeit der Schläge , die bei
solchen mechanischen Einrichtungen eintreten , im Quadrat der Ge -

schwindigkeit wächst . Sie sind also beispielsweise bei 120 Kilometer
künftiger 0 -Zugsgeschwindiakeit sechzehnmal so hestig , wie bei der
30 Kilometer Geschwindigkeit der Vorortbahnen . Man muß deshalb
zur Uebertragung der Signal st ellung auf den Zug
t r ä g h e i t s l o f e Mittel benutzen .

Man hat daher eingehende Versuche mit elektromagne -
ti Icher Uebertragung gemacht , die aber insofern nicht ganz
befriedigen , als sie den Zug zu fpät stellen , wenn man nicht dem
Führer zusätzliche Handgriffe zumuten will , die , wenn ste an fal -
scher Stelle ausgeübt werden , zudem noch die ganze Einrichtung un -
wirksam machen und dadurch Unglücksfälle herbeiführen können .

Neuerdings werden nun
mit einer Zugbceinflussungsvorrichtnng umfangreiche Versuche

gemacht ,
die der Reichsbahnrat Dr .- Ing . Bäseler in München erfunden
hat . Bekanntlich darf der Zug an dem 700 Nieter vor dem löffel -
artigen Zauptsignal stehenden scheibenförmigen Vorsignal vorbei -
fahren , auch wenn es geschlossen ist . Er muß aber dann seine Ee -
schwindigkeit allmählich so vermindern , daß er mit Sicherheit vor
dem geschlossenen Hauptsignal halten kann . Dr . Bäseler erzwingt diese

Eeschwindigkeitsverminderung durch eine Reihe von Spiegeln ,
die zwischen dem Vor - und Hauptsignal dicht über dem Nor -
malprosil angeordnet und aus eine bestimmte Geschwindigkeit

eingestellt sind.
Aus der Lokomotive fällt ein zerhackter Lichtstrahl senkrecht nach
oben , und wenn er einen Spiegel trifft , wieder nach unten auf eine
Selenzelle in der Lokomotive : dies geschieht aber nur dann , wenn
der Zug mit einer größeren Geschwindigkeit fährt , als es der Spie -
gel gestattet , ftährt er langsamer , so ist die Selenzelle durch eine
von einem Geschwindigkeitsmesser beeinflußte Blende abgedeckt . Da

Selen die Eigenschaft hat , den elektrischen Strom bei Belichtung zu
leiten , so

schließt die belichtete Zelle einen Stromkreis , der die Bremse
auslöst .

Stehen die Signale auf freie Fahrt , so werden die Spiegel durch
eine Klappe verschlossen und sind dadurch unwirksam .

Angenommen , die Strecke zwischen dem Hauptsignal sei in vier
Teile eingeteilt und der erste Spiegel stünde auf 75 Stundenkilo -
meter , eingestellt auf ein Viertel der Entfernung hinter dem Vor -
signal , dann folgte in der Mitte ein aus 50 Stundenkilometer ein -
gestellter Spiegel , nach % ein Spiegel , der den Zug bei 25 Kilometer
Stundengeschwindigkeit stellt , und vor dem Hauptsignal ein aus
0 Kilometer stehender Spiegel : Dann muß der Führer , der etwa mit
100 Kilometer Stundengeschwindigkeit am Vorsignal vorbeifährt ,
seine Geschwindigkeit bis zum ersten Spiegel unter 75 Kilometer
heruntergebracht haben , sonst wird der Zug gestellt ; am zweiten muß
er unter 50 Kilometer sein usw .

Die Einrichtung arbeitet so genau , daß schon «in Kilometer
Unterschied in der Stundengeschwindigkeit über die Wirkung

des Spiegels entscheidet .
Unter Tausenden von Versuchsfahrten ist bei der Einrichtung bei
Tag und Nacht , bei Nebel und Schnee , bei Regen , Reif und Rauch
nichteineinziger Versager eingetreten . Sie eignet sich auch
zur Erzwingung der Herabsetzung der Geschwindigkeit vor Kunst -
bauten , wie Brücken und dergleichen , die nicht mit voller Geschwin -
digkeit uberfahren werden dürfen vor Baustellen usw . Es ist auch
eine große Zahl weiterer Ausgaben denkbar , die in späterer Zeil
mit dieser Einrichtung gelöst werden kann , B . die Übermittlung
feststehender Befehle an den Führer durch einen Kommandoapparat
während der Fahrt .

Als besonders erfreulich muß es bezeichnet werden , daß sich die
Reichsbahn nicht zur übereilten Einführung eines Zugbeeinfluf -
sungsverfahrens hat drängen lassen , sondern durch eingehende Ver -
suche alle denkbaren Verfahren durchprüft und sich dann erst zur Ein -
sührung eines Versahrens entscheidet , wenn sie nach bestem Wissen
und Gewissen der Ueberzeugung sein darf , daß es vollkommen wirkt
und in nächster Zeit nicht überholt werden wird . Es ist dabei zu be«
denken , daß die Durchführung der selbsttätigen Zugbeeinflussung im
ganzen Bereich der Deutschen Reichsbahn etwa 100 Millionen Mark
kosten wird .

Eine siegreiche Amazone.

Bei dem internationalen Reit -Turnier in Genf siegte eine
deutsche Reiterin , Baronin Oppenheim , auf „Valencia " ( im
Bilde ) in beiden Damenreiten , dem „Championat der Amazonen "

und dem „Preis der Diana ".

* Berlin , 14. Nov . (Funkspruch .) Einer Abendblättermeldung
aus London zufolge berichtete der gestern in Plymouth eingelaufene
Dampfer „Mauretania "

, daß während schwerer Stürme im ganzen
20 Passagiere leichte Verletzungen erlitten .

Oberst Bauers Aufgabe in China.
v .v . London , IS. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)

Oberst Bauer hat der '
„North Ehiba Daily News " in einem Jnter -

view erklärt , es wäre nicht richtig , zu sagen , daß er militärischer Be-
rater » Tschiangkaischeks sei, aber er sei zum wirtschaftlichen und in«
dustriellen Berater Tschiangkaischeks ernannt worden . Er habe in
Deutschland während des Krieges die industriellen Hilfequellen des
Landes zu organisieren gehabt und fei daher ein Sachverständiger
dafür geworden . Er bestritt , daß er , wie behauptet wurde , den
nationalistischen Vormarsch auf Peking organisiert habe oder an der
Spitze des südch nesischen Generalstabes gestanden habe . Von einem
solchen Generalstab könne vorläufig überhaupt keine Rede sein ,
denn man könne heute keinen Generalstab bilden , ehe nicht die In -
dnstrie des Landes organisiert sei. China habe auch bisher ke ne
organisierte Industrie und infolgedessen könne es keinen Generalstab
und überhaupt keine Armee im modernen Sinn « besitzen.

Aus Peking wird gemeldet , daß der Zugverkehr zwischen Peking
und Molden wieder aufgenommen worden ist ; der erste Zug kam
gestern durch .

Protestversammlung in Kolmar.
F .H . Paris , 15. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Antrag des autonomistischen Professors Dr . Roos auf proviso -
tische Haftenlassung wurde mit unheimlicher Schnelligkeit vom Ap -
pellationsgericht in Kolmar abgelehnt .

Morgen wird in Kolmar eine große Protestversamm »
l u n g stattfinden , die sich gegen die Kammer richten wird , weil diese
die früheren Abgeordneten Ricklin und Rosse ihrer Mandate be-
raubte . Die Abgeordneten Oberkirch , Pfleger und Mersmann , die da -
für gestimmt hatten , wurden besonders eingeladen , an der Versamm -
lung teilzunehmen . Es wäre nicht unmöglich , daß bei dieser Gelegen -
heit die Kommunisten den Antrag stellen werden , den Generalstreik
in Elsaß -Lothringen zu proklamieren oder wenigstens einen 24stün -
digen Proteststreik .
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Athlet in Marseille / Dunkles Volk

Von Otto Rombach .

Als Francois Digu «t die Straß « der Kleinen Marien herunter »
kam . war hinter seinem zm«irädriffen Ziehkarren ein Schwärm von
Kindern gerottet , der seinen müden Einzug begleitete . Am Place
d 'Aix vor dem Triumphbogen , der wie übcrall in Frankreich in der
Flucht breiter Strotzen oder an freien Plätzen und so auch in der
schönen Stadt Marseille selbstherrlich aufger . chtet ist, entrollt er seine
Matte . Jeanette . seine Frau , stieg herunter von ihrem Thronsitz auf
der Höh ? des Eselskarren , den Franeois zusammen mit einem entlau¬
fenen Matrosen aus Toulon durch die Landschaft zerrte .

Aus der Provence kamen sie her , wo sie vor den Tavernen ihre
brüchige Matte ausgebreitet und ihre Kunststücke gezeigt hatten :
Francois als Athlet und Jeanette als Athletin . sie beide miteinander
als ein Ringkämpferpaar von ebenbürtiger Schwere . Euillaume , der
Deserteur , schlug die Trommel dazu .

Nun legten sie ihr « Geräte aus , Kugeln und Stemmgewichte ,
Hanteln und Expander : Francois ging in seinem faltenreichen Man -
tel bedächtig aus und niedsr . Er zirkelte mit einem verrosteten Tür -
kensäbel den gedachten Kreis ab , von dem ans die Arena beginnen
sollte und wo auch die Gaffer , die plötzlich ans allen Winkeln heraus -
kamen , sich ausstellten . Schnell war die Arena umzäumt von Menschen ,
die alle der Dinge harrten , deren sie Francois Diguet , der fahrende
Artist versicherte . Aus den Basaren kamen die Mädchen gelaufen, '

Matrosen und Hafenarbeiter , Kinder und Fremde standen m >t halber
Belustigung und halber Ungeduld herum . Francois Diguet aber
schritt unter ihren Nasen entlang mit den Allüren eines Fürsten und
weitete sein Mantel , bis er auf einmal mit lässiger Stimme befahl , —
gleichwie ein König in seinem kleinen Bereich . — die Trommel zu
schlagen . Und Euillaume paukte auf das zerwetzte Kalbfell , daß es
dröhnte , indessen Jeanette eine winzige Flöte blies , ein Swane Pic -
colo . Dann legte Francois den Monte ! ab , und nun stand er da mit
seinen herkulischen Misteln , prall , rund und seit . Er beugte die
Arme , das Spiel seines Bizeps zu zeigen, ' er stampfte den Fuh in
einen Winkel der Ausfallstellung und wog seinen zitternden Körper
in der Standwaage . Jeanette lächelte zart über ihn hin .

Aber Francois Diguet , dem es bewußt war , daß man das Geld
halten muß . wenn es klingelt , ging erst mit schmalen Röllchen weihen
Papiers an dem Spalier entlang und entbot die Scheine zum Kauf .
Zwei Schachteln gelber Zigaretten und eine dünne Packung Streich -
Hölzer entfielen als Gewinn wuf jedes Dukend seiner Los«. Fran ,
cot» beglückwünschte die Gewinner , die sein« gering « Spende mit
lächelnder Geste annahmen und eher einen baldigen Anfang seiner
Schaustellung wünschten , anstatt der wohlfeilen Schenkung seiner
Lotterie . Aber Francois wand sich geschickt aus ihren Froren .

„Sie werden mir davonlaufen "
, sagte er klagend und zuckte die

Schultern , „Sie werden , meine Herrschaften , kein« Ansprüche anerken -
nen , di« ich an Sie , meine verehrten Zuschauer und an die ehren-
werte Bürgerschaft der wunderbaren Stadt Marseille geltend machen
mühte ! Oh . bedenken Sie bitte : wir sind gewandert durch Tage und
Rächte , um an diesem gewaltigen Hafen zu landen und unsere Künste
zu zeigen . Haben Sie deshalb Geduld , meine Verehrtesten . Geduld !
Geduld ! ! . . .«

„3ch habe noch nicht «irre Nabe zum Rad « meines Wagens , den
ich bessern lassen muß "

, fuhr er fort , „ noch nicht ein Dutzend Muscheln ,
di« ich gerne esse- Ganz g« wiß , meine ehrenfesten , werten Gäste . Sie
verstehen mich ! .

Francois Diguet , der einen starken Ausdruck von zerq -uälter MI -
higkeit in seinen ausgefurchten Zügen trug , bot weiterhin seine Los«

ams und strich die Münzen «in . die er mit müder Geste in den Holz-
kästen schmiß, wo sie scheiterten . Aber die Ungeduld steigerte sich unter
ven Zuschauern , und ein Hüne von Mensch , der wie ein Felsenriff
Uber den Köpfen herausragte , verlangte mit einer zerfressenen Stim
me : „He anfangen , mein Freund ! Wir haben bezahlt ! Jetzt wollen
wir sehen ! Wir haben die Zeit nicht geklaut !"

Francois Diguet zuckte vor dieser Aufforderung , die einer Dro »
hung gleichkam , zusammen . Er warf einen demütigen Blick in die
Runde und verneinte sich sehr ergeben . Dann nahm er in der Mitte
des Kreises seine Stellung ein , exakt und stramm , ein leichtes Federn
in den Fesseln . In der Kniebeuge , in die er nun abfiel , elastisch und
kurz pausierte er . Er lotete mit dem gestreckten Arme nach der Kugel -
stange , nahm sie in die Hand und stemmte sie mit verbissenen Lippen .
Er stemmte das Eisenzewicht , nachdem er es sechsmal gesenkt hatte ,
lang hinaus und legte es endlich schweratmend nieder .

Das Meer der Tröume.
Von

TJntschew .
Ein Meer von Träumen , tief und grenzenlos .
Hält unser kleines Leben rings umfangen .
Und kommt die Nacht , dann ruft uns ein Verlangen
Vom festen Ufer des Bewußtseins los .

Er ruft und lockt das weite Meer der Träume ,
Schon löst vom Hafen sich der leichte Kahn ,
Es steigt die Flut und trägt auf dunkler Bahn
Uns lautlos fort in unbegrenzte Räume .

Der Sternenhimmel wölbt sich hoch und brennt
Geheimnisvoll auf tiefem Meeresgründe ,
Und über , unter der bestirnten Rund «
Schweben wir srei im Firmament .

Am Russischen Ton Blecfriad ▼. T « ( • inelt -

Da trat ein Matrose vor und stemmte es siebenmal , pausterte
darauf , das Gewicht im gestreckten Arm « haltend und erfüllte danach
das Dutzend , worauf Franco -is blaß wurde und di « Menge zu grin -
sen anfing .

„Das können wir all« !" riefen die Matrosen durcheinander , und
ganZ allmählich löste sich der Kreis . Di « Matrosen drangen bis an den
Teppich oor und nahmen d ?e Gewichte auf . mit denen sie spielten als
wären es Kinderbölle . Man lachte allgemein . Ein bärtiger Hafen -
arbeite ? gärte herb auf und schrie : „Man sollte dich verhauen , du
Schindluder !"

Francois Diguet blickte ihn fassungslos an , wie ge !chlagen von
einer Peitsche . ,£ >H !" rief er aus . „ Ihr Männer , mich friert vor
Euch ! Ihr seid kalt wie das Wasser in den Katakomben !" Und er
streifte mit Hast und Entsetzen , mit einem Schauder , der gleichsam
fühlbar über seine Haut lies , den Mantel über seine Schultern . Wie

getreten von allen Seiten wand er sich in dem Kreis , heischend um
Hilfe mit bittenden Händen ; aber nur Hohn las er und (belächlet .
Eben die rohe , besoffene Stimme , die ihn gezüchtigt halte , schnellte
schon wieder mit ihrem hämischen Tonfall : „He , du Halunke , du Beu
tolschneider bei armen Leuten , du wolltest noch ein letztes , schönes
Schauspiel zeigen ! Was wird daraus ! ? "

Francois Diguet blickte ihn müd« an . ,3a, " sagte er plötzlich ge -
preßt , „ja ! ! ! . . . Aber gebt Platz und Raum , gebt Ruhe ! . . .

"
Und er stellte sich breit hin / streckte die Arme aus und gebot

Schweigen mit bebenden Lefzen . Dann stieß er ein singendes Pfeifen
hervor , ein Locken und Weinen (Jeanette blies auf einem Kamm , der
Deserteur schlug ein Gesumme aus der Trommel ) : da schien es Plötz -
lich , sein ganzer Mantel wäre lebendig geworden von einem Ge-
wimmel weißer Mäuse , die nun aus allen Taschen und Falten seines
weiten Umhanges kamen . Aus allen Fugen gleichsam krochen diese
zarten weißen Tiere mit ihren roten Augen , die wie die Köpfe von
Streichhölzern sind , mit ihren hauchfeinen Krallen , ihrem rosa schim¬
mernden Fleisch unter dem seidigen Fell und ihren emsigen , behenden
Bewegungen . Si « liafen über sein Gesicht und türmten sich auf seinem
Kopf , si« saßen zu Paaren wuf seinen Händen und hingen vereinzelt
über seinem Mantel wie ein« kostbare, lebendige Verbrämung . Das
beeindruckte di« Menschen . Denn wenn sie bis jetzt seine Vorführung
mit Hohn und Gehässigkeit verfolgt hatten , so brachen sie nun in
ein Klatschen des Beifalls aus , woüber Francois ein schmales Lächeln
der Genugtuung in sein Gesicht bekam .

So paradiert « er an dem Spalier entlang , vor ihm Jeanette , die
einen weihen T« ller trug und kleines Entgelt sammelte . Rur jener
Kerl , der vorher mit gehässiger Rede den Akrobaten angebrüllt hatte ,
nahm nicht tei.l an der allgemeinen Bewunderung , sondern griff mit
langer Hand über die Schultern der vor ihm Stehend « » und nahm
eines der weißen Tiere von dem Gewandt « des Francois herunter .
„Es ist sehr schön"

, sagte er , ^ rber es schmeckt bess«r" . Und damit
drückte er sich rücklings durch den Ring , unbehelligt von Handgreif -
lichkeiten , weil er groß und eckig war , aber verfolgt von abfälligen
Gesichtern und einem Geflüster,

' das , als er abseits war . wie e i n
empörter Schrei aus allen Kehlen stob : „Er hat eine Maus gestohlen !"

Da zuckt« Francois ein zweites Mal zusammen . Er trat zurück
an d«n Wigen , wi « benomm «n von Kopfweh , wi« geschlagen von
einem unabänderlichen , grausam «» Schicksal, da» zur Gewohnheit ge»
worden ist. Er legte sein«« Mantel ab und schlug «inen Korb aus,
einen breiten , niedrigen Korb , wi « ihn di « Schlangenfakire haben,
und jetzt rief er wie ein Magister in der Schul « , Namen min Namen
herunter : .Marie , Louise , Jean , Othon , Antoin . . ." und eines
nach dem andern kletterten di« Tier « in den offenen Korb .

Zuletzt saß nur noch eine Maus auf der Krause des Mantel ».
Francois streichelte si« .
Dann sagte er , und seine Stimme war wie «in Weinen : ,JSt hat

Iuilett « gestohlen . . . Juilett « , mein « zarte . . . Romeo wird ihren
Verlust nicht überleben können . Und mit einem großen Blick auf
den Himmel : „Man muß .barmherzig sein" .

Und er legte ganz sachte seine Hand um den schmalen Hals der
kleinen , weißen , sentimentalen Maus , die ihn mit ihren rofahaften ,
klaren , klugen Augen anblickte , und drückte etwas . .

Jeanette aber holte eine Pfanne aus dem Gerumpel des Wa -
gens träufelte aus einer Flasche einen Bodensatz Olivenöl hinein !" >d
entflammte den Spirituskocher .

Da legte Francois die Maus dazu.

Samuel Goleswilens letzter Gang / Von John Äenry Makay .
•S » Kttrner vertaa . verlt » , stsö t«ht Job « Henry Makay «

„ Werke t » « io ^ m Band " « richienen . auijerdem iein
Roman ..Staatsanwalt Sierlin . Die Geschichte
eiuer N » chc " . Der Berl ^ er , von Lerut ein Ingenieur ,
öei dem ^ vilosovben uni Dichter M«rlay persönlich nabesiehi.
bat die ibm »ur Versüsuna stehenden Mittel benutzt, um
Makaos zuerst m beute nicht mebr deilelienden (fcrim Neig
gjcrkiä er<chieuen«» Sein Wien neu tu lamm« In ubA herauszu¬
geben . T« sota« Iii* Novell« rii dieser i&anuntuna entnommen.

All« Jahre , wenn es warm würbe . wanderte Samuel Gates -
teilen au » der H«imat fort , auf Deutschland zu und nach Leipzig
hinein , und auf d« m Hin - und Rückweg berührte er viele Städte ,
groß « und vor allem kleine , und sah und sprach viele , viele Menschen ,
mit denen allen er seine kleinen Geschäfte machte (kleine Geschäfte ,
keine großen , aber viele und jeder Art ) — in Kaufen , Verkaufen ,
Besorgen und Vermitteln , und überall , wohin er kam , hatte er seine
verschiedensten Beziehungen , die wohlgebucht in seinem großen
Kopfe standen .

Bis zur Grenze und zurück fuhr er gewöhnlich «ine Strecke mit
der Bahn . Aber von da an machte er fast die ganze Reise zu Fuß
von einem Ort zum and «rn und bei jedem Wetter , wenn er nicht
von irgend einem Fuhrwerk mitgenommen wurde . Hier blieb er
länger , dort nur einen Tag , und oft wanderte er schon nach ein
paar Stunden weiter , immer , wie diese Geschäfte es erheischten .

Für sich brauchte er fast nichts . So . oft er zwanzig Mark bei -
fammen hatte , tauschte er sie gegen einen Schein ein . Den tat er
in ein Kuvert und sandte es eingeschrieben nach Hause . Das mußte
sein , wie ^sehr ihn auch die kleine Gebühr dafür reute . Denn seitdem
einmal ein Brief mit seinem kostbaren Inhalt verloren gegangen
Und nie wieder aufzutreiben gewesen war , hätte er nie mehr der
Post sein Geld ohne Sicherheit anvertraut . Das geschah alle Woche
einmal , zuweilen auch zweimal , und es war vorgekommen , daß er
nicht einen , sondern zwei Scheine hatte absenden können . Daheim
ober wußten sie : wenn ein Brief kam , kam auch Geld . Und er : daß
er alle Kuverts , wie er sie gesandt , zu Hause wiederfand und keinen
Pfennig unnütz verausgabt , denn Rebekka , sein Weib , war eine
kluge Frau , eine sehr kluge Fran , die dafür sorgte , daß fast jedes der
dreizehn Kinder satt wurde , aber auch dafür , daß jedes das seinige
verdiente , wenn es ' eben konnte .

Heute war die letzte Sendung nach Hause abgegangen . Run
Mußte er noch über diese Höhen , dann kam das Tal und die Grenze ,
und war er dort erst einmal an der Bahir , war er auch bald zu

Hans«. Aber wie heiH es doch war ! — Wie die Sonne brannte , ob-
wohl sie nicht mehr hoch stand !

Der Alte ging mühsam in seinem staubigen , schwarzen Kastan
und den harten Stiefeln . Die beiden Köfserchen , di« zur Seite nie «
derbaumelten , schlugen beim Gehen gegen g«gen sein « Knie , und
scharf schnitt«« die Bindfäden , an denen st« hingen , in seine Schul -
tern .

Endlich erreicht« er die Höhe , überstieg die Kuppe und warf sich
jenseits ins Gras . Für eine Weile schloß er die Augen . Dann , als
er sie wieder aufschlug , öffnete er ste weit in Entzücken .

Denn vor ihm lag unübersehbar in Licht und Luft das weite
Land : in die grüne Mulde der Wiesen , die sich von hier oben sanft
hinunterwölbte , lagen hingebettet die alten Häuser der Bauern ,
weithin verstreut , jedes für sich und jedes beschirmt von den alten
Bäumen , weithin , bis sie sich dort unten um den Bahnhof zu
einem kleinen Orte scharten . Und tiefer noch und tiefer fiel das
Tal , ehe es sich in dunklen Wälder verlor , die sich bis in die Ebene
breiteten , diese dämmernde Ebene , di« sich dehnte und dehnte , um
sich in letzter Ferne mit dem Horizont zu vermählen , als sei sie eins
mit ihm .

Zur Seite aber , zur Rechten und Linken , rollten die waldbedeck -
ten Hügel wie Wellen weit , weit hinaus : duftiger und erdenloser ,
je weiter sie rückten , und hinter der letzten Welle — der letzten ,
kaum mehr erkennbaren — lag seine Heimat , seine . Samuel Gates -
wilens Heimat , die er . wenn alles ging , wie er dachte , übermorgen
um diese Zeit wiedersehen sollte . . . Ueber allem aber : Tal , Wäl -
dern , Hügel und Ebene , spannte sich der blaue Himmel dieses geseg-
neten Sommcrabends , und so hell war noch sein Glanz , obschon die
Sonne sich neigte , daß er das letzte Haus vergoldete und den letzten
Gipfel .

Die Beine an die Brust hochgezogen , faß der Alte und schaute
und schaute . Er hatte sein Prot essen wollen hier auf der Höhe ,
und er vergaß es . Er schaute nur und schaute . . . Er hatte nur
einen Wunsch : so viel von dieser Herrlichkeit mit seinen Blicken zu
fassen und in sich zu trinken wie möglich . Und er trank und trank
— niit weit geöffneten , großen Augen : trank den Duft der Wiesen ;
die letzten , zarten Wolken am Himmel : das dunkle Wogen der Wäl -
der — trank den Hauch der fernen Ebene und die ganze , unendliche
Harmonie des Bildes !

Lange saß er so . Er wußte nicht wie lange .

Dann erwachte er langsam wie aus einem schönen Traum
Eine große Sehnsucht nach der Heimat überkam ihn plötzlich . Wenn
er sich ausmachte , den Bahnhof dort unten in einer Stunde erreichte
und die Nacht durch mit dem letzten Zuge fuhr , könnt « er vielleicht
schon morgen zu Haus« sein . E » kostete an die zwei Mark mehr,
aber dann war er schon morgen daheim , schon morgen , statt erst am
übernächsten Tag «.

Ja , «r wollte heim , noch heute . . .
Er wollte ausstehen und vermochte es nicht .
Und auf einmal wußte er es : daß dies sein letzter Gang ge«

wesen war . und daß er nie mehr hinunter in dieses Tal gelangen
würde , und nie mehr über die blauenden Höhen dort hinweg , und
nie mehr nach Hause !

Er fühlte keine Schmerzen . Nur diese unbesiegbare Mattigkeit
nach einem langen Leben voll Mühen und Sorgen . Es war kei«
Erschrecken in ihm und keine Angst .

Er war ein kluger Mensch , der über vieles nachgedacht hatte ,
worüber die Menschen sonst nicht nachdenken , und er wußte , daß da»
Sterben nicht schwer, sondern leicht war . Einmal mußte es kom,
men , und wenn er auch gewünscht hätte , daheim zu sterben bei
seinem Weibe und seinen Kindern , — daß es hier kam . an diesem
Abend und mit diesem Bild vor Augen , war nicht das schlimmste .

An viel Schönheit der Erde mußte er vorübergehen in der Hast
und Unrast des Evwerbens . So war es gewesen . Nun zeigte sie
sich ihm noch einmal in .hrer ganzen Herrlichkeit , und er hatte nur
den einen Wunsch noch, soviel von dieser Herrlichkeit in sich zu trin ,
ken, wie seine Augen fassen konnten , bevor sie sich schlössen. Den»
Schöneres glaubte er nie gesehen zu haben , als dieses Land dort vor
ihm in dem stillen Glänze und dem Frieden des Abends . Und
Samuel Goteswilen schaute und schaute , trank und trank mit hei-
tzen , gierigen und unersättlichen Augen . . . Er fühlte noch immer
keine Schmerzen , aber eine Kälte stieg von den Füßen auf zu seinem
Herzen , und seine Augen wurden müder und müder .

Dann sanken die Lider und dankbar schloß er ste. _
Sein Kopf fiel schwer zwischen seine Schultern . Wahrend er init

den Händen in letzter Kraft die Kniee fester umklammerte , be¬
wegte er sich hin und her , und ein leises Stöhnen kam aus seiner
Brust .

Dann ging es in Murmeln über , und so , vor sich hin murmelnd
und murmelnd , ging er seinen letzten Gang .

C5n den ersten 10 Oahren
sollte jade Mutter ihr Kind nur mit

der reinen , milden

NIYEA
KINDERSEIFE
waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm da¬
durch später manche Soree um die
Erhaltung seines gvten Teints er¬
spart bleibt Nivea - Kinderseife ist
überfettet und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die empfind¬
liche Haut der Kinder hergestellt .

PrtrU 20 Pfg.

NIVEA -CREME macht
die Hfliit hicrendfrisch .

Preise für N 1V E A-C REME :

Bei REGEN A WIND und SCHNEE

NIVEA - CREME
Reiben Sie allabendlich, aber auch am Tage, bevor Sie Jn
die rauhe Luft hinausgehen, Gesicht und Hönde gründlich
damit ein. Nivea-Creme enthält als einzige Haut¬
creme — das hautverwandte , hautnährende Eucerit ,
das vollständig in die Haut eindringt , sie kräftigend ,

pflegend und glättend .

Dosen RAI 0 .20 . O30 , 0 .60 und \ J20 Tuben RM. 0.60 und 1.00
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Deutsche Technik
im Ausland .

Das längste bisher verlegte Seefernsprechkabel
Finnland — Schweden . — Automatisierung des Fern -

sprechbelriebs in Prag nach deutschem Vorbild .
Einen neuen Beweis für die Leistungsfähigkeit der deutschen

Kabelindustri « erbrachte die bekannte Kabelfirma Felten & ffiutl *
leaume Carlswerk A .-G . in Köln -Mülheim , der es gegen schärfste
ausländische Konkurrenz gelang , das bisher längste verlegte Pupin -
Seefernsprechkabel Finnland —Schweden für die deutsche Industrie
zur Lieferung und Auslegung zu sichern. Das nach dem Pupin -
System hergestellte Kabel — die Pupin -Spulen sind auf der See -
strecke unter Blei eingebaut — wurde im Auftrag der finnischen Te -
legraphenvcrwaltung und der schwedischen Telegraphendirektion in
knapp fünf Monaten hergestellt . Die Verlegung des 45—50 Milli¬
meter starken Kabels gestaltete sich außerordentlich schwierig . Bis
zu 220 Meter Wassertiefen und das Inselgewirr der Aalandsgruppe
erschwerten die Arbeiten , die von einer Tochterfirma der Felten &
Guilleaume Carlswerke A .-G . , der Norddeutschen Seekabelwer ^e
A .-G . in Norderham , mit Hilfe des gut ausgerüsteten Kabeldam -
psers „Norderney " ausgeführt wurden . Das Kabel , das rund 2000
Tonnen wiegt , verläuft 2IS Kilometer im Wasser und 37 Kilometer
auf dem Land . Es enthält insgesamt 82 Kupferleiter in Vierer -
Anordnung . Der zwischenstaatliche Verkehr wird auf 7 Vierer , die
in Vierdraht -Schaltung betrieben werden , abgewickelt . Für den
Nahverkehr ist in Zweidraht -Schaltung ein Vierer vorgesehen . Es
können also insgesamt 7 und

'
2 = 9 Gespräche gleichzeitig geführt

werden . Die Gespräche werden in 3 eingebauten Verstärkerämtern
verstärkt : in Abo (Finnland ) , in Marienhamm sauf einer finni -
schen Aalanrdsinsel ) und im schwedischen Norrtälje . Di « Fertigstellung
und die kommende Inbetriebnahme des Seefernsprechkabels Finn -
land —Schweden ist von grotzer Bedeutung für den zwischenstaat -
lichen ( internationalen ) Fernsprechverkehr . Finnland ist jetzt an
das europäische Fernsprechnetz angeschlossen und kann Gespräche mit
allen an das Netz angeschlossenen Orten Mitteleuropas führen . Dag
dieses Werk von internationaler Bedeutung gerade von einer deut -
schen Firma ausgeführt wurde , ist » ine besonders erfreuliche
Tatsache .

Die Hauptstadt der Tschechoslowakei , Prag , die bis zur Aen -

derung der europäischen Landkarte nur eine Provingstadt war , und
1919 zur Hauptstadt avancierte , ist zurzeit dabei , ihre gesamten
Fernsprechämter zu automatisieren . Von besonderem Interesse ist es ,
dah die Arbeiten ganz nach deutschem Muster ausgeführt werden .
Die Lieferung der automatischen Fernsprechapparate erfolgt durch
die Firma Siemens & Halske in Berlin . Lediglich die Montage
liegt in Händen tschechoslowakischer Firmen , deutscher Ingenieur »

geist l>errscht aber auch hier . Zunächst ist im Zentrum Prags im
Gebäude der Postdirektion ein großes Selbstanschlußamt mit 20 000
Anschlußorganen geschaffen . Neben der Hauptzentrale sind 4 Unter -
mnter in den einzelnen Stadtteilen geplant . Im Westen der Stadt
war es schwierig , ein geeignetes Gebäude für ein Unteramt zu
8000 Teilnehmern zu schaffen . Im Verein mit der Regierung ist
nun vom Bund tschechoslowakischer Ingenieure ein Gebäude erstellt
worden , in dem die Räume für die technischen Einrichtungen and
Kasino - und Klubräume für diesen Bund sich bequem unterbringen
ließen . Herrscht nun in technischen Angelegenheiten Prags der
deutsche Jngenieurgeist fast uneingeschränkt , so hat man in büro -

technischer Hinsicht ebenfalls in mehrfacher Weise Einrichtungen
aus Deutschland kopiert . Die Fernsprechkarteien Prags sind bei -

spielsweise vollständig nach dem Muster der Fernsprechkarteien in
Dresden eingerichtet worden , nur daß in den Formblättern anstatt
der deutschen Sprache die tschechoslowakische Sprach « gesetzt wurde .

vr .

Die Lava wieder in Bewegung.
TU . Rom , IS . Nov . Die Lava ist in den letzten 24 Stunden um

14 Meter vorwärts gekommen . Die Seitenarme bei Carabba und

Nunziata schieben sich in der Stunde um zwei Mieter vor . Der Bahn -

verkehr konnte durch Umsteigen aus Kraftwagen bisher anstecht er-
bnlten werden , ist aber nun eingestellt worden . Die Züge gehen im
Norden bis Fiumcfreddo , im Süden bis Giarve . Di « Fahrstraße
von Messina nach Catania ist nun auch von der Lava erreicht . Der
Perkehr ist nur noch an der Küste möglich .

Unschuldig im Juchthaus gesessen
T .U. Köln , 16. Nov . Im Wald « bei Horrem wurd « im Oktober

1919 ein Angestellter einer Baufirnm überfallen und beraubt . Den
Räubern siel seinerzeit ein Betrag von 10 300 Mark Lohngeldern
in die Hände . Der Tat dringend verdächtigt wurden die Arbeiter
Böhmer . Gerhard Klippel « und Nikolaus Iöbges aus Kerpen . Trotz
hartnäckigen Leugnens verurteilte das Schwurgericht in Köln auf -

grund eines Indizienbeweises die Angeklagten Iöbges und Hüppeler
zu fünf bezw . sieben Iahren Zuchthaus und zehn Iahren Ehrverlust .
Der Angeklagte Böhmer starb noch vor der Hauptverhandlung im
Untersuchungsgefängnis . Einem Wiederaufnahmeverfahren , das die
Verurteilten wiederholt beantragten , wurde nicht stattgegeben .

In den letzten Wochen wurde der Polizeiverwaltung in Kerpen
mitgeteilt , daß als Täter des Raubüberfalles zwei andere Ein -

wohner aus Kerpen in Frage kämen . Die sofort angestellten Er -

mittlungen führten zur Festnahme zweier Personen , von denen
eine bereits die Tat eingestanden haben fall - Beide Verhafteten
wurden dem Eerichtsgefängnis in Köln zugeführt .

Die weitere Untersuchung des Falles liegt nun in den Händen
der Staatsanwaltschaft Köln , die bisher noch zu keinem abschließen -
den Urteil gekommen ist. Die seinerzeit Verurteilten , vot denen
Hüppeler die Strafe ganz und Iöbges sechs Jahre verbüßt hat ,
haben nunmehr erneut den Antrag auf Einleitung eines Wieder -

aufnahmeverfahrens gestellt .

Schweres Verkehrsunglück in Paris.
TU . Paris . 15 . Nov . Am Mittwoch abend stieß in einer der beleb -

testen Pariser Straßen ein « Straßenbahn mit einer Kraftwagendroschke
und einem Autobus zusammen . Hierbei wurden vier Personen ver -

letzt . Eine Person , der das linke Bein aputiert werden mußte , ver -

starb im Krankenhaus .

Gefangennahme von Seepiralen.
TU. London , 15. Nav . Die Britische Admiralität veröffentlicht

_ ! j
die Entsendung eines chinesischen Kanonenbootes versprach und wieder
zurückfuhr . Am gleichen Tag « sei die „Hsin -Tschin " aber von Piraten
angegriffen , vollkommen ausgeraubt und bis auf die Außenwände
ausgebrannt worden . Der britische Zerstörer „S <rapis "

, der Diens -

tag früh an der Unglücksstelle eintraf , vermochte eine der beiden
Dschunken , in denen die Piraten zn entkommen versucht hatten , zu er -
reichen . Neunzehn Piraten wurden gefangen und es wurde ihnen
die gesamte Beute abgenommen . Der Zerstörer ist angewiesen , die
Dschunke und di « Beute einem angekündigten chinesischen Kanonenboot
u übergeben , wenn es bis mm Mittwoch eintreffen sollte , im anderen
alle aber beides den chinesischen Behörden in Fu 'tschau auszuliefern .

Von seinem Diener gelötet.
Unter
in Mar . . . . . .. . . _ _ _ .
wohnte der Hauptmann E u i t a r t . Anscheinend ist die Wohnung ,
die er bezogen hatte , in den Augen der Marokkaner ein geheiligter
Ort . Die Ordonnanz hatte den Hauvtmann aufgefordert , gewisse
Mauerstellen zu küssen und im Schlafzimmer nicht zu n
dadurch eine Entweihung stattfände . Der Hauptmann bekümmerte

mmer nicht zu rauchen , weil
, . ver Hauptmann bekümmerte

um diese Erklärungen nicht . Gestern in der Nacht trat die Or -
onnanz in das Schlafzimmer des Hauptmanns und tötete ihn durch

einen Revolverschuß - Der Mörder wurde verhaftet und legte ein
volles Geständnis ab .

Schweres Flugzeugunglück in Texas.
TU . London , 15 . Nov - In der Nähe von San Antonio in Texas

ist ein großes Transportflugzeug abgestürzt . Sechs Armeeflieger wur -
den getötet .

Die neuen Chemie-Novelpreislrüger.

Professor Adolf Windau (Nnks ) wm der UntverfttSt « SM »
gen , der den diesjährigen Nobelpreis , und Professor Heinrich Wie -
land von der Universität München , der den vorjährigen Nobel -
preis für Chemie erhielt .

Eeheimrat Dr . Wieland steht als Direktor des chem. Laboratori -
ums des Bayer . Staates an einer besonders wichtigen Stelle der chemi-

schen W sscirschaft und Forschung und hat einen weit über die Gren¬
zen Deutschlands hinausgehenden Ruf als hervorragender Fachgelehr -
ter . Er ist 1877 in Pforzheim geboren . Seine Habilitierung
erfolgte 1904. Im Jahr « 1VV9 wurde er außerordentlicher Professor .
Vier Jahre später kam er als Vorstand der organischen Abteilung

des Staatsladoratoriums nachMAnchen. worauf 1917 feineErnennu" .
zum ordentlichen Professor für organische Chemie an der Technischem
Hochschule in München erfolgt « . 1921 wurde er Ordinarius für Chemie
in F r e i b u r g i . B . , 1925 kam er wieder nach ALinchen . Diesmal als
Ordinarius .

Von seinen Werken find vor allem wissenschaftlich « Arbeiten in
der organischen Chemie und Biochemie zu nennen . Nebenbei hat er
die Schriftleitung von Liebigs Annal «n der Chemie inne . Geheimrat
Weland ist Mitglied der Akademien von München . Göttingen und
Heidelberg . Er wird sich zur Entgegennahme des Nobelpreises
persönlich nach Stockholm begeben .

Eugen Kentner A.-G.
Karlsruhe , Kalseratrass « 84

MWW

direkt aus eigener Fabrik

Unsere neuzeitlichen Fenster -Dekorationen , aus bestem
Maierial geschaffen , geben den Wohnräumen eine stim¬
mungsvolle Behaglichkeit und verschönen das Heim zur

Freude jeder Hausfrau .

Wir sind in Deutschland die einzige große Detailfirma
mit umfangreicher Weberei und ausgedehnter Fabrikation

und bieten

grosse Vorteile
nicht nur durch billige Preise allein , sondern auch durch
unsere soliden , bewährten Qualitäten und nicht zuletzt
durch unsere selten schöne und reiche Musterauswahl .

liniere mHiionen-umiatzß beuieifen unlere LoiftungslüiiigHeit

Eugen Kentner
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Gardinen -Fabrik A.-G.
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Karlsruhe , Kalserfir . 84
Nauestcr Katalog kostenlos und franko
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Geschäftsgründung 1888 .

Spezialität : Direkter Verkauf
eigener Erzeugnisse

omrieieii
dürfen Originalzeur -
msse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen
Anzahl Ton Bewer¬
bungsbrief enwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermel¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
stehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badiicue Prelle
Anzeigen Abteilung

Druckarbeiten werden her¬
gestellt in der Druckerei FerUTitiergm

naturgetreue
Tonwiedergabe

Elektro - Schall -
Jose Laufwerk
Kugelig .) Luxus -

Ausführung
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Obstbäume
Mo?«*' . JobanuiS -, ©imütlbett «
Hochstämmeu . Büsche . Ziersträucher .
H«cke»»sla»,e». Sonlfere » . Alvin » -
und Schuittstaudeu . Knollen und
Schllaggewächse liefert ,u billigen
Preisen

Sml Wn . (Metel,
D »rlach.

Eck « Rittnert , und Tchillerstrnbe .
Straßenbahnhaltestelle Sovbienftr .

Telefon 225 . (29885 )

Tiermarkt

Schöne »

Reilpferd
zu all . geelan . (Fuchs )
zu verkf. Ebenda sind
mehrere Milchkannen
(20 81t .) abzugeben zu
angemessen . Preis . Zu
erfragen u . Nr . NZZ8
in der Bad . Presse .

Kaufe Teckel
2—Z Jahre alt , scharf.
Rüde u . Hündin , des -
gleich . Jagdhund , fcrin .
Dt »lze . Rastatt , Älld
ring 1Z. (B6S4 )

Unsere Geschäftastelle

Kaiserstr. 148
gegenüber dar Hauptpost nimmt
Abonnements - und Anzeigen¬
bestellungen für die Badische
Presse , sowie Druckaufträge für

. Familien - Vereins - u Gesch &fts -
drucksachen entgegen und leitet
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße
Nr . lb weiter Leseraum nnd
bequeme Schreibgelegenheit vor¬
handen . Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends .

DIE GANZEN
■ ■

MOBELBESTANDE
VERKAUFT
WEGEN VERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS SCHLAFZIMMER ab 825 M . netto

HERRENZIMMER ab 800 M . netto
SPEISEZIMMER ab 750 M . netto
KÜCHEN ab 225 M . netto

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSTRASSE 67 KfoR* SRUHE VERKÄUFSZEIT ' / . 9 - 1 , 7 Uhr
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Ettlinger Allerlei .
Der schön « diesjährige Herbst ließ wieder so recht die herrliche

Lage unserer Stadt erkennen. Wohin man wanderte , am Saum «

weg gegen Ettlingenweier oder auf dem prächtigen Graf Rhenaweg
auf den sommerdurchfluteten Rottberg , überall sah man die wunder -

barsten mannigfaltigsten Farben der Buchenwälder , wi« sie ein
Maler njcht schöner hätte hinzaubern können. Kein Wunder , daß
so manche Familien , di« in Karlsruhe beruflich ,u tun haben ,
ihren beständigen Wohnsitz hierher verlegen , um in bestandiger Füh -
lung mit der Natur zu bleiben.

Am Samstag abend läuteten die n«uen Glocken von d«r yerz -
Iesukirche und der Martinskirche . dem alten Wahrzeichen der Stadt ,
den Martini tag ein . Ist doch St . Martin seit alter Zeit der

Schutzpatron d«r hiesigen Gemeinde. Verschiedene Zusammen-
stellungen von « locken wurden an » d«r grossen Ausmahl aus p̂ro-
lbiert. um für die Zukunft eine bestimmt« Läuteordnirng festzustellen .
Es war ein Freudentag für die ganze Gemeinde, als die alten
Glocken , di« dem Weltkrieg zum Opfer gefallen waren , durch neue
ersetzt wurden . In feierlichem Zuge wurden die geschmückten Glocken
in die Stadt oeleitet . Ein auf hoher musikalischer Warte stehender
Festakt in der Stadthalle beschloh diesen denkwürdigen Tag .

Ein« seit langem brennende Frage , die Beschaffung einer ge°

eigneten Dienstwohnung für den jeweiligen Bürgermeister , fand in
der letzten Bürgerausschußsitzung dadurch eine günstige Lösung. daß
die Stadt das schöne Kock'

sche Anwesen in der Göhrinaerstraße für
50 000 M erwarb . Da Ettlingen seit Iahren einen Berufsbürger -
meister hat und die wirtschaftliche Struktur der Stadt ein solches
Gemeindeoberhaupt erfordert , mußte diese Frage einmal endgültig
gelöst werden . „

Mit Eintritt der kälteren Jahreszeit beginnen auch die ver-
schieden«» Vereine der Stadt in Tätigkeit zu treten . Den Reigen
eröffnete der Verein für das Deutschtum im Ausland sBorsitzender
der Ortsgruppe Professor Braudel ) mit einem sefir _ gut beisuchten
Vortrag des bekannten Paters Innerkofler aus Wien , der über
die Leiden seiner Landsleute in Südtirol sprach . Nicht minder gut
besucht war das Wohltätigkeitsfest des Frauenhilfsvereins in der
Festhalle , dessen Motto lautete : „Ein Flug durch alle Kontinente
unserer Planeten ! Herr und Frau Kögele aus Karlsruh « leisteten
den Löwenanteil an dieser recht priginellen Aufführung . Mit Be-
ginn dieser Woche wurde der Zyklus staatsbürgerlicher Vortrage ,
veranstaltet von der Reichszentrale für Heimatdienst , im Rathaus -
saal eröffnet . Un>iv .°Prof . v . Eckhardt-Heidelberg verbreitete sich
über den russischen Kommunismus und den italienischen Faszismus .
Welch lebhaftes Interesse hier für solche Themas besteht , bewies der
glänzende Besuch der Veranstaltung , an di« sich eine lebhafte Aus -
Wracke anschloß . Am Samstag und Sonntag fand hier der Steng -

graphrw -Bezirksta <! der mittelbadischen Etenographievereine statt ,
aus Anlaß des SSfährigen Bestehens d«s hiesigen Stenographen -
»«reins (Vorfitzender Karl Schott .) Es war dies die erste gemein-
same Tagung der im Juli d . I . gegründeten Arbeitsgemeinschaft der
beiden großen Stenographenverbände Stolze -Schrey und Babels -
berger . Trotz der Nähe von Karlsrube . wo man ohne großen Auf-
wand an Zeit und Geld die kultur«llen Veranstaltungen besuchen
kann, fehlt es hier nicht an geistigen Anregungen der verschiedensten
Art . Daneben wird aber auch das Gebiet der Leibesübungen
keineswegs vernachlässigt. In den verschiedenen sportlichen Ver-

einigungen der Stadt wird eifrig an der Ertüchtigung des Körpers
und der Gesundheit gearbeitet . Da die zur Verfügung stehenden
beiden Turnhallen für die vielen Abteilungen der beiden Turn -
vereine nicht mehr ausreichen , wird z. Zt . auf dem Lazarettho ? ein«
dritte Turnhalle unter beträchtlichem Kostenaufwand errichtet. Di«
Stadtgemeinde tut also was in ihr«n Kräften steht , um die h«ran-
wachsende Generation für den harten Existenzkampf z» stählen. Auch
droben auf der Wilhelmshöhe , die den Karlsruhern als gern be-
suchter Ausflugspunkt von früher her bekannt ist und die in den
Besitz des Süddeutschen Fußballklubs übergegangen ist, herrscht reges
sportliches Treiben , unter der Leitung des Weltmeisters Brechen-
macher. Das ehemalige Hotel wurde seinem Zweck entsprechend
fachgemäß umgebaut und ist bestens für all « Zweige der Gymnastik
eingerichtet. Auch ein hübsch angelegter Tennisplatz fehlt nicht .

der Zahl , finden hierbei Beschäftigung ; zurzeit ist der Kirchplatz
bei der St . Martinskirche an der Reihe . Man hatte gehofft, bei
diesen Arbeiten Funde aus der Römerzeit und dem Mittelalter zu
machen , mit denen das seit einem Jahre hier bestehende Heimat -
muscum hätte bereichert werden können. Leider haben sich diese
Erwartungen bis jetzt nicht erfüllt . Wohl stieß man auf dem
Marktplatz und bei der Martinskirche auf ein starkes, unterirdisches
Mauerwerk , das aber mit Rücksicht auf die drängende Arbeit nicht
bloßgelegt werden konnte.

Wer bei Einbruch der Dämmerung über den Marktplatz schrei-
tet . dem fällt beim seitlichen Durchgang des Rathaustores ein

Lichtstrahl auf . Es ist die Gedächtniehalle für die gefallenen Söhne
der Stadt , deren Namen an den Seitenwänden eingemeißelt sind .
Zu Ehren dieser Gefallenen brennt hier Tag und Nacht ein Licht ,
um die Erinnerung an ihren Heldentod nicht erlöschen zu lassen .
Man hätte kaum emen günstigeren Platz als diesen im Herzen der
Stadt , an der verkehrsreichsten Straße gelegenen finden können.
Diese Art der Heldenehrung , die der Schöpfer des Kriegerdenkmals .
Bildhauer Kiefer von hier , ausführte , dürfte wohl nicht ihres -
gleichen in unserem Lande haben . Indem die Stadt ihre Gefallenen
in so sinniger Weise ehrt , hat sie sich selbst das schönste Denkmal
gesetzt.

Für den Erweiterungsbau
der Universität Heidelberg ,

der aus der Spende des amerikanischen Bot -
jchafters Shurman errichtet werden soll ,
wurden zahlreiche Entwürfe eingereicht.
Bei der engeren Wahl , die am 11 . November
vorgenommen wurde , fiel der erste Preis aui
den neben gezeigten Entwurf des Professors
Dr . Gruber - Danzig 4

Die verschiedenen Ballgesellschaften sind eifrig am Werk, der Woh
»ungsnot zu steuern. So wird demnächst ein Neubaukomplex der
»Albabaugenossenschaft" bezogen , der 1« Familien Raum biet«. Wie
würde sich mancher alt « Ettlinger wundern , wenn er wieder käme
und sehen würde , was man aus dem früher mit einer hohen
Mauer umgebenen Schloßgarten gemacht hat ! Bei Benennung der
notwendig gewordenen neuen Straßen knüpfte man in pietätvoller
Weise an die Traditionen de? alten Markgrafenschlosses an . So
gibt es eine Sibyllastraße . zur Erinnerung an die Markgräfin
Augusta Sibylla . die Gemahlin des Markgrafen Ludwig Wilhelm
l .^ ürkenlouis " ) die Erbauerin des SchlosseS. Der Asamweg hält
das Gedenken an den bekannten Künstler Kosmos Damiau Asam
wach , der die Schloßkirche ausmalte , wovon noch das Deckengemälde
erhalten ist. An den Baumeister des Schlosses . Michael Rohrer . er-
innert eine gleichnamige Straße .

Die bereits im letzten Jahre begonnene K a n a l i s a t
wird rüstig weitergeführt . Die Erwerbslosen , annähernd 100

Stadlpfarrer Köfer 20 Jahre in Gaggenau.
° • Gaggenau , 12 . Nov . 20 Jahre leitet nun Stadtpfarrer Karl

Höfer die «vangeliische Gemeinde E a g g e n a u - R o t e n f e l s ;
er war ihr stets ein getreuer Seelsorger , dcr durch zielbewußte, ge-
schickte Organisation und kluges Handeln , durch eisernen Willen und
rastloser Arbeit aus dem anfänglich ziemlich losen Gebilde einen festen
Bau machte und eine Kirchengemeinoe gründete , die in ihrer vorbild -
lichen Art außergewöhnlich segensreich wirkt. Er widmete verstand-
nisvoll auch seine Kraft dem evangelischen Vereinsleben , gründete
1911 schon zwei Jugendbünde , 1913 eine evangelische Kran -
renpflege st ation , dann eine Volksbücherei , die stark be-
nützt wird . 1918 , in schwierigster Zeit , eine Heimstättengenos -
sens chaft , die der Allgemeinheit in geradezu idealer Art 24 Häuser
baute , er verwirklicht« den Bau eines schönen Pfarrhauses und
eines prächtigen Gemeindehauses mit Kindergarten und
Niihschule . Dem pflichteifrigen und immerdar sozial denkenden
und wirkenden Geistlichen wurden in den letzten Tagen viele Beweise
aufrichtiger und tiefer Dankbarkeit gegebe » von seiner ganzen Ge -
meinde, nicht zuletzt auch von katholischer Seite , die für den toleranten ,
kunstverständigen, sozial und wirtschaftlich für die Allgemeinheit er-
folgreich schaffenden Pfarrer längst größte Hochachtung und Ver-
ehrumg hegt.

Ein evangelischer Gemeindeabend am gestrigen Abend im
. en Saale der Gambrinushalle gab von dem oben Gesagten de-
rÄ>tev Zeugnis . Vor Jahren bat Stadtpfarrer Höfer solche Abende
eingeführt , die stets einem frohen, interessanten , genußreichen, wi«
auch gemütlichen Zusammensein gewidmet waren . Der gestrige Ge-
meindeabend galt dem bedeutendsten und vielseitigsten deutschen
Künstler und Maler . Albrecht Dürer . Luthers großem Zeitge-
nassen , der vor 400 Jahren , erst 57 Jahre alt , gestorben ist. Der außer -
gewöhnlich gute Besuch — viele mußten wegen Platzmangels wieder
umkehren — galt gewif, dem Gedächtnis des großen Malers und Men -
schen . aber er galt auch mit dem hochgeschätzten Kunstverständnis des
geistlichen Führers , dem man anläßlich seiner 20jährigen verdienst-
vollen Tätigkeit in Kirche und Gemeinde einen getreuen Dankesbeweis
darbringen wollt« . Das Programm war wiederum auserlesen , sorg-
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brachte Volkslieder aus der Zeit TÄirers zur Aufführung die in
Reinheit von Harmonie und Klang . Verständnis für Wort und
balt als Blüten von Wiedergaben zu bezeichnen sind - Ein glänzen
Vortrag von Stadtpfarrer Höfer und Lichtbilder machten mit Dürer
bekannt und mehrere Dheaterszenen au 's dem Leben des Meisters
von Nürnberg , trefflich von einigen Gemeindemitgliedern gespielt,
sorgten für angenehme Abwechslung in den einzelnen Darbietungen .
Ueberaus freudiger Beifall lohnte sämtliche Mitwirkende .

— Baden -Baden , 15. Nov,. (Eugen van Tanten t .) Am
November verschied in Verlin nach nur dreitägiger Krankheit

Eugen van Santen , der Inhaber des Bijouterie - und Luxus -
waren -Geschäfts H . N . van Santen in Baden -Baden.

Ein Theater- und Konzertbau in Seidelberg ?
15. Nov . Die Bavaria - Finanzgesell -

alzbau in Ludwigshafen erstellte, plant die Er -— Heidelberg
fchaft , die den . .. „ . .
richtung eines ähnlichen Unternehmens in Heidelberg . Als Bau -
platz käme ein Gelände an der Neuenheimer Brücke in Frage und
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zertgebäude von
" den Ausmaßen des . .Pfalzbaues für Heidelberg

kaum in Betracht kommt , wenn die Wirtschaftlichkeit einigermaßen
gesichert sein soll .

Für Alkohvlschmuggel 88V Mark Geldstrafe .
X Lörrach , 14 . Nov . Gegen den Kaufmann und -Handelskammer -

Präsident Felix Perker aus Lemberg , der gegenwärtig mit un-
bekanntem Aufenthalt im Ausland weilt , wurde heute vor dem
Schöffengericht Lörrach wegen Alkoholschmuggels verhandelt . Perker
versuchte , von einer Reise nach Zürich über di« deutsche Grenze sieben
Flaschen Kirschwasser und fünf Flaschen Kognak zu schmuggeln und
zwar hatte er dieselben hinter seinem Bett im Schlafwagen versteckt.
Der Zollbeamte hegte Verdacht und forderte Perker auf , aus dem
Bett aufzustehen, wobei die Spirituosen gefunden wurden . Für die¬
selben hätte P «rker 20» Mark Zoll entrichten müssen. Er erhielt
nun ein« Geldstrafe von 1106 Mark , außerdem wurden die Spiri -

tuosen eingezogen. Gegen diese Strafe legte Perker Berufung ein
und beantragte richterliche Entscheidung. In Lörrach wurde er heute
zu « iner Geldstrafe von 880 Mark verurteilt .

Erfaß für die Germersheimer Schiffbrücke.
Germersheim . 15. Nov. Es besteht di« Hoffnung , daß d«r nun

Mm seit dem 25. Oktober durch einen Dampferzusammenstoß mit der
RHein-Echiffsbrücke unterbrochene Berkehr über die Eisenbahn -
brücke aufgenommen werden kann . Die Gruppenverwaltung
Bayern dcr Reich^eisenbahngesellschafthat auf Verwenden des Reichs*
verkehrsininistets an di« Reichseisenbahndirektion Ludwigshafen tele-
graphisch die Weisung gerichtet, sie solle alle Maßnahmen ergreifen ,
um den Verkehr über di« Eqeubahnbrücke zu leiten .

Das Tippfräulein im Kassenschrank .
Die Tippfräuleins «iner Straßburger Weingroßhondlung

vertrieben sich die Zeit damit , sich gegenseitig in einen großen offen -
stehenden Kassenschrank hineinzustoßen . Als gerade
diejenige drinnen saß , die den Schlüssel hatte , flog die Türe
>u , das Schloß schnappte ein und widerstand allen Oeffnungsver -

,uch«n . Auch eiit rasch herbeigeholter Schlosser konnte nicht öffne» .
Man nmßte einen Schweißapparat herbeischaffen , um die Ge -
fangene vor dem Erstickungstode zu retten . Erst nach mehreren
Stunden gelang es , den Stahlschrank aufzuschweißen , die Einge -
sperrte war bereite ohnmächtig geworden.

Ferner bringen wir extra
billige Gelegenheiten :

Imlt . Kamelhaarschuh « , m . stark.
Kordelsohle für Damen • » Mk.
Kamelh . -Laschensch . Filz- u Led -
sohle , mollig wann,f Herr . 2 .48 f .Damen
Kamelh .-Kragensch .. Filz- u .Leder¬
sohle , große Pompon , sehr beliebt Mk.
Kumelli .- Kragensch ., Filz- u .Leder-
sohle , steife Kappe u . Absatzfleck Mk.

0 .98
1 .98
2.45
2.98

Kämelh .-Schnallenst . Pilz-u .Leder-
sohle , J.edereinfass , kräftige Qualität ,

für Herren 6 .85 , für Damen
Kamelh . -Schnallanstlaf . Filz- u . i QC
Leders ., gut warm f .Herr . 5 .9S f Damen
Filz -Schnallenstlefel m . Lederbesatz,starke
Lcdersohle u . Fleck f . Herr . 6 .95 , f. Dam . S .95
33-35 31-32 29-30 27-28 25-20

ßj

5.85
Braune Rlndbox -
Oamen -Spangenschuhemil Q BC
Creppsohle aussergewöhnl . billig 9 «0 <J

4 .95 4 .65 4 .3B S .
Kamelhaarschuhe
reicher Auswahl

98 3 .65
für Kinder, in

von Mk.

SchUtzenstraßa SO KARLSRUHE Kaiserstraße 118

Schwarz Rindbox - Herrenhalbschuhe , weiß ,
gedoppelt , beliebte Formen . . . • Mk.
Schwarz Rlndbox - Herran -Schnürstlefel , weiß , H QC
gedoppelt , konkurrenzlos billig Mk . I . Sw

Elegante Lack -Herren - Halbschuhe . weiß , ge¬
doppelt , solange Vorrat reicht • • • Mk.

7.95

9.85
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Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe >

1 . Forchheim (bei Karlsruhe ) , 13 . Nov . (Kirchweihe.) Am
Sonntag wurde in der ganzen Umgebung Kirchweihe gefeiert ,
Forchheim machte allein eine Ausnahme . Unsere Kirchweihe findet
am kommenden Sonntag statt . — Nachmittags findet ein gr-ches
Fußballverbandsspiel statt . Der Fußballverein Sportfreunde
empfängt den Fußballverein Baden -Oos ; es ist ein interessantes
Spiel zu erwarten . . ^ Ä .

h . Graben , t4 . Nov. (Verschiedenes.) Die Deutsche Orient -
Mission schilderte durch den Armenierfilm in der hiesigen Kirche
die Drangsalen des Armeniervolkes und lieft die durch die Mission
getroffenen Fürsorgemaßnahmen Kr die unglücklichen Armenier -
krnder erkennen, wies aber auch für die noch so nötige Hilfe hin .
— Am kommenden Sonntag findet in der hiesigen Turnhalle nach-
mittags Z Uhr das Gauwerbeturnen des Kraichturngaues
statt .

'
— Pforzheim, 14. Nov . (Todessall.) Am Montag verschied

Stadtvermessungsrat a . D. Friedrich Berg er im Alter von 70
Jahren . 1896 folgte der Verstorbene einer Berufung in den Dienst
der Stadt Pforzheim . Im Jahre 1902 übertrug ihm der Stadtrat
die Leitung des neuerrichteten städtischen Vermessungsamtes . Sein
sehr verantwortungsvolles Amt bot ihm in der Zeit der stärksten
Entwicklung der Stadt Gelegenheit zur Entfaltung seiner reichen
und vielseitigen Fachkenntnisse .

= Pforzheim , 14 . Nov. In diesen Tagen oerläßt Erster Medi -
zinalrat und Bezirksarzt Med .-R . Dr . Otto Mayer unsere Stadt ,
uni nach der erbetenen Pensionierung nach Freiburg überzusiedeln.
Mit der Stellvertretung als Bezirksarzt ist seit 1 . Juni Bezirks-

assistenzarzt Dr . Paul Brutschy beauftragt , der seit fünf Jahren die
Dienstgeschäfte eines Bezirksarztes für den Dienstbezirk Pforzheim -
Land versieht.

f. Helmsheim, 14. Nov. (Todesfall .) Altbürgermeister und
Mühlenbesitzer Rudolf Steiner starb heute morgen nach langer
Krankheit im Alter von nahezu 60 Jahren . Auf die Dauer einer
Wehlperiode war Steiner Bürgermeister seiner Heimatgemeinde.

t' . Menzingen , 14 . Nov . (Vermißt .) Der 23jährige Sohn der
Witwe Huber , Engelhard Huber . wird seit zehn Tagen ver «
m i fe 4. Alles Suchen hatte bisher keinen Erfolg .

s . Gaggenau . 15 . Nov. Der Männergesangverein „Sänger -
b u n d" veranstaltete letzten Samstag anläßlich seines 6 6. Stif¬
tungsfestes einen Familienabend , bei dem der stattliche, unter
Leitung von Musikdirektor Kuhn stehende Chor ernste und heitere
Lieder sang und wiederum den Beweis seiner hohen künstlerischen
Stufe erbrachte. Frl . Henni Meyer vom Landestheater Karlsruhe
war mit einigen Liedern für Koloratursopran verpflichtet . Sie nennt
ein vollblütiges Organ und eine gediegene Schulung ihr eigen.
Ihre Darbietungen zeigten Kraft und Schönheit . Bei den Ehrungen
wurden einige passive und aktive Mitglieder für 30- . und
15jährige Zugehörigkeit ausgezeichnet , darunter auch der ehemalige

Vorstand Ludwig Adam , der wegen seiner besonderen Verdienste
^um außerordentlichen Ehrenmitglied ernannt wurde . Ein Tanz
schloß den angeregten Familienabend .

l Mannheim I
— Mannheim. IS . Nov. ( Was alles versetzt wird . ) Der

Pfänderbestand beim Städtischen Leihhaus betrug Ende September
33 603 Stück mit einem Wert von 322 933 NM . Der Zugang im
Oktober belief sich auf 13 446 Stück im Wert von 106 214 NM . , der

Abgang auf 13 414 Stück mit einem Werte von 104 853 NM .

Der gesamte Pfänderbestand stellte sich Ende Oktober auf 33 635
Stück mit einem Wert von 324 300 NM .

--- Heidelberg , 15 . Nov . (Gründung einer eoangelischtheologischcn
Fachschast.) Auf Anregung der deutschen evangelischen Theologen-

schaft beschloß am 13. November eine Versammlung der ^ heologie-

studierenden der Universität di« Gründung einer theolog, >chen Fach¬
schaft.

— Heidelberg . 13 . Nov . (Päpstliche Ehrung.) Papst Pius Xl.
hat Fräulein Rosalie Schulz und Frau Hofrat Lossen hier das
Ehrenkreuz „Pro Ecclesia et Pontifice " verliehen .

O Heidelberg . 14. Nov . (Angriff am hellen Tage.) Am Diens-

tag nachmittag wurde auf dem Wege vom Friedhof zum Speyerer -

hof eine junge Mannheimerin von einem Mann , der an einer dort
stehenden Schutzhütte sah , angehalten und auf unzüchtige Weise be-

lästigt . Als die Dame zu entkommen suchte, sprang ihr der Mann
nach , würgte sie und suchte sie zu vergewaltigen . Es gelang ihr
ader , sich seiner zu erwehren . Als ein Kraftwagen den Berg her-

aufkam , entfloh der Mann , doch gelang es noch am gleichen Nach-

mittag einer Polizeistreife , ihn in der Person des 30jährigen , wie«

derholt vorbestraften TaglSHners Peter Gabler aus Heidelberg
zu ermitteln .

Ii . Neckarbischofsheim , 15 . Nov . Blechner nie ister Leopold Hauck
feiert heute seinen 85. Geburtstag in guter Gesundheit und voller
Rüstigkeit.

b . Mudau , 12 . Nov. (Veteranentod .) Im Alter von 82 Jahren
starb hier Schmiedmeister Valentin Schöllig . Veteran von 187071.
Der Verstorbene war Mitbegründer und Ehrenmitglied des hiesigen
Kriegervereins , der sich geschlossen am Begräbnis beteiligte .

r. Gauangelloch . 13 . Nov . (Pfarrers Abschied.) Dieser Tage
verabschiedete sich Pfarrer Hirsch , der über zehn Jahre in der Kir -

chengemeinde Ganangelloch-Ochsenbach amtierte , von der Kirchen-

gemeinde, da er nach Bammental eine Versetzung erhalten hat . Einst -
weilen übernimmt Pfarrer Herrmann von Schatthausen das
Seelsorgeramt . Die Neuwahl findet voraussichtlich erst Ostern 1929

1tn <
b Hornbach. 14 . Nov. (Heimkehr aus Afrika .) Nach 28jähriger

ununterbrochener Misfionstätigkeit in Südafrika kehrte Pater
Cyprian Ballweg dieser Tage für kurze Zeit in seine Heimat -

gemeinde zurück. In einem interessanten Lichtbildervortrag berichtete
der Heimqekehrte seinen Landsleuten anschaulich über seme asrika-

nische Missionstätigkeit . Ballweg ist zum Leiter des Wurzburger
Missionsseminars berufen worden .

b Kleineicholzheim. 14 . Nov . ( Wasserversorgung.) Die hiesige
Gemeinde hat sich entschlossen , sich an die neu erstellte Wasserleitung
Oberschefflenz anzuschließen.

j ssre 'sbura I
— Kehl, 14 . Nov. (Bürgerausschußsitzuug .) Der Bürgerausschuß

genehmigte mit 38 gegen 24 Stimmen einen von der Verwaltung vor-
° . < 1 ft* . . : - i. .. . _ ^ ~ ^ »f rtv/irnt Äfii4 +.rt^*rf £>r

reparaturen ,
'
ferner 180 000 Mark zur Finanzierung des Klein -

Wohnungsbaues . Mit 48 gegen 19 Stimmen dcr Wirtschaft -

lichen Arbeitsgemeinschaft und Kommunisten wurde der endgültige
Kredit für die neue Gewerbe - und Handelsschule geneh¬
migt . Die endgültigen Baukosten betragen rund 520 000 Mark , und
zwar für das Gebäude 415 000 Mark für die Inneneinrichtung , Physik -
zimmer und Werkstätten . 105 000 Mark . Zu den Baukosten hat das
R ' ich 250 000 Mark zugeschossen, so daß die Kosten der Stadt 270 000
Mark betragen . Bürgermeister Dr . Kraus dankte allen Instanzen ,
die dazu beigetragen haben , der Stadt diesen hohen Zuschuß vom
Reich zv verschaffen .

Kehl . 14 . Nov . (Mufikoerbandstagung .) Der Süddeutsche Musik-
-verband , Abteilung Baden , hält qm 8. und 9- Dezember . hier eine
Tagung ab . Für Samstag nachmittag 5 Uhr ist im Bürgeriaal eine
Vcrtreterversammlung mit wichtiger Tagesordnung und um 8 Uhr
abends ein Festkonzert im Saale des ,-Schiff" vorgesehen, gegeben von
der Harmoniekapelle-Karlsruhe unter Leitung von Hugo Rudolph .
Der Sonntagnormittag bringt verschiedene Vorträge praktische In -
Halts . Am Nachmittag gibt die Harmoniekapelle in der Stadthalle
rtn großes historisches Konzert.

Landwirtschaftliche Tagessragen .
Pferöeznchtgenossenschaf! Bühl-Achern.

Für Sonntag hatte der Landrat in Bühl zu einer Versammlung
der Pferdezüchter aus dem Bezirk Bühl -Achern nach S w a r z a ch
eingeladen , da die Zucht des Oldenburger Pferdes auch hier erfreu -
liehe Fortschritte gemacht hat . Zu der Versammlung waren gegen
hundert Züchter aus dem Bezirk erschienen . Nach einem ausgezeich-
neten Vortrag des Tierarztes Dr . Kübitz in WUstcitt über die
Pferdezucht im allgemeinen und vor allem über die Aussichten der
Pferdezucht und nach der Besprechung von Organisationssragen durch
den Präsidenten des mittelbadischen Verbandes , Landrat T r i t s ch e -
l e r in Rastatt , beschloß die Versammlung die Wiederikgründung
der Pferdezuchtgenossenschalst , die in den Nachkringsjahren infolge
der Jnflatwnserscheinungen eingegangen war . Dcr Genossenschast
trat sofort eine größere Anzahl von Züchtern als Mitglieder bei .
Diese wählten zum 1 . Vorsitzenden Tierarzt Dr . L e es e r -Schwarzach,
zum Stellvertreter Bürgermeister S au e r - Schwarzach? dies« bei-
den Herren haben sich um die Hebung der Pferdezucht bisher schon
sehr verdient 'gemacht . Die Genossenschaft erchält den Namen
„Pferdezuchtgenossenschaft Bühl -Achern .

Damit hat sich im Verband die siebente Genossenschaft gebildet.
Es ist zu hoffen, daß es auch bald zur Wiedergründung der aus den
gleichen Gründen eingegangenen Zuchtg?nossenschaft Emmendingen
bezw . Kenzingen kommt . Die durch den Verband getroffene Organi -
sation der badischen Rennvereine ist inzwischen ebenfalls
so gut ausgebildet worden , daß nun sämtliche Rennplätze , auch der
Internationale Club in Baden -Baden und der Badische Rennverein
in Mannheim , Mitglied geworden sind . Die Erkenntnis der mittel -
badischen Pferdezüchter, daß sie nur durch Organisation in der Lage
sind , ihre mißliche wirtschaftliche Lage zu verbessern, ist demnach in
erfteulichein Fortschreiten begriffen . Diese Erkenntnis ist wichtig ge-
nuz , wenn man bedenkt , daß Baden rund 70 000 Pferde hat , daß es
aber bei einem normalen jährlichen Ausfall von 10 Prozent bisher
entfernt nicht in der Lage ist , diesen Ausfall durch eigene Zucht zu
decken . Das Zuchtziel des Verbandes ist das Oldenburger Pferd ,
nämlich ein schweres , untersetztes, breit und tief gebautes , dabei doch
edles Halbblutpferd mit starken Knochen und lebhaftem , räumendem
Gang .

Berichte über den Weinhandel .
»>. Jhringen a . K., 12. Nov . Von der Winzcrgenossenschaft wur -

den vom neuen Gewächs bis zum heutigen Tage rund 700 Hektoliter
abgesetzt . In dem genossenschaftlichen Winzcrhaus sind in zwölf
Tagen 800 Zentner Trauben gekeltert worden . Einen größeren Be-
stand der besseren Sorten des neuen Jahrgangs wird die Winzer-
genossenschaft als Flaschenweine in den Handel bringen .

-I. Ehrenstetten , 13 . Nov. Hier wurden anfänglich fiir die Ohm
neuen Weins 140 Mk . , dann 135 und zuletzt 125 Mk . bezahlt . Einige
Posten Oelenberger erzielten Preise bi's zu 150 Mk.

»• Lausen, 12 . Nov- Bei schleppendem Geichäftsgang sind in
Laufen für die Ohm des neuen Weines 150 bis 160 Mk . für gewöhn-

liche Abschlüsse angelegt worden . Für Spitzenweinc hat man dann
und wann noch etwas mehr bezahlt .

Britzinge» . 13 . Nov. Die Weinpreise sind von 145 Mk. aus
140 Mk . zurückgegangen. Für bessere Sachen sollen 150 Mk . für die
Ohm erlöst worden sein .

Der Schaden im Pfälzer Weinbau .
Ueber 25 Millionen.

— Neustadt a . d . H., 14. Nov . Der We inbauverein für
die Rheinpfalz hielt dieser Tage in Neustadt a . d. H . eine
Ausschußsitzung ab. Nach dem Bericht des Geschäftsführers über die
Feststellungen der Schäden durch Winterkälte , Frühjahrsfröste und
Kältewirkungen auf die Rebblüte im Jahre 1927/28 aufgrund der
beantworteten Fragebogen beträgt der Gefamtschaden im
pfälzischen Weinbau gebiet rund 22K Millionen Mark .
Da noch einzelne größere Weinbauorte ausstehen, kann mit einem
Gesamtschaden von 2 5 Millionen gerechnet werden.

Die Obsleinsuhr aus öer Schweiz.
= Konstanz, 13 . Nov. Vom 1 . September bis Anfang November

1928 wurde laut „Thurganer Volksfr ." von der Schweiz per Bahn
über Konstanz 2250 Wagen Obst eingeführt im Werte von 4 250 000
Franken . Es ist dies bis dahin die höchst ermittelte Obsteinfuhr in
Quantität wie im Werte . Der überwiegende Teil ging nach Deulsch -
land ( bis nach Norddcutschland hinaus ) , während die Ausfuhr nach
den nordischen Staaten (Schweden) usw . gegenüber früher verhält -
nismäßig zurückgegangen sei . Ueber das Hauptzollamt Kreuzlingen
wurden im Laufe des Herbstes mit Fuhrwerk 3—400 000 Kilogramm
Tafel - und Mostobst ausgeführt .

Schallstadt (A . Freiburg) , 13- Nov. (Abfuhr von Zuckerrüben.)
Am hiesigen Bahnhos sind ungefähr 3000 Zentner Zuckerrübe « ver-
laden worden, die ausnahmslos für Waghäüsel bestimmt waren . Der
Zuckerrübenbau wurde in der Nachkriegszeit von den Nachbargemein-
den Mengen . Munzingen und Tiengen aufgenommen , deren Felder
sich fin den Anbau der Rübe besonders eignen.

v. Pfullendorf , 14 . Nov . Der letzte Obstmarkt des Jahres 1928
bildete den würdigen Abschluß eines guten Obstjahres . War auch
die Anfuhr von Mostobst diesmal nur gering , so war dafür die An-
zahl der vorhandenen Körbe Tafelobst doch so beachtlich , daß die
Preise , die zu Beginn des Marktes sehr hoch lagen , sich späterhin
stark abschwächten . Mostobst kostete 15—17 Mark je Doppelzentner .
Tafelobst 20—42 Pfennig je Kilo . — Auf dem Fruchtmarkt sah man
wieder einmal das richtige Marktbild : eine vollgefüllte Schranne
und dazu noch lange Sackreihen auf dem geräumigen Vorplatz. Es
wurde viel verkauft , doch blieben die Preise gedrückt . Für Weizen
wurde 23—24.3» M , für Roggen 22—22.70 M, für Gerste 22 .80—23.80
M und für Hafer 20—22.50 M bezahlt.

A Zell -Weierbach, 13 . Nov . (Gefällter Waldriese .) Dieser Tage
ist der sogenannte Hölzlekönig des Gemeindewaldes Zell-
Weierbach unter der Axt des Holzhauers gefallen , um einer jün -
geren Generation Platz zu machen . Dieser Waldriese , eine Tanne im
Alter von 130— 140 Jahren , erreichte eine Höhe von 39 Metern
und ein Maßgehalt von 120 Festmetern .

= Offenburg, 15 . Nov. (Die Ausnahmesonntage im Einzel-
Handel.) Der Bezirksrat beriet in seiner heutigen Sitzung den An -
trag des Vereins selbständiger Kaufleute (Vadischer Einzelhandel ) ,
die Zahl der Freisonntage von sechs auf acht zu erhöqen . und kam
zu dem Beschluß , einen dritten Sonntag vor Weihnachten zur Offen-
Haltung der Ladengeschäfte freizugeben. Eine endgültige Entschei -
dung wurde für das nächste Jahr vorbehalten . Die Nachbarstadt
Lahr hat zehn Freisonntage .

A Dundenheim ( Ami Lahr ) , 12 . Nov. (Die Umlage.) Der
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928/29 schließt mit einem un-
gedeckten Aufwand von 9746 Jl , ohne die Kreisumlage . In ver
letzten Bürgerausschußsitzung wurde die zu erhebende Gesamtumlage
nach Verlesung der einzelnen Punkte durch Gemeinderechner Meier
festgesetzt auf 27 Pfg . für je 100 Jl des Grundvermögens . 15 Pfg .
des Betriebsvermögens und 1,57 Jl für den Gewerbeertrag . Als
weiterer Punkt dcr Tagesordnung setzte dcr Bürgerausschuß die
Gehälter der Gemeindebeamten und -Bediensteten mit einigen Ab¬
weichung?« nach der Reichsbesoldungsordnung fest. Diesem Punkt
ging eine Besprechung zwischen dem Gemeinderat und den Beamten
voraus . Schließlich wurde noch die Kriegerdenkmalsfrage bespro¬
chen und auf Vorschlag von Bürgermeister Rudolf ein angemessener
Betrag als Grundstock in den Voranschlag eingestellt.

Emmendingen , 13 Nov. (Todesfall .) Im Alter von 76 Jvh -
ren starb in der Chirurgischen Klinik in Freiburg Schuhmachermei-
ster Anton Wieße , der als Patriarch der hiesigen Sänger in drei -
testen Kreisen bekannt war . Er besaß die Ehrenzeichen für 15- , 25-
und 40jährige Dienstzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Emmen-
dingen .

ag . Kappel a . Rh . , 13 . Nov. Infolge Versetzung verließ gestern
der allseits geachtete Zollsekretär Schwarz unsere Gemeinde . Er
wird in Neuenburg eine neue Heimat finden .

= Freiburg i. Br . , 14 . Nov. (Von der Schauinsland-Studien -
geselljchaft. ) Der Verwaltungsrat der Schauinslandstudiengesellschaft
lädt zu einer Versammlung der Gesellschaft auf Dienstag , den 20.
November , ein . Die Tagesordnung umfaßt : Berichterstattung über
den Stand des Projektes , Rechnungsvorlegung . Beteiligung der
Studiengesellschaft als Mitbegründer ! » an der Schauinslandbahn
A .-E ., Ernennung des Aufsichtsrates.

l>. Sölden bei Freiburg 13 . Nov . (Abschiedsfeier.) Gestern ver-
ließ uns nach fast zehnjähriger , segensreicher Wirksamkeit Haupt -
lehrer E v e r s , um seine neue Stelle in Karlsruhe anzutreten . Die
schlichte, aber ergreifende Abschiedsfeier in der Schule — eine öffent-
liche Abschiedsfeier hatte der Scheidende dankend abgelehnt — zeigte,
mit welcher Liebe die Schulkinder an ihrem scheidenden Lehrer hingen .
Herr Evers war nicht nur ein tüchtiger Schulmann , sondern er hat
auch durch seine interessanten und stets gut besuchten Lichtbildervor-
träge viel zur Unterhaltung und Belehrung der Erwachsenen beige-
tragen . In der Stadt geboren und aufgewachsen sehnte er sich auch
wieder }ur Stadt zurück, wo ihm bessere Gelegenheit geboten ist. seine
reichen Kenntnisse, ganz be ' onders seine großen naturwissenschaftlichen
Kenntnisse verwerten zu können.

| ffonfforn |

— Triberg. 14. Nov . (Ratschreibertag . ) Die nächste Landes-
tagung der badischen Ratschreiber findet im Juni 1929 in Triberg
statt .

Donaueschingen . 14 . New . (Erschlichung der Röthenbachschlucht.)
Neben den schon durch Fußwege erschloßenen , tief in die Hochfläche
de Schwarzwaldes eingeschnittenen Felsschluchten der Wutach und
Gauchach ist jetzt auch die an Naturszenerien eben>o reiche Röthen -
bachschlucht an der oberen Strecke der von Frciburg nach Donau¬
eschingen führenden Höllentalbahn durch einen Fußweg zugänglich
gemacht worden.

— Gräfenhausen (Amt Bonndorf) . 9. Nov. (Wiederaufbau
des Pfarrhauses.) Das im St . Blasianer Stil errichtete Pfarrhaus
unserer Gemeinde brannte bekanntlich im Sommer nieder . Es ist
beschlossen worden , es wieder im sekhen Stil zu errichten . Man
hofft noch in diesem Winter den Bau zu vollenden.

Markdorf , 14 . Nov. (Brand.) Am Montag abend brannte das
große Wohn - und Oekonomiegebäude dcr Ioh . Baumgartner Wwe.
in Wendlingen nieder . Es verbrannten sieben Schweine . Hühner
und eine Anzahl Stallhasen .

Unfallchronik.
h Haßmersheim am Neckar , 14. Nov. (Bon einem ausschlagen¬

den Pferde getroffen.) Auf tragische Weise kam der hiesige Landwirt
Georg Schneider ums Leben. Er stand dabei, als die Pferde
eines Stammholzwagens ausgesträngt und weggeführt wurden , da
bei schlug eines der Pferde aus und traf ihn so unglücklich auf den
Leib, daß ihm einige Rippen gebrochen und verschiedene Organe
schwer verletzt wurden . Nach wenigen Stunden starb der Verletzte.
Mit dem Verstorbenen ist ein alter Schiffreiter zur großen Armee
abgegangen , also einer von denen, die noch mit ihren Pferden die
Schaffe von Mannheim nach Heilbronn zogen .

-- - Rastatt, 15 . Nov. (Durch ein Glasdach gestürzt.) Beim Ab
decken eines Treibhauses stürzte ein hiesiger Gärtnerssohn so Unglück
lich durch das Glasdach, daß er sich schwere Schnittwunden zuzog . Nur
durch schnelle Hilfe war es möglich , den Verletzten vor dem Ver
bluten zu schützen -

h. Forchheim bei Emmendingen , 14 . Nov. (Schwerer Auto -
Unfall .) Der 52 Jahre alte , oerh iratete Landwirt Wilhelm Mül -
l e r von hier fuhr um 6 Uhr abends von Emmendingen nach Haus .
In der Nähe 'des Gasthauses zum Uebergang kam ihm ein Personen -
traftwagen entgegen- Müller fuhr in das Auto hinein und erlitt
eine klaffende Wunde oberhalb des linken Auges sowie einen Bein -
bruch .

Karneval 1929 .
Offenburg , 14 . Nov. ( Vom Prinz Karneval.) Auch in Offenburg

hat am Sonntag zur üblich , n Stunde die Investor des Prinen Kar¬
neval stattgefunden . Die feierliche Sitzung verlies angeregt und zu
aller Zufriedenheit .

— Breisach. 13 . Nov. (Der Elferrat am Eckardsberg.) Hell -
klingende Marschweisen ertönten . a>m Sonntag abend. Ein ge -
spensterhafter Zug bewegte sich zu den Zinnen des Eckardsberges
und punkt 11 .11 verkündeten lodernde Fackeln , daß der Dreifacher
Elferrat zur altüberlieferten Stunde seine Arbeit aufgenommen
hat . Der Gauklertag , der kommende ' Fasching warf seine Schatten
voraus .

— Freiburg i . Br ., 13 . Nov. (Karnevals -Vorbereitungen.) Am
11 . November, 11 . 11 Uhr abends , hat der Elferrat der großen Frei -
burger Karnevalsgesellschaft seine Amtsperiode für er -
öffnet erklärt . Für den kommenden Karneval sind geplant Mitte
Januar zwei Kappenabende im Stadttheater und am 2 . Februar
der große traditionelle Bürgerball in der Fcsthalle . Ein Festzug soll
dieses Jahr nicht stattfinden , auch künftig nur alle zwei bis drei
Jahre . Dafür soll die Boppelesburq am 10 . oder am 11 . Februar
( Fastnackitsionntag oder Montag ) „bestürmt" werden . -

Waldshut , 14. Nov. (Elferrat Waldshut -) Am Sonntag zur
üblichen Stunde tagte hier der Oberrat dcr Fastnachtsgesellschaft . Es
gab das übliche Zwiebelkuch. nfriihstück . Der Elferrat wurde auch für
dieses Jahr in seiner alten Zusammerfletzung von der Karnevals -
gesellschast bestätigt .

— Konstanz , 13 . Nzv . (Aufmarsch der Narrenzünfte.) Am 11 .
November , um 11 .11 Uhr vormittags , nahm traditionsgemäß der
Aufmarsch der Konstanzer Narrenzünfte seinen Anfang . Die Elfer -
ranten - Aktiengesellschaft hatte sich im Hotel Barbarossa versammelt ,
wo sie mit der Schneckeburgia zusammen den Karneval für eröff¬
net erklärte . Mit Rücksicht auf die kurze Fastnachtszeit sind nur
drei Veranstaltungen geplant ? Konzert mit Damenabend im Konnl ,
Herrenabend im St . Johann mit vorausgehendem Lichtfest und Ele-
fantenball mit Redoute . Die Narrengesellschakt Niederburg beschl̂ .
am 2. Februar in St . Johann den Niederbürglerball und am
9. Februar zusammen mit der Narrengesellschaft Kamelia im Kon,il
eine außerordentliche Redoute abzuhalten .

Aus de» Nachbarländern.
Friedrichshasen , 14 . Nov. (Blaufelchenfang im Bodensre .)

In den Monaten Juni , Juli und August 1928 wurden rund 35 000
Kilogramm Blaufelchen von den schweizerischen Fächern gefangen .
Nach einem Bericht der schweizerischen Fischerzeitung waren es im
gleichen Zeitraum des letzten Jahres knapp 15 000 Kilogramm .

»ti Gicht- Rheumatismus
Hsrzerkmnkiingen , Arterienverkalkung , Norv « nleld « n

Stern Ensel Tee (giftfrei)
Aerztlich empfohlen . Zu haben In den Apotheken . Beveis -
material gratis . Fabrik Vegetarischer Heilmittel . Bau Schandau / Elb».
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SüdwesldeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Uneinheitlich und unsicher . — Hauptinteresse auf

Spezialwerte gerichtet .

Kerli « . 15. Nov . ( Kunksvruchl Di « abwartende Haltung des vor-
bSrSIiche« Kreiverkehrs übertrug sich auch auf de» offiziellen Börsen -
beginn . Die Börse erössnete bei wesentlich ruhigerem Geschäft als an
den Bortage » uneinheitlich und unsicher . Die immer noch
« icht ersolgte Einigung im Ruhrkonslikt . trotz der von beide» Seiten
detonte » Bereitwilligkeit für eine Verständigung enttäuschte etwas , da
die Börse gerade über diese Frage bisher sehr optimistisch gestimmt war .
Weiter mahnte die ungeklärte iunervolitische Lage, die erst nach der
heutigen Aussprache im Reichstag eine klare Beurteilung erkenne » lassen
wird , sowie die weiter anhaltende leichte Ber st eisung am
Geldmarkt zur Zurückhaltung . Hinzu kamen die Meldungen von de»
Lohnstreitigkciten auch in der märkischen Eisenindustrie «Hagener Bezirk »,
»odatz die Lage auch für die weiterverarbeiteude Eisenindustrie bald un -
aitnstig und bedroht erscheint. Das Publikum »nd beute auch die Provinz
hielten sich merklich zurück, und nur das Ausland hatte wieder vereinzelt
für einige Elektrowerte und auch für Reichsbankanteile Aufträge erteilt .
Ueberhairvt konzentrierte sich das Geschäft wieder auf einige wenige Sve -

»ialwerte , von denen heute Kaliaktie » und neben den notierten auch die
«nuotierten Papiere i» de» Vordergrund traten . Auch Automobilwerte
vab Deutsche Linoleum sanden gute Käufer . Kür Deutsche Linoleum -

werke regten Gerüchte über eine bevorstehende ftuslon mit der Deutsche
Linoleumunternehmungcn A .-G . a» . Montanwerte waren ebenfalls leb-

haster . Größerem Interesse begegneten Ver . Stahlwerke aus bisher »»-

bestätigte Nachrichten von einer Annäherung mit der Phönix A -G . « ar -
ben und Elektrowerte lagen eher vernachlässigt auf Tauschooerationen
»u Gunsten der Kalivaviere .

Am Geldmarkt erfuhr die Versteifung «ine leichte Steigerung .
Der Satz für TageSgeld zog weiter auf S.5—8.S Prozent an . während der
Satz für Monatsgeld mit 7 .7»—8.75 Prozent und für bankgirierte Waren -

Wechsel mit 6 .87 Prozent unverändert blieb .
Am internationalen Devisenmarkt war die Reichsmark weiter

leicht befestigt. Kabel -Berlin stellte sich ans 4.1S80. Kabel -London auf
« .«480 und London - Berlin aus 20.35^ . - . . . . . . . . .

Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft ruhiger , doch blieb die be-

reits nach Festlevnng der ersten Kurse freundliche Tendenz erhalte ».

Regeres Geschäft behielten die Svezialioerte , von denen namentltm saiz -

detfurt weiter anziehen und gegen ihrc Ausangsnoti , S ^ o^ nt ge .

wanne,u Sonst zogen noch '^- ttürel 1 . L.cht u. Kraft 2-5. Polovho » 6

und Ber . Glanzstvss 2 Prozent an . Auch Reichsbank , in denen die ^ n-

teressenkäuse anhielten , gewannen 3 und Berlin -Karlsruher 4 Prozent .
Beachtet waren ferner Julius Berger und Deutsche Atlanten .

Der Privatdiskont blieb mit « .25 Prozent für beide Sichte«

Gegen Börsenschlutz schwächte sich die Tendenz aus Realisationen leicht

ob und die Schlußnotierungen lagen teilweise eine Kleinigkeit unter den

Ansangskursen . Kest lagen Lloyd . Karstadt und Polophon . ferner ^ »l .^ n-

tanwerten Köln -Neuessen. Phönix u. Mittelftahl . ^ ack börSl i ch bröckele

ten die Kurse säst durchweg weiter ab . BkMttkenSwe ^ schwach waren

Siemens . Es wurden genannt : Donatbank 2S0, R^ chsbanf 31l . AEG .

187 , Bergmann 221 , Siemens 405 , Schlickert 287 , Karben 249 .5 , Sloti 148,

Hoesch 188 , Mittelstahl 129. Köln - Neuessen Karstadt 241 .75. Salzd ^
.

fnrtfj 198 , Polophon 493 .75. Klanzstoss 589 . Stöhr 260 .25, Allbesitz 51.26 ,
Neubesttz 14.80.

Frankfurter Börse.
Frankfurt 15- Nov . Die weiterhin vollkommen unklare innervoli

tische Lage verursachte auch heute wieder eine merkliche Unsicherhc!t. Dg,n

kam die Unsicherheit über die bisher ergebnislos verlaufenen Oesvrecklini -

gen ber beiden Parteien im westdeutschen Eilenkonflikt und hie neuer ,

ding« erfolgte Ansfperrung in ber märkischen Eisenindustrie . Die sve -
kulation bekundete infolgedessen nur wenig Neigung zu lebhafterer Be «
tätigung . zumal vom Auslände OrdrerS nur in geringem Umsinge ein-
getroffen fein dürften . Die Umlatztätigkeit war daher wieder recht ge-
ring bei uneinheitlicher Kurzgestaltung . Etwas Interesse bestand für
Banken , die bis 1 Prozent anzogen : nur Commerzbank etwas niedriger .
In Daimler , die erneut 1V1 Prozent gewannen , hielt die Kauftätigkeit
auf die bis jetzt unbestätigte » Gerüchte von einer ausländischen Interessen -

Berliner Devisennotierungen vom 15. November

Amsterd .
Buen.Air
Br. -Antw
c «io
Kopen»ae
Stockholm
Helsings.
AtalienLondon
Newnort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

14. Nov .
Geld

168 . 31
1 .769
58 .27
111 . 77
111 77
112 10
10 . 554
21 . S65
20 333
4 .19c
16 375
807 ?
67 .57
1947

» rief
168 85
1 .773
58 .39
111 99
111 99
112 32
10 574
22 005
20 373
4 .903
16 415
80 .88
67 .71
1 .951

15. Nov .
Selb

168 . 27
1 .768
58 ?S5
111 . 74
111 77
112 09
10 . 553
91 97
20 332
4 .194
16 37
80 . 725
67 .57
1 .950

» rief
168 61
1 .772
58 385
111 . 96
111 99
112 31
10 673
?2 Ol
20 . 372
4 .202
16 .41
80 . 885
67 .71
1954

Mio de I .
Wie»
Prag
Ingoslaio
Budapest
Bulgarien
« iffabon
Dan,ig
Konstant .
Athen
Canad «
Uruguay
Bairo
Island

14. Nov .
Geld

0 .500
58 .92
12 .43
7 368
73 .11
3 .031
18 .88
81 .29
2 .106
5 .425
4 .1904 986
207858
92 .03

» rief
0 502
59 04
12 .45
7 .382
73 .25
3 .037
18.92
81 .45
2 .110
5 .435
4 .198
4.904
20 898
92 .21

15. Nov .
Geld

0 .501
58 .92
12 . 427
7 .359
73 . 105
3 .029
18.88
81 .29
2 . 107
5 42c
4 .190
4 .286
20 855
92 .03

» rief
0 .503
59 .04
12. 447
7 .383
73 245
3 .035
18 .9'
81 .45
2 . 111
5 .435
4 .198
4 204
20 895
92 .21

Frankfurter Devisennotierangen vom 15 November

« mftetfc .
Bnen.-Wt
Br.-Ant»
CSld
jliopenhag
Stockholm
Hellings .
Italien
London
Reivyorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

14
Geld

168 38
1 .769
58 .28
111 . 74
111 74
112 . 10
10 551
21 968
20 339
4 . 1947
l " 385
80 735
67 .56
1 .947

Nov.
» ric '
168. 70
1 .773
58 .40
111 96
111 96
112 32
10 . 571
22 008
20 379
4 2027
16 425
80 895
67 .70
1.9*1

15. Nov
Geld Stic !

168 . 35
1 .768
58.28
111 . 72
111 76
112 10
10,5°
21 . 972
20 . 382
4 1950
16 375
80 .71
67 .61
1 .950

168 . 69
1 .772
58 40
111 . 94
111 98
112 32
10.57
22 012
20 372
4 2080
16. 415
80.87
67 .75
1 .5(54

RiodeJ .
Wie»
Prag
Ingosial» .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
» onftan »
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

14 . Nov.
Geld

0 .500
58 .93
12 .44
7 .368
73 .08
3 031
18 .88
81 .29
2.106
5 .425

20 858
92 .03

» rief
0 .502
59 .05
12 46
7 .382
73 .22
3 .037
18 .92
81 .45
2 . 110
5.4' 5
4 .198
4 .2 -14
20 . 898
92 21

15 Nov.
Geld

0 .501
58 .92
1243
7365
73. 10
3 .029
18 .88
81 .29
2-107
5 .425
4 .190
4 .286
20 855
92 .03

» rief
0 .503

7 .379
73 24
3 .035
18.92
81 .45
2 .111
5 .435
4 . 198
4 .994
20 . 895
92 .21

« ewyorl
London
Pari «
» tülfel
Atollen
Madrid
Sollandiockyolm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 15. November
14. II .

Wien 73.00
Budapest 90 .591,'i
Agram 9 .13
Sofia 3.75l <
Biliare» 3 .13
Warfcha« 58 .25
fcelfitigfori 13 .09
Konstantino ». 2 .61
Athen 6 .72"--
Buen »S-AireS 2.19'm
Japan 2 .41'M

14. II
519 .60

25 .1 <5
20 .29V-
72 .20
27 .22
83. 75

208 .60
138 .90
138 .50
138 .50
15 .40

123 .75
2V« Pro, .

15 II .
519 .60

25 .19
20 .29»'»
72 .22"-
27 .22
83 .75

208 .55 ' 'a
138 .95
138 .50
138 .50
15 .10

123 .77 -/,
MonatSgeld

14

3 .: .312V-
58 .25
13 .09
2 .61
6 .7 " /-
2 19' /«
2.41V«

Sit Pro ». !! MonatSaeld 4 ' » Pro ?.

Mitgeteilt
Aole» »all
Baden !« Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Bovert
Deutsche Lastanto
Deutsche Petrol.

Unnotlerte Werte

Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Gasolin
ZttertrastwerteKali -Jnduprie

von
128" .
120 ' .

20"'.
158"'.

28" .
90°/.

Kammerlirsch
Bari «r . j!eben«»erl .
» rilgershaU
Monlnger Brauerei

M'
23t !40%
>60%m

Rastatter Waggon
Robi n . Wienenberg .
Spinn. Kolluau
Spinn. Lffenbnrg
,?uckerwaren Speck
Karl », . Masch.

G * gesucht .

13%
65°/<

150"'.
150°/.
G*
30°/«

Berliner Börse
Den lache

Abi . Schul»
l—III

Reubesttz
6 Dt . Wert»
6% Reich » -

anleihe 27
2—ö Sold-

schah K
6% Baden

Staat« 27
5 % Bayern

Staat« 27
6 % Sachse»

Staat« 27
7 % Thür.

Staat« 26
S^ D .ReichS ».
Dt . Schutzgeb.

vom
Stantspap .
14 . 11 . 16.11 .
51 51 .10
14 .50 14.87
93.50 93 60
87-50 87 .50
87.25 -

78 .50 78 .50

79 .50 79.50
78 78

84 .25 84 .25
95 . 10 95 . 10

6 .10 6 .25

15 . Nov .
14. 11 . 15. 11 .

hamb .Südam 182-/« —
Hanfa 181 184''«
Neptun 123 .5 123 .5
N . Lloyd 145 148
Schantnng 5 .7 5 .60
Süd.Cisenb 119V« -
« er. Elbe 56 56.25

5 Rh .-M. ®. 74. 10 74 .10
6% Farben 134"/« 134s's
5 >»». 5S . 8 . 18
6Gr .Kr .Mbm —

Ausländ
>Mex. »bg .
4 Mex. abg .
4% Ce)i.S .
4 « oldr .
4 Kronen ».
4 Tiirt. Ad.
4 T.Bagd .1
4 T .Bagd .lI
1 Z . Zoll.
xürl . .Lose

Ung. 13
i '/i Ung . 14
4 tlnfl . Gotd>

reute abg
4 Kroninr.
3 Tehuant .

abg.
4',i 9i> abg

Wert «
34- A

- 39.75
- 1 .90

9 8.80
13 37 13.37
13 .2 "1 13. 12
13 .50 13.37
1525 -

- 31 .75
26 .30 26.30

1 .90 1 .8;
17.60 17 .60
16 16

Vcrkchrswerte .
a . -®.f.Setl . 173 .5 174 .5
« llg . Lolalb .
Baltimore
? anada
Dt.Sis .B.Bet .
7 ReichSb .
Eteltr .Hchb.
dto.Aertisit .
Samb .Paietf.
hamb.Hochb

185
3̂ .5 174 .5

55 184-/8
74 75 .7o
87 .50 88
91 .37 91.5
89 8J
94 95
148 ' < 149%
76 .37 755

Bank
Adca
Bad . Bani
Bt . rl. Werle
VI f. Brau
Bari» , » tv.
Bai, .» »p.B.
„ Berein »

Berl .HdlSges .
Commerzb.
ranz .Pri ».
Darmst .Vt .
D .Bflat .Vt.
Dtsche .Bt.
Dt.Hyp.BI .
D. llebs.Bk .
TiSl. -Ses .
rreSdn.Bl.
GothaBrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .C..
Mittels.Cbl .
L stbant
Lest . Credi«
Vr.Boden
ReichSbanI
Rli.Treditb «.
Sadd.Bod .C «.
Süd» . DiSt.
Bbl . Hamb.
Wiener Bio

Aktie « .
135-1. 136
177.5 177 5
157 .5 158 .5
172V« 175-,.
139 .5 139"«
164 J64
161 161 .5
281 284
185' !« 186 .5
104 .5 104
288 5 2881«
51LS 51 .25

l
°
ek m

167 168
132 133.7 .75 7;
138.5 . . . ..295^4 291 .5
212 .5 212
34

4
50 34^ 0

137 "< 138
308 312
125 125
178 5 Yfi
130 130
n

5
r

5

Industrie - *
«erumulat.
Adler». ®1.
« »> Sie,er
« . IS. « .
»to. Li «. B
«Ifen gem .
Ammend P.
« schaff .LrSu
« fchaff . Aellft .
AngSd.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Mil ».
Bar» » Wal ,
B̂asalt

ien .
170
122 .5113
ir

m

121
109
188"'
87N
180
20^ .5 205 .5
9075

66 .25 66 -5

? a,r . SWL
Baqr. OT»t
Sni| t .Spieq .

P . Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . ? Ie«
B .KarlSr .A .
Bert. Kinvl .
Bl .Mafch.
Berti, .Mesi.
BranliRürnb.
Brl. Bril.
Brfchw. K.
» rem^vefgh .
Brcm .Lnlk.
Brem .Wolle
BrownBopert
Budern » E.
Busch Lüdsch .
Busch wagg.
Capita Kl.
Charl . Wasi.
<! h. Buckau
Eh . Heyben
l!h. Selfrnl.
Cb. « Iber«
Ehade
<! »ne. Berg
Cone. Ehem.
Cone. Spinn
Et. Eaoutch.
Daimlervenz
Dt. « tl . Tel .
Dt. Asphalt
Dt. Eonti-G.
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Ante
Dt . Kabel
Dt.Linot.WI.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt SMachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt. T»n
Dt . Wolle
Dt. Eisen».
D»rtm .Aktien

, Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppwie.
Düss .Masch.
Dyn. « Obel
»gest . Tal»
Eintracht
Eisenb . ve».
Eis .S»r»tta«

14. 11 lS . ll .

23867
497 492
394 397
22?-/« ? ?1V«
66 .12 70
575 575
84 5 g0
ßO 80.5
191V« 191V<

220 220
66 25 66 5
152 J
228
152 | | 2

7^ .5 77 .50

65
127' /.
93
*§

3"5
75 .5
501
80 .5
36
112
140".
91 .25
144'/s
155 .5
194Vs
138
96,146.5
71 .87
320 .5
48 .37

65
126-M
97 .5
122
77
75
501H
81 .5
37
111 .5
138»«
90
146 .5
155 .5
192
137%
96 .5
145V«
71 .62
310| 5
102. 5
222
162
52 .5
79
243V <

$
118 119V«

159 159 .5
150 149.5
89 88 .50

9L
100
223
161
52 .5
243-1.
120.5

El. Lief er.
Et. Licht Kraft
Engelh .BrSn
Enzing . -U.
ErdmSd .
Erlang.» « .
Elchw.Bg .
Efl.Stei»! .
Faber Biet
Fahlbg .List
Fallenstein
Aaradit
Z .K .Farben
Feinjnte
Feldm . Pap-
FellrnTnill.
Flöih .Mafch.
Franstadt A.
FrenndMfch .
Frled .Hall
Friedr.Hütte
Friste,
Gaggen . Elf .
Self .Bw .
« enscho »
Germania P .
Gef. f.e.Unt.
Nirme» So .
NIadb .Wolle
« iasSchalle
« iockenst.
AlückanfBrün
Goldfchni.
GriNne»
Großhal»

Wrbft .
Grün n . Bilf .
Grufchwih
Guanowerte
Auudlach
Haberm . G.
Hackcth D.
Halle Masch .
Hamb.«!.
Hammerscn
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönir

. Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwig«» .
tzemm.Aem
Hille Wle.
Hilpert M.
f

indr . « uff
irfch Knpf.

Hirschb .L».
toefch»ffm. St
Hohenlohe

14 11 . 16. 11 .
1721« 171
237 24iV«
220-/« 222
78 75 78
105 103
155V« 155V«

m ?
-

? 17v«
^3"5
ll %

5

239 .5 242 5
150 .5 1^1%
62 .75 62 5
905 ~

&87 »
117
100'/.

125V«
93 25
m .i

i ,
10

W
pp

^ 7 g
°
37

149 lj £ f
96 .25 ?875
1217/« 121-1.

234
166-;.
82 .5
60.5
96 5
106
97 .12
107
147V.
139
41

233
166-1.
82
60.5
96 .5

107V«
148
139
41 .5
84 .5
136 .5 135 .5
17 17 . 12
92 91
279% 279 5
24 .25 24 .12
88 88
102 102
134 .5 132V«
109 .5 110
135V. 134 '«
II elü

jSoUm . Vh .
Horchwte.
Hotelbett .
E .M .Hutfch .
Lor . Hutsch
>lfe Bergb .
>nduftrleb .
jeferich

JüSel
Junghan»
Kahla Por»
Kalt Mihi .
Karstadt
» löitnerw .
Knorr E. H .
KiihilN . St .
« olb & Sch .
Köln Neuesi.
Kölner « »«
koati Wast
« Srt Gebr .
» ört EL
Kraust & tt».
Lun»Treibr.
»üpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipj .Riebeck
LeopoldSgr.
Linde« Ei«
üindström
Lingel Sch.
Vingner» .
Lud« . Loewe
Lorenz Tel .
Liibenschei »
Magiru«
ManneSm .R
ManSfeld
Mas».
BnckauWolf

Max -Siitte
M . W. Lind

, Zoran
.. Zittau

Metallbanl
Miag
Minima;
Mittel ». St .
Mi! & Gen
Mot . Deutz
Mül». Bg .
« ation .Ant»
« eckarsnlm
Reckarwte.
Ndl . Kohle
Nordd .Ei»

„ Steingni
Nordd .TrU .

,. Wolle
Nb, .Herln >

14 .11 .
133 .5
197%
92 5
135
242
140
123-5
120
88

140 .5
123 .5nr

%

183 - 1

67
®
2i

134 .5 13
159 15«
119V« 11<
182 181
184% 182 .5
51 .75 5175

Lb . .Bed« 1
Lb . Kol«
Dt» . Ge»«st
LrenAei»
Istwerte
Panzer
Pet. Uni»»
Phönix Bg .
Phönix» r«.
Pintsch
Pittler Wlz.
P»ege rl.
Poege varzg.
Polyphon
Brest»
Preußensir.
RadebergExP .
Ra»g» .F»rb .
Rathg . Wg.
RrtchelbrSn
Reichen M.
ReiSH . Pap.
Rh . Braunl.
.. Elektro
„ Möbel
, , Stahlw.

R . W. E.
„ Wests .«.

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockst, »»
Roddergr .
Rosenth.P .
RUtgerSw.
Sachfen« .
SSchf . Guß
S. -Th . Ptl .
„ Waggon
. . Webstuhl

Sal . Sali
Salzdetfurth
Sanger».M .
Sarotti
Schering ch.
Zchlegelbri»
Schief. Ber, .

Zink
Schl.B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schud .- Tal »
Ich . Creme,
Schucker « ei.
Schult»eiß
Schelm Eis .
Sieg -Soi.G.
Sieger «dWert
Siem . St.

14. 11 . 16. 11 .
116' /. 116' !.
1U ' /. 112%
85 84 .25
106 .5 -
277

105 105
92 .75 92 .25
07 ? 7

66
8
87 l5 8

25
74 74 .26
484 .5 491
110% 110V.
190-!. 190 .5

92.5 92 .25
205% 20 ' ..
141V« 142 .5
41 40 .12

H m
122 .5 119
104 '/« 104".

126 .5 126
129 129
490 495
132 132
184 186
316 316
224 223 .5

ww
110 110- 350
91.5 92 .5
236% 237%
321 3 * 1146 147
28 .25 28
134». 135
140 140

dem Bekanntwerden niedrlaerer Stveroooler Surfe S-nge .
anf die gestrige amtliche SlhlnhbastS zur » ck. HleTber
zeigte (ich 9lixmm noch verhältnismäßig widerftanS .sfalnger als Weizen. Im
vieierungshanoel ginge » die Dezemoerfchichten m i^ wartmtg ^ größerer
A Hillen un gen unter letzten Kurs und »war lag der

»ahme noch an . Auch Kleoer waren gefragt und .? Prozent fester. NEU .
mit 21 Prozent weiter schwach. Schiffahrisaktien konnten den gestrigen
Kursgewinn nicht ganz behaupten . Am Ehemiemarkte gaben J .-G . Far -
ben bei Neinen Umsähen leicht nach . Scheideanstalt wieder stark ange -
boten »nd 3 Prozent schwächer . Elektrowerte überwiegend angeboten ,
. chuckert und Siemens verloren je 1 Prozent , Chadeaktien minus 3%
Mark . Kür Licht u . Kraft erhielt sich dagegen Interesse bei 2 Prozent
anziehendem Kurs . Montanwerte fast umsahlos , bei wenig veränderten
Kursen . Lebhaft gefragt Dt . Linoleum , die S Prozent anziehen konnten .
Dentfche Anleihen blieben auf dem erhöhten Abendbörfenniveau knapp
behanvtet . Ausländische Renten still.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim . 15 Nov Produktenbörse . Man verlangte für die 100
Kilo , waggonfrei Mannheim , ohne Sack in RM . : Weizen inl . 23 .75.
ausl . 26 —28 , Roggen inl . 22.75 , Hafer int . 23- 28 .73, ausl . 23.50- 24 ,
Braugerste badifche . hessische und württemb . 25—26 , vkälzische 2K—26 .7Ü,
Kuttergerfte 20—20.50. Mais mit Sack 23 .75. süddeutsches Weizenmehl .
Svezial Null 34 -25 , süddeiitsches Roggenmebl je nach Ausmahlung 29 .50
bis 32, Kleie 13 .50 RM .

Berlin . 15. Nov . (Fnnksvruch .I Prodnktenbörse . Die enttäirschcndc"
aber « lnächst auch skeptisch beurteilten amtlichen « ldatziniaen der kanadi
jchen Erntttiffern hatte » bi^ beute mittag bcfeitigende Wirkung , geübt . Mit

* 1 ^
als Weizen. Im

. urtmig grötzcre,
„ ..»» . ■ „ut, . . . . . . . . . . . izen 1 RM . . der ]
Roggen 0 .25 RM . darunter . Für H a f e r kann die Erportsrage ntdn voll
v

^
>ric ! ^>?erden : die Tendenz war fester. In alle» übrigen Kutterartikeln
'^

Berliu
'

15. Nov . fFnnksvruch.1 Amtliche Prodakteuuotiernugcn
(für Getreide und Oelsaate » te 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weijen : Märk . 210—213 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) . Dezember 228 .
März 237—237 .25 , Mai 242 .50—243, ruhig ! Roggen : Märk . 201—204
(69 Kilogr . Hektolitergewicht) . Dezember 219—218 .75. März 229 .25 . Mm
235 , stetig : Werste : Braugerste 228—244 . Sutter - und Jnd 'tstriegerste
202 - 210 . rnhig : Haser : Märk . 197—206 . Dezember 217 und Geld , Mär ,
229 .50 . Mai 239 .50. ruhig : MaiS : loko Berlin 218—220 . stetig : Weizen¬
mehl 26.25—29 .75. stetig: Roggenmehl 25.50—28 .75. stetig : Weizenkleie
14 .00—14.80 , behauptet -, Roggenkleic 14 .60—14.80, behauptet ; Weizen- j
kleiemelaffe 15—15.25 ; Raps 340—350 , behauptet .

Magdeburg . 15 Nov . « eifizncker (« inschlietzl . Sack und Verbrauchs
üeuer für 1 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tNirerholl'
W Tagen - RM No° -D« . AuS - 24,N De, . 24 .25 . Min » 24 , A- n, .Marz
24 . Tendenz : stetig. _

»Brem «« . 15. Nov . Baumwolle . Schlubkurs ^ American Midi>I .
Univ . Standard 28 mm loeo »er engl . Pfund 21,04 Dollarcents .

Bremen . 15. Nov . (Funkivrnch .) Banmwoll -Termionotiernnge «
<1 Uhr ) in Dollarcent : Dezember 20.37 G . 20 .38 B : Januar 20.38 G ,
20.43 B : März 20 .41 ® , 20 .44 B ; Mai 20 .46 G . 20 .48 B ; Juli 20 .38 TO,
20.40 B : Oktober 20.06 G , 20 .12 B . Tendenz leicht abgeschwächt .

Liverpool , 15. Nov . fAunkfprnch. ) BaumwoverSssnungskurse (in
engl . Psund ) : Dezember 10.17, Januar 10.14—10.15, März 10.13—10.14,
Mai 10.1«, Juli 10.07—10.08 , Oktober # .85—9 .86. Tendenz stetig.

Metalle .
Berli « , 15. Nov . Metall «otieru »«en ffir je 100 Kilo . Elektrolot -

kupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolvtkuvfernotiz ) 151.75 RM . Notierungen
b«r Kommissioa des Berliner MetallbörsenvorstandeS (die Preise ner-
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . '
Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 194 , Retnnickel . 98 bis 99 Prozent
:;->0 , Antimon -ReguluS 84—87, Keinülber (1 Kilo fein ) 79.25—80.75 RM .

14.11 . 15 . ll .
407 .5 406
n8 138 .5
78 .5 28 . 75
Ss 106
257 .5 259 ' >
33 .87 33
146 150
180' . 182
?f
ins
66 66 .25
101% 102"«
152 .5 152-/8
287 286 5
152 .5 153' /.~

2V« 132
93 .75

71 .5 71 .25
98 98
^ m

Siem .Golste
Sinner « .« .
Statzfurtch.
Stett.Eham .
Stock Sc C».
Stöhr Stg .
Stitoer NM .
Stolb.Aink
Stollwerl
Stralf . S» .
Slldd . Imb .
Sndd . z »ck.
Sven« »
Tel . Berli»
T»»rl Oel
Thür. Ga «
Tietz Köln
Tran«r«di»
Tuch Aach .
Tüll ffl»»«
Gebr . Ung«
Union che« .
Un. Die»!
Barz . Po».
Ber .Böhler ? . . . .
, chem.iübarl . 150 150

Dt. Wickel 170 170
: 8S » mW
„ Got» ani »
„ Aute » .
„ M . H-» - -
. . Piuse. 58 .5 57L

Portland 237 237
, S -bubf .Be, 68 .75 69
„ Stahlw. 95 25 95 .25
.. Z» »en 188 188

« i« . Wie . 69 69 .5
Vogel Tel . 81 .5 82
« »igt Hiisn. 210"« 210
Soeio .Strfim . 23 .75 23 .75
Wanderer 130 .5 1?9
«Baffer Seife . 137 13 ; .5
Wegelw 99 .87 100
Wehere« . 286 287
Wickin , 170
WieSIoch To» 119
Wihner Met. 15b
WittenerGntz 49

Elles
.

Maf« . 142
• B . 128

zellft .Walb ». 27o
VersiehernnBcn .

« ach.M .Feuer 354 Z51
B't» NU«. 2800 2325
Bin . Feuer 575 575

Kolonial -Werte
Z>« -CftoftUo 140 140 .5
« eu.Guin-, 601 617 .5
Lta»« 60 .5 60 .5

■ •«MJttf .
« ll». Lokal»
7% » eich«» .
H-»»g
Hamb. K»ch.
Ha« ». Süd
»auf.
Lloyd
c «a»>
Sdca
Borm .Bant» .
va «. Sil».
Berl . HdUg.
Commerz».
Darmft . « l.
Dt . Bank
Di«t»nto -« ef.
Dre«d» . Bt.
Mitleid .««».
» . E . « .
Ba» . Motor
Bemberg
Bergm. E.
» er!, « afch .
Buderu «
Charl. Wa«.
Com». Hifi.
Ct. Caoutch
Daimler
dt. Conti « .
Dt. Crdil
Dt . Linolwt .

. . M- fch.
Dynamit
Eleltr. Lief.
Eleltr. Licht
EllenStetut.
I .G .Aarbe»
!seldmii»le, .
Feit. n. « »M .
« elf. Lg.

Tenuta -Notieron «
14 11 . 15,11.
174' /, 175".
185.5 185' /.
91 .87 9 ?
149 .5 149'»«
76 75.62
186
184 183 .5
147»'« 14 «fc
60 .75 60 .62
136 136=«
140- « 140
165 165
284 284V .
187 . 187".
L90>. 290
168 168 .5
162.5 163
168«u 169%
213V« 213 .5
189 1§7«)8
240". 241
4Qn 495
ar* M
88 .25 88 .25

503 .5 499 ' «
1411« 141» .
91 .5 91 .75
194 19ÖV «
139V« 139
312 323
49 .5 49 . 75
119 U 8V«
172- . 172V«
240 ". 251'/«
251W» 250 .5
241». 247

dto. » omm.
Dil. 1—16

St».$W>.» t
® . 5«

»to . » OMM.
Weftd.Bodrn

l—10
6 Srohtr .M
5 » um . 190.1
4 Rum. 189
4 Turtum,
i \ , Buda »

St. 14 abg
4% vuda».

61 .96 i .B

Brßaaiuns »um
14 11 . 15 .11

13.45 13.45
7 .41 -

58 .5 58 .4

ThSoldfchm.
Hamb. «L
Harpener
Hilfch
Holzm. P».

lfe verg»>,
Ii ilfch « .

» arltadt
Slöckner
«öln -Reuefi
Ldw. Zoewe
»ianneSm .
ManSfeld
« eta- b.Frll.
Rat . « ut»
Nord». Wolle
O» .-Bedarf

»«>«
LreuKei»
Istwerte
« fruit Bg
Pol, »von
Rh . Brennt ,
» »ein.Eleltr
» »cinfta»!
Riebeck M«
Rütger «« .
Zalzdetf .
Schief.« .« .
Schub. Salz
Schncker « et .
SchnIt». .P .
Siem .Hal«! '
Toensta
Thür, « a«
Leon». Tietz
Tranürodio
Ber .Glanzfi .

Stadl» .
Weste regeln
Aellft . Wald » .
CureteTiei" > Soli« St
V/i OT-B-S .
4% » na «. I
4 »to . 11

dt». III
Pr .Zentr .S
Hagedaiiollm .Ir ».
MezS.Frbg
Rheinf . Kr .
Schftg. Off.
Ber .B .^ r .G.

„ Ultram .
Mann». B.
Norbftern

» llg-Berl .

15.11 ,
9875
148>»
1341.
136

1 ?0 .5
136
60 25
183V.
llbV «

, 113 .5
. 1071s

279 ".
1 94 .12

493V .
272
159 6

, 13- *»

; 105 .5
, 498

229 .5
353
?38"s
323V-
406 .5
490

! 288 <«
; 154

a89
95 .12

i 288
_278_lo . l 1

28 .5
19 .5
21 . 12
19 .25
163
134
75 .37
59
182

- 80
158 157V.
151 .5 152
950 250

t e| tl Du, öieounö
fi tili Bezugtrech ,

Frankfurter Börse
Oectsch *

d^ « etch»an >,
Jlfcldfan "
«eubefl«!
Dt. «Berti».
Schatzanw. 23
lSchutzgeb. !4
4%» «i».aiilS .
,<-7c Wlir« .
Freist. 26

6V4%9letch «|i.
li'M Heff .

Bolttst . I

vom
Staatspap .
14 .11. 15. 1t .
87 .25 87 .25

>5. No -v

51.1
14.4
89

51 .1
14.9
89

64 6 .1

95 95
98 .75 98 .5

Aasi . Slaat8papicrt
Spez. Port . — -
l ',i% am
Goldrum . 13 23 .75 —

Zollwrten 13.25 13 -37
1 ung . © olt 26 .4 26 . 12

Dt . StadtanieihcD
S% » eil. 24 79 79 .5
6 Darmst 26 —
7% Dre«dn

St .« . 26 1 83 .5 83 .5
7 Krau « . 26 87 87

14 .11 . 15 . il
Heidelberger 83 83Stadt « .26
«^ Ludwigs »

91 .5St . « . 26 91 .5
8% Mainz

G. a . 26 90 .25
10% Mann»

G-« . 25
9% Mann ». 93St .« . 26 93
6% Mann».

St .« . 27 785 78 .5
»< « iirnbg .

St .« . 26
8 Pforz». 26 93 .5 93-5
8 Birmas. 26 — -

Sachwerlaolcjhcn
(ohne Zins )

6 Bad Hol,2»
5 Badenw . B.
? Pfandbrfbt
Gold

6 Großtr.
Mann». 23

6 Heidelberg
St Hol,

6 »eff Beaunt
»elf Boll «,

staat Ztogg.

?8 .5 ' 9
77.5
27

77 .75
27

9.5 9.5

14 . 11 . 15 11
Ii Mann». Ct
» »»>23.

5 Pfil ». H»»
Bt. 24.

> Preu ß. »alt
> « r « oggen
5 Rh -H,». 24.
5 Sachf .« , «.

iSüso .Seflm.
Bank

15 .5

2J

2.5
8 .65

15.12
2_3

2.5
8 .65

2 .11 2.1
Industrie - Obligationen

( ohne Zinsl
j Bade»», ..
Bohle 23.

6 Großlr .
Mann», abg.

i Neckar il .G
Gold

7 Bei . Stadl ,
werte 2«.

j Rll. -Main,
Donau

Pfandbriefe
Selt .SDb.ffll

12—21
^ rll .Pfbr .BI
-< Psilz .H»» .

iS. 2—5
R» Hi>».B1
24—25

R» H»».Bt
8

- 14.5

84.25 84.5

73.5 -

18.25 18 .25
94.5 94.76

95 95
95

ZSadoniqueM 20
95
19.75

Bnnk -Aktlen
14 II 15 . 11 .
136V« 1^ 7 .5
Mb ^
139' !. 140 .5

164 164
288 .5 288
166 . 6 ^
139,5 138".
101 l.Ol

S»ca
Bad. Bau!
Bt f. Bra»
Barm. Bt« .
Ba» . B . °C.

WLrzburg
Ba». $ »». u.

«33b.
Beri . HdI «gel .
Danatbt.
Dtlche .Bl.
Dl . .Hnb .BI .
Dt .BereinIb
? i«t. .Gef .
Dre«dn .Bt.
Frantf. Bl.
!? r .Hnb.Bl.
^ r .Pfd.Br.B.
Metallbanl
Mitleid .CM.
."ürnbg .B .B .
Cef». Credit
->fSlz .H>,». BI
» » .Creditbl
» ». H,b
Stidd .Bod .Cr
Siidd . Di«t.
Weftb.
Wiener Bt» .
Wrli Rbl.

Transportanstalten
Bad . l' oloni .
7% ReichSb .

B». 91 .5 91.3

W
W
153 .5 153 .5
135 ". 135V.
206 207
160 160
34 .5 34 .5
159 .2 159 ".
ar * $ r

- 180
132 .5 132 .5
100 100
15 15
170 .5 170 .5

14 .11. 15. 11 .
Havag — 149 .9
Heidelberger

Siratzenb 57 57
Slo#d 145 .5 148

Industrie -Aktie »
Eichbaum -
üöwenvräu

Riincheu 320
« lirnb .Brau»
örau .Pforz».
BrauSchwartz

Storche»
Brau.Werge«
ISulleStuttg.
»bt. Bleyer
Abt Gebr .
« .E. G .S«.

118
177
171
109
40
188

318
118

113 .5
187V.

Lad . Mosch
Durlach 170

Bad . U»rrn 13 .S^amag . Mg .
Z,a »r .S»ieg . 67
Ba»r . Cell.
Bergm . Sie». 223
Brem .Befg» . 65
« rownBooer , 152
«ürfi .Erlang —
i^em .Heidelbg 136 '/. lZ7 .b
DaimlerBe », 89 .5 91 .5
Dt Eifen». - 78
Dt. Erdiil 137-/« 137»/.

G.S .Sch. 203 198

Dt . Linol .
„ Verlag

Dingte ,
Dresdeuer

Schnellpr,
Dnetoppwte
E . « . Baif .
Et-Vichi u .Br .
El . Liefer.
Emag
SmailNIIrich
Enzinger

Union
Ehl . Mafch.
Ettl . Spinn.
,̂ a»r Gebr .
A.G .Farben
lreinm . Jett
seilen Gnilt .
Srtf . Gas

.. Hof

. Wardt
Gelting U.Co
Goldfchm.
Seitinet
Griin u. Bill.
Guanowerte
HafenmU»le

Frantfurt
Hai» >1 Hin
Hammerfen
Haujw .Füg.

14 . 11 .
308

15. n

121 120

11 .5 11 .5
236 240 «
170- , ,79.75

14
79
42 .5
2Uo

81
14
59
42
225
39.37 28 .13
252 243V .
78 79

- 151
143 143
91 .25 91 .25
70 .75 / I
68 68
97 97
121'/« 121' , .
168 167

138 , -
40 40
128 128

lo . ll
HelferMafch
Hil». Armat
Hirsch Bu»f.
Hoch u. Ziel
Solzmannolzoerto»!.
Znag
Anng».Geb».
Bg .Batfer «
BleinSchanz
Bnorr C . H .
Bold ^ Sch.
Bonf .Braun
Brautz & Co
ra »me»e«
üechwerte
itt ). Spickl .
1!u»u>.Walz
Maintr.

>!eiallg.
Met .Buodi
Mez Söbne
Miag
Moenu «
Mo«.Darmst.
Denqmotor
^ berurfel
Neckarsulm
« eckarw .Ehl .
Lest Eisen»
Pet. Union
Pf .«äh .B.

134»/.
81
88 .62
95
88 .5

109
14T
182

I4 .ltm
88

^
62

95
88
262
109
180
52 .5
168

- 140
116 <fc .

-

60 60
136 134='.

- 48

105 105
2L05 21 .

^
1

105 .5 105/ .

Ret».Geb» ,
Rh .El.Mm
RSderGebr
Riitger «« .

14 . LI .
116
123
lOd

15. 11
115
123
105

Schiint Co. '. 0 90
Schnell. !?r.
SchriflStem »
Schnckert S .
Schub Sern.

69
115
238".
68 .25

69 .5
117 .5
23 /

Sch »» Herz
Seil. Wölfl
Sichel Co.

63
1 .1

Siem .HalSle
Sinalco
Südd . Aucke,

118
149' . >47 .5

Thttr . Sief.
TritBesig» 64

105V.
64

Ber .C » .Ftl.
Ber .D .Lelf.
» er . ff . »
Boigt Hülsa .
Boltb .Babel

86 .5
30.75
95

88
3075
211
95

WayHFrept 130' /. -

Wolff W.
Pforzheim

Wiirtt. El.
135
121 120

, ellst .« fch»f1.
hellst.Wal »».
Anck. X»eing.

204*:. 205
277

Montan -Aktien
14 11 15 11
88 .5 88.5
202 202
125-5 120 .5
135-1. 136
241 240
284,1 W' 89 289
109 .5 112
129 .5 130
118». 1?2 c116 114 .5
92 .5 91 . 7
134 .5 135

Buber»»
Efchw.Berg
Geifenlirch
Harpener
Ilse ii . « .
»ali » scher«!
Bali Weste ,
Blückner
ManneSm .
Man«felde,
Lberbe».
P»Sniz
Rheinsta»!
Riebeck
Saiz Heitbr
Tellu« Berg
B .B . Laura».
B . Stadl» .

118 .5 118 .5
6775 -

. cq

V ersieh ernn cs -Aktie »
anionjoeri
Franll «Hg
FIl »luckveii
Franlono
Hranlona

61 RM
Mann» .Be>1.
'" berrd .Berl .

250 252
194 196
15 ' 5 .5
221 .5 2: 0 5

136
145

13 *
148
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llsnkssgung . — Statt Karten.
Für die Oberaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Anteilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres treubesorgten Vaters und
Schwiegervaters B700

Heinrich Rösch
Hausmeister der Handelsschule 11

sagen wir Allen unseren innigen Dank .
Oanz besonderen Dank dem Herrn Direktor ,

dem Lehrerkollegium , der Hausmeister Vereinigung ,
sowie der Portbildungs - und Sofienschule für deren
ehrenden Nachrufe .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theodora RSsch Wwe . und Kinder»

KARLSRUHE , den IS November 1928.

TODESANZEIGE
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , untere Habt

Mutter, Sch wiegermutter, Großmutter and Schwester

Luise Martin geb.
Gastwirtin zum Adler

aacti karter , schwerer Krankrhett, wohhrorbereitet mit den
hl. Sakramenten , kurz vor Ihrem 64 . Geburtstage zu sich In
die ewige Heimst abzurufen .

DURMERSHEIM, dea 14. Norember 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Dl« Beerdigung findet Freitag nachmittag ft5 Uhr In

Darmersheim statt B690

STATT KARTEN I

Ihre am27 . Oktober stattgefundene Vermählung
beehren sich bekannt zu geben

Paul Donfried
und Frau Else Donfried

geb . Schmuck

NEW -YORK -CITY .

Schuhwaren
Ein vorteilhaftes Angebot für Damen !

Geschäftshaus
Weltstadt, mit Laden,
Werkst . , ix «. 2x3 u.
1x2 Wohn. , Ist sofort
ffir Mr . 28000 , bei
Mr . 5—8000 Anz. zu
verks . u . zu beziehen.
Alle ? Nähere (29363)

Büro fl u II ,
Kaiserstratze 14b .

Will das Brautpaar glücklich sein.
Kautts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37139

Zu verkaufen Sei

Baften-Baöen
£1* 115

8 Zirn . n . KilS «. Gart .,
schönste Lage , bester
Bau,uftan > sofort be¬
ziehbar , Preis nur
18 000 Mark Näheres
durch A. Stockmann ,
jladen -ZIaden. Lange -
str . SS . Tel . «SS . (S47Ka

Todes -Anzeige .
Heute mittag entschlief

sankt nach langem schworen ,
mit großer Geduld ertrage¬
nem Lieiden mein inniest -
geliebter Gatte , unser lieber
Vater . Bruder . Schwager ,
3chwi ** errater . Großvater
und Onkel

Johann Batzier
Steaerelanehmer a . D .

im Alter Ton beinahe 60
Jahren .

Phllippsbnrf . Kronenwerk -
str . 12, Tauberbischofsheim
Karlsruhe , 1«. Not . 1928 .

In tiefer Trauer :
Frau Marie BaUler

geb Huber
Hans Plaicher n. Vraa

geb . BaUler .
Linus LBffler m. Fron

geb . Batzier .
Frans Batxlcr a . Familie

n . 8 Enkelkinder .
Beerdigung - Samstag nach¬

mittag S Uhr Tom Trauer ,
hause aua (5468n

Erstes Karlsruher

Lelcheniranspsrt - lisiiiui
Übernimmt mit SpMlal - Lolchsnaiito Leichen¬
transporte tob und nach auswärts. (Auch Ausland.)
Erstklassige Begleltwagen stehen rar Verfügung.

Karl Füller (vorm . Rupp & Föller)
Privatautovennietang — Oegr . 1887.

Gdtheatr . 27 — Tal . 5553 .

Preiswerte Kernle0er*Soiiien
I Arlur Trautmann

Krenzstr 37 . beim alten Bahnhof

Halen - Abschlag !
Von in letzten Tagen abgehaltenen
großen Treibjagden erhalte ich ca .

1000 SMi Hasen
garantiert nnr schußfrische (keine
KDhlhausware ). Um sofort damit
frisch zu räumen , verkaufe Ich zu
folgenden Preisen nnd sollte nie¬
mand diese billige Kaufgelegen¬

heit versäumen .

Ganze Hasen
abgezogen , ohne Eingeweide

per Pfund Mark : lelO

Hasenrücken
Hasenschlegel
Hasenragout „ „ „ —.90

ferner
Rehschlegel „ „ 1 .70
Rehrücken „ „ „ 1 . 70
Rehbug „ „ „ 1 .20
Rehragout „ „ 1 .00

Ferner empfehle :
la masigeigei . Run- o. Seelische
Carl Pfefferte

keine Filiale ,
uur Erbprlnzenstr . 23. Tel . 1415.

per Pfd . Mk . 1 .40
- „ .. 1 40

WWAftW
ZrniileseliNsi

Frauii.FiesBnig
SdWletin u . Assistentin
von Jtzbcrner -Haldane .
Mathystrafte 22 , »ait .,

direkte Haltestelle.
Sprechzeit 3—7 Uhr .

(3M590 )

Serllchastshllus
Weststadt, mit S nnd
2 Zimmerwohnungen ,
große Einfahrt . Werk -
NStten , 1 Wohng . ohne
Tausch beziehb. Sten -
erwert 100 000 Mark,
Preij 66 000 Mk ., AN
Zahlung 12 — IS 000 jH
JSHkl. Miel « 8080 M,
Rest kann läng . Jahre
unkündbar zu 6^ Pro -
zcnt st«h . bleiben . Of-
fetten unt . Nr 28584
an Me Bad . Presse.

terrldwtlltdwa

Etagenhaus
in welchem eine S Z.
Wohnung beziehbar
wird , zn kauf , gesucht
Anzahlung und der
ganze AausprelS wird
Innerhalb eines Zt
res bezahlt. Gefl.
Angeb. unl . Nr . L»S«1
an die Bad . Presse.

MfllfiMS
<Re«bau »

in bester Weftftadtlaae .
offene Bauweise mit
8 mal 4 und 1 mal t
Zimmerwohnungen m .
Bad . bei 15 000 Je An¬
zahlung zu ncrkausen .
Offert . u . Nr . 20367
an iie Badische Press«.

Wer ?
ein Anwesen oder Ge¬
schalt zu versichern od .
zu erwerben beabstch
tigt , wende sich ver¬
trauensvoll an das

Treuhandbüro
Joses « reo »,

Karlsruhe , T«Haste . 6
(2777:

ZiMttlMWst
in Mi Weststadt, beste
Lag«, Eck , Straßen -
bahnhaltestelle, zu der
lausen . Erforderlich ca.
5— 6000 Ms . Angebote
unter Nr . 29295 an d .
Badische Presse.

Blechnerei ru
Installations -

Geschäft.
Wegen vorgcrvckten

All . ist gut eingericht.
Geschäft in sehr guter
Lage in Karlsruhe zu
verlausen . <Evtl . Be-
leiligung .) Austräge v .
über 3000 Mark stnd
vorhanden . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 29223
an die Bad . Presse.

2 nebeneinander lieg.
Etagenhäuser

in der Oststaot. In ta -
dellofem Zustande , mit
3 und 4 Zimmerwoh
nungen IDoppelhäufer )
eines mit großer br .' l
ter Einfahrt u . Platz
zum Erstellen einer
Werkstätte oder Auto
garagen . auch einzeln
zu verkaufen. (29259 )
Näheres
Georg Fleischmann,

Ailgnstastraste 9.

sielmIMriiSe.
ScklSneS Patrizierhauö mit aroHem

Garten . Einfahrt , geeignet als Berbin -
dungshaiis Arzipraris . Bürogebäude zc.<
sofort beziehbar , ca . IQ Räume m . Zubeb. .
ist günstig zu verkauf . Größere Anzahlg .
erw
« rl . . . . . „ I
Badifche Press« erbeten .

Damen - 8p an genschuhe
mit Trotteur und franz. Absatz , in Lackleder n .
feinfarbig Leder

Dam en - Spangenschuhe
in braun Rindbox , mit Gummisohlen

Damen - Spangenschuhe
in echt Chevreaux , grau und beige •

18484

: €

Ursprünglich — rassig — (ein !
Sachontf . . . . . . . 1 Pfund 4 . -
JtTt Oran ). . . . . . . 1 » 8 «—

Ceylon Oranj 1 * 8 .-

Darjeellng Oran ). . . . 1 * lO .—

Emmericher
Waren -Expedllion

Wohlfeile Woche
Samstag , den 17 . November 1928

letzter Tag !
HERMANN

KalsaratraBe 182 Telefon 1500

wissen schon seit vielen
Jahren , daß man bei mir
die besten und billigsten

nMi . Kleideru.Bien
in größter Auswahl flnt
Kaufen Sie jetzt durch

let

tenabkommen der Bad . Be¬
amtenbank . Krste Rate Im
Januar zahlbar ohne be-
sond . Berechnung . Benutzen
Sie diese gilnsL Gelegenheit!

Paul Weils
Das bekannte gute Spezialhaus
221 Kaiserstraße 221

am Grenadlerdenkmal . 28580

Amtliche Anzeigen -

GrMIM -

Mmsverlleimm .
®erBei(t«t « nn8obielte : Gemarkung BatlSrnSe :
Lgb.- Nr . 18336/1 : 3 » r 98 qm Hofreite .

>°bn5äu,
°
mit Schienen -

Schävu
'
ng mit ZubehSr

ohu '

in verkam . W . . I
Preis Jl C5 000 .—. vrmakint « San

rftener . Anfragen u. Z! r . 28K08 an die

Turnetitr . 1«.
a ) «in »weiftöckiges

K) «ine «inKocki « Walchküch « mit » lein « « .

38 3150 » Jl ,
ohn« , 23 000 JtJl .

Lab .-Nr . 18916 : 16 ar 04 gm » cker. Gewann
Fritschlach.

Lgb.- Nr . 16317 : 11 ar »7 <tm « cker. ©«warnt
8

im
"

sc ?f
'

von le 450
©erfteiflcrunflSterniin : Mittwoch , de» 88.

November 1928 vor mittaaS 9 Ubr . im No-
tariatSgebäude . Kaiserstr . 184. 2 . Stock. ZIm.
mer Nr 11 (2944 / 1

Nfifier
'
e Auskunft aebfibreukrei bei t « r Ge-

fchäftsftell- i-ek. Notariat » 4.
Karlsruhe , den 12 . November 1928.
Bab . Notariat 4 — » ollftrecknagsgericht.

Täglich 2 Ausgaben

Qrö&te Zeitung Württembergs

M
tollen Me Leute
«s erfahren , dab
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
^ "Ben Sie noch
jeute eine kleine
Inzeiae in der
^ adifchen Preffe
auf Sie werden
vom Erfolg über ,
rafcht fein

Betten
die noch in fedr gutem
Zustande stnd . ««gen
bar zu kaufen gesucht .
Angcb. u . Nr . V48Va

an die Badifche Presse
Kinderbett . Hol», gut

erbalt .. m kauf. gel .
Ott . m . Preis u . Nr .
« 413 an die Bad . Pr .

ebr. , ,u kaufen g «s.
. lugeb. unt . Nr . D401
an die vad . Preise .

« ebrmichle

W !rWMs!I« e
SO—100 Stack geg . bar
Kafsa zu kauf , gesucht .
Angeb . an Kolv zum

Adler in Flehinge ».
(5490a )

Stimmung , Denken , Tätigkeit sowie jede Bewe¬
gung des Körpers sind abhängig vom Gehirn .
Mattigkeit , Niedergeschlagenheit , Erschöpfung ,
Nervenschwäche u. allgemeine Körperschwäche
sind Zeichen mangelnder Nervenkraft Wollen
Sie sich munter fühlen , mit klarem Kopf nnd
kräftigem Gedächtnis , wollen Sie Arbeit und
körperliche Strapazen leichter ertragen , so

nehmen Sie ( B695 )

Ladentheken
2 Stück gebrauchte, ca
2 m lang , evtl . einc
4 m lang , zu kaufen
gesucht . Geft . Angebote
unter Nr . 28l°>16 an die
Badische Presse.

- irungselieriilllttiht
100—120 cm breit , ge
sucht. Angeb . unt . Nr .
L411 an die Bad . Pr

Suche für Theater -
Bühne iteilig . , nicht
»urcklilfitdar. Lorhana
w le 3 m breit . 3,Mi
m So« . (« 6:>S
Zu erfrage » , Liude .

itiiieHnaen .

Antiquitäten -
«tntauil (23270

Gemitlde . tviibel , Iu
roelcn , Silber usw.
Arnold FMchl , Kaller ,
str 140. Tel .

" "

Herrenfahrrad
zcbr., gute Marke, ge-
sucht, gebe dagegen
neue Uhren . Angebote
unter Nr . 28606 an die
Badifche Presse.

Kinder - Kwplollg .
gui erhalt . , zu lausen
lesucht . Angeb. u. Nr .
" 108 an die Bad . Pr .

KOLA -DULTZ
es

bringt Lebenslust und Tatkraft
Nehmen Sie Kola -Dultz eine Zeitlang täglich ,
es wird Ihre Nerven erfrischen , Unlust wird
verschwinden nnd unter seinem EinfluB wer¬
den Sie von Unternehmungslust erfüllt sein .

Das aitMürts mnanregungsmitiel
n w 1 25 TabJ - 90 Pf s -

KOla - DUltZ \ 100 Table teil Mark 3 .40
( 200 Tabletten Mark 6.40

ist in allen Apotheken nnd Drogerien erhältlich .
Man achte auf den Namon Kola -Dult * nnd
weise ähnlich klingende Präparate zurück .

Club-Möbel
reichhaltige » Musterlager in Leder nnd
Stoffen , neuester u . bequemster Formen

ScEireibstühle
SpelsestUhle . Chaiselongues etc in großer
Auswahl . Auffärben von Ledermiibeln .
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

Kaiserstrabe 227
Telefon 2498

JErstes und ältestes Spezialgeschäft
Weihnachtsbe -

E. Schütz ,

GrSbori
' Kinder-
Eisenbahn

zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . ^ .H.4S<>K
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Getr . Kleider
Schuhe » . WSsax tauft
zu höchsten Preisen :
Fuchs , Zävringerstr . 23,
Postkarte genügt (211678

Felle
aller Art kauft zu den
Höchsten Tagespreisen .
Kürfchnerel Neumann .

(km )

Einig «

Holz-Baracken
zu kaufen gesucht . H . 4583 )

Mmii AieslWer
Baustoffe . Eaaeuliel « . Tel . Karlsruhe SS««.

..Sei still Schorsch ! Bis zur nächsten Apotheke
oder Drogerie werden wir schon noch kommen . Dana
legen wir ein „Lebewohl "*-Hiiliiieraiigen -Pilaster
auf ! Das hat mir gleich geholfen ."
*) Gemeint ist natürlich das berühmte von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen Lebewohl und Lebewohl - Ballenseheiben .
Blechdose (8 Pßasteri 75 Pfg Lebewohl - FnBbad gegen empfind¬
liche Füße lind Fußschweiß Schachtel (2 Bäder » 50 *' fg erhält -
lieb In Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine Enttäuschun¬
gen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte hebe *
wohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich ..ebenso gute
Mittel zurück . (A2938
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Genau

so , wie im letzten Jahr , so wollen wir auch diesesmal große
Weihnachtsmöbel -Märkte in allen unseren Geschäften und zwar
in Aachen , Coblenz , Heidelberg , Heilbronn , Karlsruhe , Krefeld ,

Ludwigshafen , Pforzheim , Siegen und Trier veranstalten • Die Möbel¬
messen 1927 waren ein Ereignis für fast ganz Deutschland . Wir hoffen ,
daß unsere Weihnachts -Mdbelmärkte genau so werden . Auch soll dieses
Jahr wiederum jeder Käufer , der die Möbel als Ueberraschungsgeschenk
kauft , das Recht haben , die gekauften Möbel bis zum 15 . Januar 1929
gegen gleichwertige umzutauschen . Endlich erhält auch jeder Käufer
wiederum ein Weihnachtsbild gratis • Weihnachten ist das Fest der Ge¬
schenke , man schenkt und wird beschenkt . An Geschenkartikel stellt das
Publikum im allgemeinen ganz besondere Anforderungen ; sie müssen dem

Auge gefallen und dürfen nicht zu teuer sein . Am bevorzugtesten sind Dinge ,
die bei mäßigen Preisen sehr viel ausmachen . Ob sie praktisch sind und einem
Bedarf entgegen kommen , dieser Frage wird leider nicht diejenige Aufmerk¬
samkeit gewidmet , die im Interesse des Beschenkten geboten wäre . Daraus er¬
klärt sich dann die Anhäufung von vielen Dingen , mit denen man kaum etwas an¬
fangen kann . Ist es deshalb nicht viel ratsamer , wenn die Mitglieder einer Familie
anstatt ihr Geld für nutzlose Einzelgeschenke zu verzetteln , es zusammen¬
legen würden , um wenigstens ein wertvolles Stück zu kaufen , an dem
jeder einzelne seine Freude hätte und dessen Annehmlichkeit jedem Familien¬
mitglied zu gute käme ? • Schenken Sie daher Möbel , insbesondere Klein -
und Ergänzungsmöbel , die sich für Weihnachtsgeschenke besonders eignen . Wir haben schon Möbelstücke für RM 40 . - bis RM 100. Oder aber kaufen Sie zusammen ein

komplettes Zimmer , das Ihnen immer Freude machen wird . Wir verkaufen Ihnen schon komplette Zimmer mit monatlichen Abzahlungen von RM 50 .- bis RM 100. -

M8n T

Brüder C gF BRftFFMPBTCr
SAMSTAG !

■
KARLSRUHE in Baden ~
Möbel -Palais am RondellplatzMWBEL-6.MRH

Jakob Leonhard ,
lektrotechn . Ins'.allationsoeschäft Karlsruhe

Rüppurreratrasse 90
Telafon 4942 .

Ausführung von 28737
Kraft - und Lichtanlagen
fOr Industrie und Hausbedarf .

Installationsmaterialien u. Motore

Lettern
für Industrie , Gewerbe

und Haushaltung !
Reparaturen .

SrielumiWge
" " "MV

Druaerei 55erd ZAierkarten iBad Presse '

Direkt von der See
in Original -Fischwaggon
in schwerster EispackungMltau

HOp UOS
im ganz . Fisch JZ S ?

Pfd . Pfg.
im Anschnitt

Pfd . Pfg ,rnmmt
kopflos Pfd .

| lYt . 2 Pfd schw .ff U ? Pfd .

Frische

samckiliiM
ausgesucht große t | A

Fische Pfd . SV Pf «

In unserer

Svezial AvteUung
am Marktplatz :

und Kablwu ,
>Mollen - Rotzungenj

Astrachan-
ZkNdtt i in

Pfund I » 1W

©töne Heringe
Pfd . 32 Pf, .

PFANDKUGH

Erste Karlsruher
Leitern -Fabril

Roberl Raihie
Karlsruh « L v .

Karlsruhe t . B ., B
marrtftr 33. Tel . SS-

Gute Geigen
in allen Preislagen u .
großer Abwahl , Zu¬
behör , Reparaturen
billigt , d - t <2S442>

Eugen Wahl
Geigenbaumeister

Srruzftr . S, Ecke Kai -
lerstr .. I Treppe hock»

1! MNl
Kimm » meiftelu und
tapezieren m . Tapeten

12 Milk
gttdx weifiefn
Oelfarbfockel .^ ( (fatbfodcr . Nur
gute Arbeit . Angeb .
unt . Nr . M78 an die
Badische Presse .

Pfundwäsche
an der Luft od . Sonne
getrocknet , per Pfd . 20
Pfg .. bei gröH . Menge
bill ., sow . BilgelwSsche
liefert leistungsfähige
Dampfwaschanstalt mit
ttn-tch . Gebirgswasser .
Gefl . Bestell , a . Post -
lagerIarte42,KarlSruh « .

(FH44M )

Pakentröste
repariert dem Körper -

gewicht passend.
Matratzen , Schoner ,
Chaiselongue , Decken.
Leder - « . Stosfniöbel

Tapeziermeister

F . Griesbaum
Liidwig -ZMlftelmstr. ll .
Rabattabk . angcflbl

<W

WARUM EWIG IN
NIETE WOHNEN ?

wenn man zur Beschattung eines Eigenhelms durtft
Uebernahme einer Bauspar -Verptlidttung bei der

BAUSPARKASSE
OER GEMEINSCHAFT DER FREUNDE
Gemeinnützige Qefellfdiatf mit beschränkter Haftung
Wüstenrot -Württ .

unkündbare Tilgungsdarlehen zu 4% oder 5% Zins
bekommen kann . In 3t » Jahren wurden 4351 Bau¬
sparern über 07 Millionen RM. zur Verfügung
gestellt Sofortige Darlehen werden nicht gegeben .

JEDER FAMILIE
EIN EIGENHEIM !

Goldschmiede -
Reparaturen , Umarbei¬
ten von altem Schmuck
billige Berechnung .5 Staad . Adlerstr . 9

Musik !
Jung . Geiger s. « tt

Klavierspielerin in
Verb . zu tret . »w . Zu -
fammensplel . Ana . unt .
SSA eu » ad . Presse .

Unterricht

Zltber-llnteMt
9r *a BMtct , Stther .
lehrerl ». » «lfortstr . 7.

(FH45S1 )

Verloren

yunaeS Uuieruebme » . U»t fundiert ,
sucht sinan,kräftige »

Offerte » unter Nr . M79« »» Ht
»abilck ~ "Badische Presse .

KLEI NE anzeigen
haben den größten
ERFOLG ta der

BadischenPreste

fthiktiitxM
Ott. f . IL. n . mmttt
UrtUte — Sch

• CtlML.
imttt t .

ftr .
_ war,w ..

Ettlinaerstraße
Ab,ugeb . geg . Beloh »
nuua : Maiienstr 1. b .
Alezander . tS . W .1111

Kapitalien

Geldeinzug
sscher und billig .

Treub ., « . RechiSbüro
Brenner . Stadl O .-Jn
fp-N .a .D . , Karlftr . Wa ,
Telef . 5974 . <YH4549 ,

Di « all »« «». Erfolg« »»kr« »,eratio »Slose»

ftnd beftStiat .
Hunderte von notariell beglaubigte » Refe
renzeu Geheilter sieben auf Anforderung »ur
Versüauna . (Doppeltes Rückporto erw .! Z . B .

Ihnen »ur gefl . KcnntniS . das , ich seit ISIS
einen Leistenbruch hatte . Durch llberansiren -
gende Arbeit hatt » t»er Bruch sich schon bald
faustgrof , herausgeschafft . Ich besuchte nur
noch 2 Sprechstunden und der Bruch «eiste
sich nicht mehr . ,? rau Chr . Kitgus . Psori -
ft« im . 8. 2 . 28.

Mein Bruchleiden ist durch Ihre Methode

war früher operiert , dann wieder t-urchge
brachen , fodaft die ledige Heilung durch Ihre
orthopädische Methode besonders anerkennens -
wert ist . Jak . Hoffmau » . Weiuheim . 28. l . 28.

Sprechstunde unseres approbierte » V «r-
trauen » - Arztes tu :

Rastatt : Montag . 1» . Nov .. »oxst . S—1 U ..
Bahnbofs -Hotel .

Karlsruhe : Montag . IS . Nov . . nachm . SM
bis 6 Uhr und Dienstag . 20 . Nov . . vorm .
S—12 Uhr Hotel Lud . am alte » Bahnhof .

Psorzhei « : Dienstag . 20 Nov . . nachm . 214
bis f) Uhr Hotel Hansa . Bahnhofftr

Bruchsal : Mittwoch . 21 . Nov . . vorm . 9H
bis 1 Ufit Babnkwss -Hotel Friedrichshof .
„Herm «S" AerztlicheS Inftittit f . orthopädische
Bruchbehandlnng . G . m . b . H ., Hamburg .
Esplanade 6. lAeritl . Leiter : Dr . S . L . Meneri

Aelteftes und größtes ärztliches Institut
dieser Art . ( CMZ )2 >4jähriger , netter

Knabe
an nur gute Leute an

Kindessialt
abzugeben .
Angeb . u . Nr . 3409

» n die Bad . Presse . PaalaK <>hnci <1er,Karlsriihe .Adlersr .ä

Sleppdedfcn
u. Daunendcdfen
Im Neuanlertieeo
» . Umarbeiten von

sich

0 « r

"Mt
I

beginnt !
Wer Jatst kauft hat die größte Auswahl in:

a Eisenbetten , Auflegematratzen , Stepp¬
decken , Schlafdecken , Bett/edern , Inletts
Schoner - Decken , Clubmöbel , Divans
Chaiselongues , Chaiselongue - Decken
Spezialgeschäft fUr Betten und Polstermöbel

& WiliAAAÄÄ, Erbprinzenstraße Nr . 31
f beim Ludwigsplatz

Gekaufte Stücke werden gerne zurOckgestellt . Freie Zufuhr mit Auto.
Besichtigung ohne Kaufzwang ! 2733t )

Eiserne Fahrradständer ,
Autogaragen u . Lagerhallen

Magazin -Regale
in Wellblechkonstruktion , aus Vorrat

Wolf Netter 4 Jacobi -Werbe
Bühl in Baden

Wer ?
einen Teilhaber sua»
oder sich selbst , u be-
»eiligen wünscht , eine
Gefells -» » !! zu gründen
oder sein Unternehmen
zu sanieren bezw . zu
liquidieren beabsichtigt ,
wende sich vcraucns
voll an das <277711

Treuhandbliro
Joses KrebS ,

Karlsruhe . Tullaktr 65.

Diskont
eig . Akzept », S« % fo.f .
Auiz . Wer sucht solche
Berb . ? Angeb . n . L . U .
194 bes . Rudolf Stoffe ,
Stuttgart. 013167 )

Sveztal- Abteilung
mb Marktplatz

Krabben «.,-. ..Isc
eine hochfeia «

Delikatesss
tafelfertig % Pfd

Delikatcss «

Alll ' 30 PI
Kerlagwlat^

yt Pfd äU Pf .
■ad y« Pfd. 35 Pf.

Ksablmuscheln
Pfd . 20 Pfg .

teCCSSÖ ! gebraten und
in Gelee . % Pfd . 30 Pfg-

Große Auswahl in

RäucherNMn
z B . Goldbarsch , Flundern

Seelachs , Lachs
Lachsberinge

Seeaal g«r. & pfd 40 Pf
Lachssciinltzel 60
BratrolünopWkZOpi .
Flelsehsal »t, Mat j esherlag e

Batjes -Fllet
Oelssrdlnen , Marinaden

Mnmarinaden
Zunge ßMm u .
SuMNhüttner -

eigener Farm .

geschossene finfCn
ganz und zerlegt .PFANNKUCH
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INTERNATIONALE
SONPER - BEiLAGE PER

BADISCHEN PRESSE

AUTOMOBIL - AUStTEUUNG
BERLIN 1923
Die Internationale Motorrad-Schau.

Die Neuerungen im Motorradbau .
Ein Rundgang .

Da » JJlotptrab hat sich in Deutschland außerordentlich
schnell eingeführt . Noch 1920 war die Zahl der Motorräder gering .
Die deutschen Motorradfabriken leisteten damals Kleinarbeit . Heute
besitzt Deutschland in den Zschopauer Nkotorenwerken die größte
Motorradfabrik der Welt , und 300 DKW .- Motorräder und insge -

samt 350 DKW . -Motore verlassen täglich das Zschopauer Werk . Dem
Ausland ein Paroli . . . das ist deutscher Arbeit un >d d e u t -

schein Unternehmergeist gelungen !

Freilich — bis die deutsche Motorradindustrie sich aus der Zahl
unzähliger kleiner Fabriken und Montagewerlstätten auf die heu -

tige Höhe gebracht hatte , gab es manchen Zusammenbruch , gab es
auch mancherlei Fehlkonstruktion , und es war tüchtig Lehrgeld be-

zahlt worden. Große Umstellung im Typeirbau gabs noch einmal
im Laufe dieses Jahres , weil Motorräder bis 200 oem als „st eue r-

f r e i** genehmigt wurden und drum alle jene Motorradsabriken .
die bis dahin 250 com Maschinen gebaut hatten , nuy flugs diese
Typen auf 200 er Maschinen umstellten . 200 oem Maschinen
sehen wir in der Berliner Funkhalle , dem Heim der Motor -
räder . bei DKW . , NEU . . Wanderer , Zündapp (alles Zweitakter )
und bei Viktoria . Dies Nürnberger Werk überrascht durch einen
200 ccm . Viertakt -Motor . Die mittelstarke 300 oem Maschine war
bisher nur Auslandsschöpfung . Jetzt haben auch NSU . und die
Nürnberger Triumphwerke deutsche 300 er Maschinen geschaffen .

Mehrere deutsche Fabrikate bauen in ihre Rahmen Auslands -
motore ein , Motoren englischer und Schweiber Herkunft . Durch
Serienproduktion in der Motorradindustrie und durch fabrikatorische
Verbesserungen hat sich weiterer Preisabbau bewerkstelligen lassen ,
wie überhaupt festgestellt sei ; während sonst allüberall die Preise
anziehen , ist in der Automobil - und Motorradindustrie Preis -
ab bau nach wie vor Trumpf . Auch die billigsten Kleinkrafträder
der Gruppe bis 200 am haben heute bereits Dreizang .ietriebe ,
Kettenantrieb , tadellose Gabel - und Sattelfederungen , die elektrische
Lichtanlage ist allgemein beliebt geworden — kurz : auch die Klein -
motorräder sind vollkommener geworden .

Einzelne Stände in der Motorradschau — genannt seien nur
DKW . , NSU . , BMW . Viktoria — sind sehr repräsentativ ausge¬
macht . Fritz von Opel läßt auf dem Opelstand hübsche und hübsch
eingekleidete Mädchen mitwirken ; sie müssen auf - und absteigen
probesitzen . . . man spricht davon , und der Werbezweck ist damit
erreicht .

den Kurbelkasten , verstärkte Rahmenkonstruktion mit Satteltank ,
standardmäßiger Einbau von Zündlicht , dessen Schaltung von det

Lenkstange aus erfolgt . Die 750 com Ardie hat neue Vordergabel «

konstruktion mit 4 Stoßdämpfern . Die Motoren sind Original Jap .

Bei BMW . sehen wir vier neue Typen : das BMW . -Sport -

modell mit 500 oem BMW .- Motor (Stahlrohrrahmen , von oben
gesteuerte Ventile ) , das BAiW .-Touronmodell mit Stahlblech -

rahmen , stehenden Ventilen , 750 com Motor , und das 750 oem
Sportmodell mit Stahlblechrahmen und von oben gesteuerten Ven -
tilen — das alles sind Neuschöpfungen , die bei BMW . schon aus
Herz und Nieren geprüft worden sind . In ihrer Aufmachung und

ihrer Ausstattung und Linienführung sind die BMW . mit die

Könige der Motorradhalle .

patentierter gesenkgeschmiedeter Hauptrahmen der
Zündapp Z 300 , spannungsfrei verschraubt .

Mag nun dem Alphabet nach von einzelnen Neukonstruktionen
berichtet sein :

Die Ardie - Werke (Nürnberg ) zeigen Maschinen ihrer drei
Modelle mit 350 , 500 und 750 ccm Motoren . Neuerungen sind :
verbesserter Motor mit größeren Ktihlrippen , stärkeren Ventilfedern
eingebauter Bcst - und Lloydpumpe mit direkter Oelzuführung in

Jas neue BMW-Motorrad „R 16"
, 750 ccm Sport , mit

Preßstahlrahmen , Kickstarterseite .

Die Deutschen Werke besitzen in ihrem Modell R 9 -Luxus
eine neu entwickelte Maschine . Bei diesem Rad ist der Zylinder
nach vorn geneigt , wodurch der Zylinderkopf besser gekühlt werden
soll . An Nickel und Ausstattung ist gerade bei diesem Modell ficht
gespart worden . Neu ist ebenfalls ein Dreirad -Lieferwagen der
D -Werke , soweit sich beim Ttandbesuch beurteilen lägt : gut und
praktisch .

Die Elite - Diamant - Werke habe , wie im Fahrradbau ,
so auch im Motorradbau große Qualität , hervorragende Gebrauchs «
Maschinen mit vielen bemerkenswerten Vorigen geschaffen . Die
350 er und 500 et Sportmaschinen besitzen oben gesteuerte Motoren ,
die anderen beiden 500 er Elite -Diamant seitlich gesteuerte Motoren ,
Es sind keine neuen Typen,drum sei nur gesagt : sie haben sich be-
währt !

Tadellos in ihrer Aufmachung sind die Imperia -Maschinen . Mit
ihren Motosacoche - Motoren gelten die Jmperia als Maschinen aller -
erster Klasse .

Mammut stellt eine neue steuerfrei Type mit 198 ccm Vier¬
taktmotor aus , ferner steuer - und führerscheinfreie Transport -Drei -
räder .

Daß NSU . vielbeachtet und der NSU .- Stand zu den meistbe -
suchten Ständen gehört , ist ja selbstverständlich Die neuen NEU .-
Modelle haben eingekapselte Ventilsteuerung mit automatisch ge-
triebenen Ventilschäften . Alle NSU . -Maschinen haben Viertakt -
Motoren .

„M o t o c l u b" nennt sich das neue Opel -Motorrad , das in de »
Elite -Diamantwerken in Brand - Erbisdorf hergestellt wird , die ja
bekanntlich in Opel 'schen Besitz übergegangen sind . Der Opelstand
ist wohl der auffallendste der ganzen Motorradschau .

Alle Metallteile sind vermessingt und geben somit den Maschinen
eine eigene Note , die auffällt . Gezeigt wird ein 500 ccm Modell
mit von unten gesteuerten Ventilen , und ein 22 PS 500 com Mo -
dell mit oben gesteuerten Ventilen . Der Stahlprofilrahmen , der
Kuppeltank , die Sitzanordnung , die Doppelbremsung und die Stal »>-
minkolben sind patentiert , mithin viel eigengeschaffenes , interessantes .
Neander Patente sind verwendet worden .

Auf dem Neander - Stand finden wir fünf verschiedene
Typen : sie werden mit Jap - . Motosacoche - und Villiers Motoren ge -
liefert . Die Rahmen sind neuartig genietete Stahlblechrahmen mit
aufgesetztem Satteltank .

'
Schutt off hat drei verschiedene Typen ausgestellt , und zwar

eine neue 200 oem Maschine , das bisherige 350 com Sportmodell und

das bewährte 500 «cm Tourenmodell . Die steuericheinfreie Maschine
hat Zweitakt - , die anderen haben Viertaktmotoren .

Das Stock - Motorrad , bisher der Liliputaner der Kraft -

räder , ist größer geworden . Die neue Stock -Maschine hat Kardan -

antrieb mit Zweiganggetriebe und Satteltank . Für 780 <M. ist sie
eine der preiswertesten Neuschöpfungen .

Bei Standard sehen wir verschiedene Modelle mit Molosa -

coche Motoren vnd allerhand Neuerungen . Ausmachung und Kon -

struktion sind tadellos .
Triumph hat seine bewährten Typen beibehalten : neu ist der

Satteltank und die Zentraldruckschmierung mit besonderer Hand -

pumpe und Zusatzölung . .
Viktoria htt einen ebenso repräsentativen wie auch tcchm !ch

gehaltvollen Stand . Die vielerprobten Vittoria - Typen haben als

Neuerungen auswechselbare Naben , Satteltank , und die 350er Ma -

schine neues Getriebe . Neu ist die führerscheinfreie 200 oem Viktoria ,
eine besonders interessante Neuerscheinung im Motorradsalon .

Die Wanderer - Werke , neben NSU älteste der deutschen
Motorradfabriken , zeigen als neuen Typ ihre 200 com Wanderer -

Maschine mit Viertaktmotor . Angeblockt ist an diesen ein Zweigang -

getriebe . Die stärkeren Wanderer -Modell « sind beibehalten und nur
auf Grund der Erfahrungen noch in Einzelheiten verbessert worden .

Zündapp hat zwei neue Typen geschaffn : eine 200 ccm Ma¬
schine und das neue Stahlmodell mit 298 com Motor . Das steuer¬
freie Modell wurde von Zündapp neu herausgebracht . Die 300 com
Maschine stellt insofern eine Neukonstruktion dar , als sie einen
besonders patentierten Stahlrahmen besitzt.

Und die Zfchopauer - Motorenwerke . . . daß DKW
einen hervorragenden Stand mit hervorragenden Maschinen Hat , war
ja von vornherein selbstverständlich . Der neue DKW Schlag .' r ist ein
wassergekühlter Zweizylinder mit Zweitaktmotor . Schön ist die
Linienführung , gefällig die Form fröhlich die sportrote Lackierung .
schnittig die Linienführung . Das 300 ccm DKW - Motorrad wird mit
Block- und Sondergetriebe gezeigt . In seiner Preiswiirdigkeit steht
DKW nach wie vor an der Spitzel die 200 com Maschine kostet nur
mehr 635 M, die 300er DKW 850 Jt -

Berg müller u . Co . zeigt eine „U . T .
" 500 i-cm Sport¬

maschine , obengesteuert , eine U . T . 550 com Tourenmaschine , leiten -

gesteuert und eine 300 oom Tourenmaschinc , gleichfalls seitengesteuert .
Die Motoren sind englische Iap -Motoren .

EBS . -M a f ch i n e n der Fa . Bauermeister u . Söhne (Berlin )
präsentieren sich mit 200 , 400 , 500 und 800 oom -Motoren . Der
800 er ist ein Zweizylinder .

Die Hulla - Werke (Hagen bei Bremen ) sind mit zwei
steuerfreien 198 ccm Maschinen und mit einer 300 oem Maschine
mit DKW . -Motor vertreten .

Die Württembergia A . -G . hat vier verschiedene Modelle
in tadelloser Ausstattung ausgestellt . Die Motore sind engliiche
Vlackbmrne .

Und die Ausländer ? Einst mußten wir allerhand Beden -
ken haben , wenn ausländische Motorrad -Aussteller konkurrierten .

Wanderer Siahl -Chassis -Motorrad , 500 ccm , Modell 29

Heute stehen sie friedlich nebeneinander , die deutschen 'und die aus «
ländischen Maschinen , und wenn wir auch unumwunden zugeben
müssen , daß insbesondere der englische Motorradbau uns manche
Richtlinie gegeben hat , heute darf die deutsche Motorradindustrie mit
siegesgewisier Ruhe in Wettbewerb treten .

A r i e l ( Birmingham ) besitzt als Originalität die Anbringung
der Lichtmaschine , die in einer Rahmenkapsel im unteren Rahmen -
röhr eingeschoben ist.
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BGA ist mit ein- und Zweizylinder -Modellen vertreten . Die
ZweiMltnder haben gegemiberliegende Zylinder .

Die amerikanischen Excelstor -Maschinen stnd große , starke und
schnelle Maschinen . An ihnen ist nicht gespart worden . Eine der
Excelsior-Maschinen hat Vierzylinder -Motor .

Die belgischen FN sallcn auf durch ihre besonders großen
Vallonreisen . All« FN -Motore sind Viertakter .

Der Harley - Davidson - Stand finbct das besondere In¬
teresse aller , die eine starke Maschine mit großer Kraft und Kraft -
reserve wünchsen. Auch die Harley -Typcn sind dank ihrer Bewährung
beibehalten worden.

Reichhaltig an Moidellen in verschiedener Aufmachung ist der
Stand von New-Jmperial -̂Motors . Diese Maschinen besitzen einen

„ Mehr Qualität für wenig Geld " . Modell 29 , Imperia
besonders patentierten Schalldämpfer . Form r -nd Linienführung
der New Imperial ist als schön und schnittig bekannt.

P u ch, das österreichische Fabrikat , fällt auf durch seinen lustge-
kühlten Einzylinder im Zweitakt arbeitend , mit Doppelkolben auf
p ineinsamer Pleuelstange -

Gut eingeführt und beliebt sind die belgischen Sarolea - Ma¬
schinen . Das 500 ecm Sportmodell ist eine der schneidigsten Sport -
n >aschinen der Kraftradschau.

Insgesamt lägt sich sag ^n : auch im Motorradbau manch '

schöner Fortschritt . Der einst gerade im deutschen Motorrad -
I».n : unerfreuliche Zug , so billig wie möglich sein zu wollen und aus
Billigkeitsgründen zu sparen , ist verschwunden. Das Qualitätsprinzip
hat gesiegt . S . D o e r s ch l a g .

Jahre

Unterberg & Heimle

Karlsruhe (Baden)
Ritterstrafle13 —17

»
Fllialf : Berlin SO 16

Köpenicker Strafle 127

Magnet -Apparate
für Motoren jeder Art

Zündkerzen
Zünd - Licht -Anlagen

für Motorräder

dern , im schwarzen Anzug und in Radlerdreß , hatte sich eine stattliche CJ) jg Willys OoCtldttb
Zahl seiner Freunde aus der Avus eingefnnden . Aus allen den vielen
Nachrufen klang heraus , welch ' große, überragende Sympathien dieser
Pionier deutschen Radsports , deutschen Automobilsports und des
Motorbootsports Gustav Braunbeck genossen hat . Der Automobilclub
von Deutschland war durch Konsul F r i t j ch , der ADAC durch seinen
Präsidenten , Land . sbaurat Fritz , der Verband deutsche Sportpresse
durch Chefredaktour Josky vertreten . Es sprachen ferner noch und
legten Kränze am Denkmal Braunbecks nieder : Major a . D . Czer -
m ak als Präsident des Bayrisch.n Automobilclubs , der Präsident des
Berliner Autoclubs der Präsident des Deutschen Motoryacht - Clubs ,
Direktor Thomas namens der rheinischen Schnauferlbrüder , Dr . ing.
h . c . Horch , Vertreter von Automobil - , Motorrad -- und Radfahrver -
bänden und -Vereinen , der Verlagsdirektor der Union -Verlagsgesell -
schaft , Vertreter der Angestellten des Braunbeckverlags . Geheimrat
Dr - von Opel , Geheimrat Dr . Sachs , Freiherr von Iungenfeld und
andere Persönlichkeiten aus Industrie und Wirtschaft waren bei der
Denkmalsweihe zur Stelle : der Vorsitzende des Schnauferl Clubs ,
Senator Willi Vogel , hielt die offiziell« Ansprache , rühmte Braun -
b . cks Verdienste um Sport und Krastfahrwesen ließ das Denkmal
enthüllen , das auf hohem Sockel Braunbccks Büste in Marmor zeigt.

m Einzelnen : die Tvve
Die Tvve „ Wbivvet 98"
auch als « edan . Die Tvve „ Willis Kuwbt SK" (6-Zvl , S.S Ltr . l als
Sedan , 4tiirig . Die Tvve . .Willys Kniabt KS A " w - Zol . 4 .1 Ltr . I als
Svort - CouvS . Die Tvve .Nalcou Äniab !" <K Znl . 2 .« Ltr . » als Touring
und als Coach . Die Tvve . .Stearns tinigbt " <8-Zol . IIS PS . ) als 7-sivigc
Limousine Einzelheiten : Die säintlichen K- und 8-Anl Töven Nnd mit
Invar - Kolben ausgerüstet . Die Motoren dieser Töven sind Schiebermvtoren .
Die Federn sind bei einigen Modellen in Gummi gelagert . (81128 )

Die Willys Overland Comp., WWi 'MgekK^ »»Z
lVi und 1% Tonnen Tragfähigkeit .

Denkmalsenthiillung auf der Avus .
Ehrenmal für Gustav Brmmbcck

Gustav B ra u n b e ck, der stets und immer fröhlich gewesene , der
Mann von köstlichem Humor und Urbanität ist im Frühjahr dieses
Iahr . s verschieden . Der „Allgemeine Schnauferl Club , in den neun-
, igcr Jahren von ihm gegründet , hat ihm ein Ehrenmal gestiftet.
Auf der Avus , zwischen Berlin und Wansee, fand am Sonntag vor-
mittag dessen Enthüllung statt . Mit Sportmützen und mit Zylin-

Das A .D . A . C .-Sporfprogramm 1929.
Am 18. November geh ! in d>. n Räumen des ehemaligen Herren-

Hauses zu Berlin die diesjährige Gesanitsportversamm -
l u n g des Allgemeinen Deutschen Automobil -Clubs vor sich . Aus
der umfangreichen Tagesordnung interessiert vornehmlich das Refe-
rat über die sportlichen Veranstaltungen des kommen -
den Jahres , Um eine Ueberhandnahme der Veranstaltungen zu ver-
meiden , wird die Zahl eingeschränkt, die öffentlichen Straßen sollen
so wenig wie möglich benutzt werden. An reinen Motorrad -
rennen sind deshalb nur ein Rennen , eine Sonderfahrt und die
Freiburger Rekordtaze , die für Automobile und Motorräder zusam -
men veranstaltet werden , vorgesehen. Hervorzuheben ist aus dem
Programm die Wiederholung der in diesem Frühjahr zum ersten
Male mit Erfolg durchgeführten Gebrauchs- und Wirtfchaftlichkeits-
Prüfung . Das Hauptaugenmerk wird , entsprechend der Beliebtheit
und Bedeutung , aus die Tourensahrte n gelegt werden . Drei
derartige große Tourenfahrten sind im Programm enthalten , eine
deutsche , eine Auslands fahrt und eine Nordlands -
fahrt .

Aus Ausstellerkreisen . .
Die Firma llnterberg & Helmke . Karlsruhe , die bekanntlich im

vorigen Jahr « das 25jährige Ge chästsjubiläum seiern konnte, stellt

D Rad R 9 , Solomaschine

Die Firma H. Fuchs , Heidelberg ,

auf der Galerie in Halle II Stand Nr . 353 ihre bekannten l^ tt -Magnet -
apparate für Motoren jeder Art , sowie als Neuheit Richtungs -Autö-
maten und Signalrichtungsringe aus . ,

Die vorbildliche Konstruktion, das gute Material und die saubere
Werkmannsarbeit ist augenfällig . Man bemerkt u - a . einen kleinen,
aber sehr leistungsfähigen Apparat für die neuerdings so sehr be¬
vorzugten steuerfreien Motorräder ' des ferneren Spezialapparate mit
verstellbarem Polfeld die bei Früh - und Spätzündung d. n Maximal -
funken abgeben , sowie solche, die eine eingebaute , automatische An-
laßvorrichtuna besitzen. Alle Utt -Avparate sind mit einem paten -

» . - . . fA ^ i *■- - infolge seiner geringen
ohne Aussetzer arbeitet,
rat , der in der Minute

16 VW Funken mit absoluter Präzision liefert . Beachtenswert ist noch
die 30 Watt Zündlicht-Anlage für Motorräder . Bci dem neu heraus -
gebrachten Artikel der Firma Unterberg & Heimle — Fahrtrichtungs¬
anzeiger und Signalrichtungsring — ist die automatische SRücftoIung
des Pfeiles nach abgefahrener Wegstrecke durch einen in den Tacho -
meter eingebauten Trieb hervorzuheb. n . Der Sianalrichtungsring
ermöglicht es , okine die Hände vom Steuer zu nehmen, Richtungs -
Anzeiger , Hupe, Lichtichaltung und Abbildung zu bedienen.

kann iet »od
einen « - Zylinder . 7 Llr „ . . . . .
erfolgt durch Kette , Der Anhänger ist ein Bierradanbänger mit Schwing -
achle .
Die Rud . Ley, Maschinenfabrik A .-G .
Lastkraftwagen und ssabrgcst - lle . Ein Vierradwagen mit 4-Zvl . . S Str ..
Tvve U 12/8/2 , 45 PS .- Mot .. 2 To . , ferner ein Vierradwagen mit S-Kvl, , 8,6
Str . . Tvve V 14 ' v/2 60 PS .-Motor . Die Fahrzeuge weiden als Prit -
schenwagen Omnibusse und blanke Fahrgestelle ausgestellt . Die Lage ,
rnng der Federn geschieht bei allen Töven in tSuminilagern , Bereisung
ausnahmslos Lust

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe .

= Auto -Sondernummern von „Sport mit Bild " . Die Klasse jedes
Wagens bestimmen: Ingenieur und Künstler, Die Entwicklung räumt
heute gerade dem Künstler einen besonders breiten Raum ein . Er
muß der Seele des Motors sichtbaren Ausdruck verleihen . Mit
Künstleraugen sieht auch „Sport im B i l d"

, das Blatt der guten
Gesellschaft , die Dinge um das Auto , Beweis sind feine beiden aus -
gezeichneten Autofondernummern zur 1 . Internationalen Automobil -
nusstellung , Berlin , vom 9 . und 23 . November , deren erste soeben er-
schienen ist Immer neue Möglichkeiten findet diese vornehmste
deutsche Zeitschrist, um Kultur und modischen Stil unserer Tage
würdig zu repräsentieren , die im Sport einen ihrer stärksten Impulse
haben. Lesen Sie „Sport im Bild " und seine großen Aulomobil -
Sondernummern . Sie werden Freude daran haben. „Sport im
Bild " ist überall zu haben oder zu b . ziehen durch jede Buchhandlung
und den Verlag , Berlin SW . 68.

Aufo -Betriebsgesellschaft m
„

b-
Rüppurrerstr . 8 / KARLSRUHE i . B . / Tel . 7043
Großgaragen , Reparaturwerkstätte ,

U .-Vertreter : Opel - u . Wanderer -Wagen
D- u . SchUttoff-Motorräder

Geschäftsführer : Philipp Hatzner .

D - K - W
Führend in Preis und Qualität

Tel. 6207 / FRANZ MAPPES /
Nachstehend die neuen Preise :

Type E 200 m . Riemen
Steuer - und führerscheinfrei . . . . ra . Kette

Type E 300
Das preiswerteste Motorrad der Mittelklasse ,
Type Z 500

_ <oac
Zweizylinder wassergekühlt in roter LackieruniJ Ivta . ""

Tel . 6207
Mk.

695 .-
715 .-

850 .-

AUDI 8ZYLINDER 19/100 PS

Sie ist da — die neue

ämperia -Sport
500 ccm Mod 29

oben gesteuert 2 Auspuffrohre
Doppelrahmen Mk . 1295 .«

8 . M. W.
das Motorrad der Siege I

Die deutsche Qualitätsmaschine
mit Kardan

500 und 750 ccm Touren und Sport

HlarSey Davidson
Da« Ulial der Molo. rääör in öaeun aut Bequemlichkeitu. « srQstg .

350 750 1200 ccm
1425 .» 1830 .. 2 vvv . »
alles m . el .Licht , Horn , Tachometer u . Beleuchtg .

Ziindapp
200 ccm 79tf a- 300 ccm 860 . .

das Motorrad für Jedermann
ZUndapp -l. lef erwägen
Steuer - und lührerscheintrei

Wanderer
200 ccm

mit Kette
500 ccm

mit Kardan

Das Motorrad für den Kenne»

EmiB & Wilhelm Göhler * KARLSRUHE , WaldstraBe 40c , Telephon 1519
Reparaturwerkstätte für sämtliche Motorräder — schnell , gut und billig

Automobil-Ausstellung Berlin 1928
Halle I , Stand 56.

AUDIWERKE ArG . ZWICKAU - SA .
Generalvertretung : Wilhelm Kühlmann , Karlsruhe , Lelbnllzslrasse 1 .
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Aus der Landeshauplftaöl .
Karlsruhe , den Id. November IS» .

Vormerkung der Versorgungsanwärter .
Bis zum L Dezember Vormerkung erneuern !

Paragraph 29 der Angestelltengrundiätze verpflichtet alle Ver¬
sorgungsanwärter . jährlich bei den Behörden , bei denen fie für die
Beamten und Angestelltenstellen vorgemerkt sind , die Bewerbung
aufrechtzuerhalten . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen , Gauleitung Baden , macht
darauf aufmerksam , daß die Bewerber aus den Bewerbelisten ge-
strichen werden , wenn sie die Meldung nicht bis zum 1 . De -
zember auf diejenigen Stellen einreichen , wo die
Vormerkung erfolgte . Hiervon befreit find Anwärter , die ihre
erste Vormerkung im Jahre 1928 eingereicht haben . Die Bewerber -
listen werden bei vielen Behörden in neuester Zeit an einer zentralen
Stelle geführt , deshalb ist es zweckmäßig , die Mitteilung über dic
Aufrechterhaltung der Bewerbungen neben dem deutlich geschriebe
nen Namen das Geburtsdatum beizufügen . Nähere Auskünfte er -
teilen die Ortsgruppen des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten .

«-
»=> Die sechste Tagung des Schwurgerichts nimmt nächsten M o n -

tag , den 19 . November , vormittags 9'/s Uhr , ihren Anfang -
Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Rndmann wird der
Prozeß gegen den Taglöhner Lukas Merklinger aus Muggen -
stürm und den Schlosser Karl Me rklinger aus Ludwigshafen
verhandelt , die wegen Körperverletzung mit Todesfolge angeklagt
sind . Dienstag vormittag halb 19 Uhr beginnt unter dem Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Dr . Wetzlar der Lohnab treibungs -
prozeß gegen die Ehefrau Anna Me d a m . Näherin aus Pforz -
heim und die Ehefrau Anna Seitz aus Liedolsheim . Als letzter
Fall der Tagesordnung werden sich der Schriftleiter Franz Karl
Theodor Moraller aus Karlsruhe , der Apotheker Karl Ernst
aus Weihenburg und der Buchdruckereibesitzer Jakob Eft linger
aus Kirnbach wegen Vergehzns gegen das Republikschntzgesetz zu
verantworten haben . Im letzten Falle vertritt die Anklage Erster
Staatsanwalt von Hofer -Pforzheim , den Vorsitz führt Landgerichts -

Direktor Dr . Rudmann .
= Trauerseier fflr Seh . Hofrat Dr. Mein . Am Mittwoch mittag

wurde auf dem Friedhof der allseits hochgeachtete ehemalige ord.
Professor der Botanik an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Geh.
Hofrat Dr . Ludwig Klein zur letzten Ruhe bestattet . Unter der
Trauerversammlung bemerkte man u . a . Rektor und Professoren der
Techn . Hochschule im Ornat , ferner zahlreiche Angehörige des Lehr -
körpers der hiesigen Lehranstalten und studentischer Korporationen .
An der mit zahllosen Kränzen geschmückten Bahre hielten Abord¬
nungen hiesiger und auswärtiger studentischer Korporationen mit
umflorter Fahne und in Wichs die Ehrenwache . Eingeleitet wurdeder feierlich « Trau ^rakt durch ein .Orgelvorspiel , worauf der evänge -
lische Geistliche , Kirchenrat Fischer , zunächst in kurzen Zügen ein
getreues Lebensbild des Entschlafenen zeichnete , der ein leuchtendesVorbild eines kerndeutschen Mannes und ausgezeichneten Gelehrtengewesen sei und an dem das schöne Bibelwort , „ Ich will dich segnenund du sollst ein Segen sein .

" in so reichem Matze in Erfüllung ge-
gangen sei . Nach der Predigt ergriff zunächst UnterrichtsministerDr . Leersdas Wort zu einem tief empfundenen Nachruf . Er
zollte dem Heimgegangenen warme Worte der Anerkennung dereine Reihe von Dezennien der Badischen Unterrichtsverwaltuna in
nimmerermudender Pflichterfüllung treu gedient habe . Als nächsterRedner widmete der Rektor der Techn . Hochschule. Professor Dr
Wulzinger . dem entschlafenen , allseits beliebten und hochverehr¬ten Kollegen einen tiefempfundenen Nachruf , in dessen Heimgang die
Techn . Hochschule „Fridericiana " einen unersetzlichen Verlust erleideNamens der Abteilung Ehemie der Techn . Hochschule gedachte Pro -
sessor Dr . Stock gleichfalls in ehrenden Worten des Verblichenendenen er durch Niederlegung eines Kranzes äußeren Ausdruck verlieh !
Es folgten weitere ehrende Nachrufe und Kranzniederlegungenu . a. durch den Sprecher der Studentenschaft der Techn. Hochschule ,

I nl * ^ Dr . Wagner namens der alten Herren der VerbindungHubertia "
. den Chargierten der Aktiven ,.Hubertia " -Hei >delbeig ,den Vertreter des „Naturwissenschaftlichen Vereins Karlsruhe "

, Pro -
fcssor Dr . Eitner , den Delegierten der Fachschaft für Chemie dye
Techn . Hochschule, sowie schließlich durch den hiesigen „Gartenbau -
Verein . Nach der Trauerfeier setzte fich der stattliche Trauerzugnach dem Krematorium in Bewegung , wo die sterbliche Hülle des
Entschlafenen ihrer letzten Bestimmung übergeben wurde

= Schwarzwaldoerein . lieber das Matterhorn ist
'

schon viel
geschrieben und gesprochen worden — die Karlsruher Bergsteigerhatten erst vor wenigen Iahren den Genuß , den „Matterhorn -
Spezialisten Th . v. Mündt zu hören — . aber das Interesse andieser einzigartigen Berggestalt besteht unvermindert fort . Das de-wies der von Gewerbeassessor Hans M ü l l e r - Karlsruhe in der
Ortsgruppe Karlsruhe gehaltene Lichtbildervortrag : der
große Chemiehörsaal der Techn . Hochschule reichte nicht aus , die
Menge der Besucher zu fassen . Zu einem guten Teil mochte dieserAnsturm freilich auch auf das persönliche Konto des Redners kom¬men , der sich bei seinen früheren Vorträgen im Alpenverein -Ski -rluv und schwarzwaldoerein als ein Muster der Vortragskunst er -
wiesen hat und seine Hauptvorzüge : freie , fließende Rede

'
und glän -

zende Disposition des Vortragsgegdnstandes . auch an diesem Abendwieder bewahrte . Einleitend gab der Redner ein Bild der geo-
graphischen Verhältnisse wie der wechselvollen und dramatischen Er -
schließungsgeschichte des Berges , von dem ersten , so tragisch abge -
laufenen Vernich Edward Whympers 1865 bis auf unsere Tage umdann zu den Schilderungen eigener Fahrten im Gebiet des Bergesund an diesem selbst überzugehen . Die Zuhörer konnten daraus
entnehmen , daß eine Besteigung des Matterhorns — wenn auch derBerg im Laufe der Zeit zum vielbesuchten Modeberg wurde —
tmmerhin kein Spaziergang ist und die „ Vorsicht des ordentlichenBergsteigers ' dabei nie außer acht gelassen werden darf , vor allein
wegen des in der isolierten Lage des Berges begründeten raschenWechsels der Witterungsverhältnisse und der dadurch bedingtenstarken Unterschiede in den jeweiligen Verhältnissen am Fels . Es ist
verstandlich , daß diese Fahrtenschilderungen Anlaß geben , manchesheitere , aber auch ernst - tragische Intermezzo einzuflechten und damit
zu zeigen , wie nahe beieinander in den Bergen höchste Lebenslustund bitterste Todesnot wohnen . Eine große Anzahl diskret kolo¬
rierter , nach Auffassung und Wiedergabe meisterhafter Lichtbilderbildeten eine treffliche Ergänzung des gesprochenen Worts . Der
Beifall am Schluß des Vortrages wollte kein Ende nehmen , und
der Vorsitzende der Ortsgruppe , Rektor Fischer , gab gewiß dem
Empfinden aller Anwesenden Ausdruck , wenn er in seinen Dankes -
Worten an den Redner den Abend als ein Erlebnis bezeich-
nrte das dem Hörer in der Erinnerung noch auf lange hinausmanche graue Stunde des Alltages vergolden werde . — Vor Be -
ginn des Vortrages hatte der Vorsitzende Gelegenheit genommendem Oberrevisor a . D . L e d e r l e zum 80. Geburtstag die herz -
lichsten Glückwünsche der Ortsgruppe auszusprechen und dem Ee -
feierten als einem vorbildlich treuen Mitglied ein mit allseitigerfreudiger Zustimmung aufgenommenes dreifaches Waldheil auwidmen .

0
ew .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die t̂n Karlsruhe und Umgebung bestens bekannte Firma Da -Niels Konfektionshaus , Wilhelmftrabe 36, veranstaltet itt diesen

Tagen aus Anlaß ihre ? 2N j ä b r i a e n G e s ch ä k t s j u b i l ä u m s
einen Sonderverkaiif mit 10 Prozent Nabaltgewäbriing . Näheres' st aus dem in vorliegender Nummer enthaltenen Inserat ersichtlich .

Ausgabe üer neuen Wohlfahrlsbriefmarken.
Aiy IS. November beginnt bei allen Post-

Smtern , Wohlfahrtsämtern und Bereinen der

freien Wohlfahrtspflege der Verkauf der
neuen Wohlfahrtsbriefmarken für dic
Deutsch« Nothilfe im Frankierungswert von 5 , 8 ,
15, 25 und 50 Pfennig . Die neuen Marken können
bt» »um 30. April 1929 zur Frankierung sämtlicher
Postsendungen tm Inland und nach dem Auslande
verwendet werden. Gleichzeitig gibt das Reichs -

Postministerium eine mehrfarbige Wohlfahrtspost -
karte mit eingedruckter 8- Pfennigmarke heraus ,
die als „G l fl <f » p o P t a 111 " für die Uebermitt -
lnng von Glückwünschen geeignet ist Die Erträge
der Wohlfahrtsbriefmarken und Glückspostkarten
dienen »ur ergänzenden Fürsorge für alle not -

leidenden Bevölkerungskreise im ganzen Reichs -

gebiet . Seit 1924 find in Deutschland durch
Wohlfahrtsbriefmarken rund 5 Millionen Reichs -

mark für die Wohlfahrtspflege aufgebracht worden .

Aus vergangenen Zeilen .
Historische» Konzert p» Tunstau de» Lenser Heldenfriedhofe ».

Im Zeiche» der neuen Zeit — dt« Festhalle prangt « noch i«
Schmucke der Revolutionsfeier vom 9. November — wurde am
Mittwoch abend die Erinnerung geweckt an vergangene Zeiten . Im
Vordergrund des großen historischen Konzertes , das die
Harmoniekapelle in der Originalbesetzung der ehemaligen
Leibgrenadier -Kapelle veranstaltete , stand die Erinnerung an den
verstorbenen ehemaligen Leiter der Grenadiorkapelle , Adolf
B o e t t g e , dessen Andenken das Konzert gewidmet war . Daß
Voettge als Leiter der Leibgrenadier - Kapelle wie als Komponist
in Karlsruhe unvergessen ist , kann daraus ersehen werden , daß die
Stadt Karlsruhe einer neuen Straße in der Nähe des Komponisten -
Viertels seinen Namen gab . Einen weiteren ernsten Charakter be-
kam die Veranstaltung weiter dadurch , daß der Reinerlös des Kon -
zerles zur Erhaltung und Ausschmückung des Lenser Friedhofes be-
stimmt wurde , auf dem Tausende von Badenern , die auf dem Felde
der Ehre gefallen waren , ihre letzte Ruhestätte gefunden hatten . Es
war also eine Dankeskundgebung für unsere Gefallenen .

Einen schneidigen Auftakt bekam das Konzert durch den Pa -
rademarsch der Leibgrenadiere , der mit dem .Locken " eines Tain -
bour - und Pfeiferchors unter Leitung des ehem . Regt . -Tambours ,
Wilh . H unkler , der im Kriege jurn Offizier befördert wurde , ein -
geleitet wurde . Diesem Marsch , mit dem die Harmoniekapelle unter
Leitung ihres Leiters Hugo Rudolph , dem ehemaligen Korps -
fllhrer der Leibgrenadier - Kapelle den Beweis lieferte , daß der Geist
des Altmeisters Voettge in ihr lebendig geblieben ist, folgte eins
präzis durchgeführte Fest - Fanfare für mittelalterliche Trompeten
und Pauken . Hier zeigten Fanfarenbläser und Paukenschläger , daß
auch diese Seite des musikalischen Könnens in der Harmonie - Kapelle
eine gute Pflegestätte gefunden hat . Mit besonderer Befriedigung
darf festgestellt werden , daß die Kapelle trotz der Pflege der alten
Militärmusik nicht auf Einseitigkeit eingestellt ist , sondern anch
Kompositionen gewachsen ist , die die höchsten Anforderungen an
den Dirigenten und die einzelnen Musiker stellen . So gestalteten sich
die Aufführungen des Chorgesanges Instar « germania "

, die Ouver¬
türe zu „Iphigenie in Aulis "

, bearbeitet von Felix Mottl , die Ton -
bilder aus „Siegfried "

, und die „Friedensfeier "
, bei der das Or -

chester mit einem Knaben - und Männerchor , sowie mit dem von
Herrn Lorentz meisterhaft behandelten Orgelspiel harmonisch zu-
sammenwirkten , zu eindrucksvollen Erlebnissen . In der Ouvertüre
zu „Iphigenie in Aulis "

, wie in den Tonbildern aus „Siegfried "
trat die ausgezeichnete Instrumentierung des Tonkörpers wie die
Kunst der einzelnen Musiker besonders in die Erscheinung . Im
Wechsel des tadellosen reinen Pianos mit den wuchtigen Fortes
wurde eine harmonisch geschlossene Tongebung erzielt , die von den
Klängen einer von Meisterhand gespielten Orgel oft kaum zu un -
terscheiden war . Der Beifall mit dem diese Musterleistungen quit -
tiert wurden , war so stark , daß die Kapelle zu Dreingaben gezwun -
gen war . Ein prachtvolles Finale bildete nach der „ Friedensfeier "
das „Niederländische Dankgebet "

, das von der durch die „Friedens -
feier " andächtig gestimmten und tief ergriffenen Versammlung
stehend gesungen wurde . „Der große Zapfenstreich "

, bei dem das
Tambour - und Pfeiferkorps wieder mitwirkte , bildete den Schluß
des reichhaltigen Programms .

Vor Schluß des wohlgelungenen Konzertes gab namens des
Hauptausschusses der Kameradschaft ehemaliger 109 er . der die Paten -
schaft für den Lenser Friedhof übernommen hat . Herr Holz , den
Dank aller Anwesenden für die Veranstaltung Ausdruck . Der Redner
führte u . a . aus :

Insbesondere » herzlichen Dank sagen wir der Veranstalterin
des heutigen Konzerts , dem Musikhaus Schlaile und seinem
Vertreter , Herrn Direktor Lorenz , der mit nie versagendem Eifer
und Hingabe die Vorbereitungen getroffen hat und somit das gute
Gelingen des Konzertes sicher stellte . Herzlichen Dank der H a r -
moniekapelle und ihrem zielbewußten Leiter , Herr Hugo Ru -
d o l p h . Die Harmoniekapelle — als Trägerin alter traditioneller
Boettgemusik — ist so recht dazu berufen , ihre ausgezeichneten Kräfte
in den Dienst des schönen Bestrebens zu stellen . Die Wachhrltungund Belebung des Dankbarkeitsgcfühls gegenüber unserer gefallenen
Helden . Nicht vergessen sei bei meinem Dank Herr Wilhelm Hunk -
l e r und sein wackeres Trommler - und Pfeiferkorps . Sie haben uns
heute in alter Straffheit und Strammheit die Weilen des Zapfen -
streiches wieder vermittelt . In liebenswürdiger Weise haben sich
für den heutigen Abend der Männergesangverein Ein -
t r a ch t Karlsruhe , sowie ein K n a b e n ch o r zur Verfügung ge-
stellt , auch ihnen herzlichen Dank : Wer wie wir die Stätten blutiger
Todesernte besucht und geschaut hat , der weiß die Größe unserer
Aufgabe zu ermessen . Sie kann aber nur gelöst werden , wenn sich
alle zu der großen Volksgemeinschaft am Dienste unserer Helden -
ehrung zusammenfinden . Die große wahre Volksgemeinschaft sei
es . die an die Arbeit geht und das ganze schafft . Bewahren Sie uns
dieses Interesse , das Sie in so zahlreichem Maße uns heute ent -
gegenbrachten , auch fernerhin . Es gibt uns die Mittel und die
Kraft , unsere Ausgabe restlos zu erfüllen , unsere Dankesschuld , die
wir unseren toten Brüdern schuldig sind , abzutragen : denn sie hatten
die größere Liebe , sie gaben ihr Leben für ihre Brüder !

Unter den schneidigen Klängen eines von Herrn Lorenz kompo-
nierten Marsches , den der Komponist selbst dirigiert « , leerte sich das
gutbesuchte Haus

Das heutige Australien
auf Grunö eigener Forschung .

(Vortrag von Pros . Dr . W . «Leisler , Halle .)
Seit der Zusammenfassung der australischen Kolonien zum selbst,

ständigen Common -Wealth 1901 wächst Australiens Einfluß in der
ostastatischen Politik . Von Jahr zu Jahr vergrößert sich auch sein
Anteil am Welthandel : es ist das Hauptausfuhrland für Wolle . Die
englischen , deutschen und amerikanischen Industriewaren bezahlt es
mit Metallen (Gold , Silber . Kupfer u. a .) , gefrorenem Rind - und
Hammelfleisch und neuerdings auch mit den Ueberschüssen seiner
Obst - und Weizenernte . Aber manche falsche Vorstellungen herrschen
von dem etwas stiefmütterlich behandelten Kontinent . Insofern fülle
der Vortrag , den Dr . Geisler in der Geographischen Ee -
s e l l s ch a f t hielt , eine Lücke aus . Der Redner hat den ganzen Erd -
teil kreuz und quer bereist und reiches Bildermaterial gesammelt ,
das seinen Ausführungen lebendige Anschaulichkeit verlieh .

Eine Regenkarte zeigte deutlich die wenigen Landstriche , wo
Fruchtbarkeit herrscht und Menschen wohnen können . Es ist dic
Ostküste am Abhang der australischen Alpen , das Mündungsgebiet
des Murray mit der blühenden Stadt Adelaide , ein kleines Gebiet
an der Südwestküste und das tropische Gestade der nordaustralischen
Halbinsel mit dem Hafen Darwin . All das andere Riesengebiet ist
trockenes Steppen - oder ödes Wüstenland . In Zentralaustralien ,
einem Verwaltungsgebiet von der anderthalbfachen Größe Deutsch¬
lands fristen 250 Menschen ein kärgliches Leben . Der koloniale Un
ternehmungsgeist sucht das Land durch Eisenbahnen zu erschließen
und so Ansiedler zu gewinnen . Die größte Leistung bildet die Trans -
australbahn , die den Westen mit dem führenden Osten verbindet .
Schon 1870/72 wurde die inneraustralische Ueberlandtelegraphenlinie
eingerichtet , die den Erdteil in der Mitte von Norden nach Süden
durchquert . An der Hand seiner Lichtbilder führte der Redner feine
Zuhörer in die trostlosen Eoldminengebiete . zeigte emporschießende
und daneben rasch wieder verödende Wellblechstädte , dann die male -
rische Tropenküste mit ihrem Schildkrötenfang und ihrer Perlfischerei ,
durchzog die furchtbaren Wüstengebiete , überquerte die Mae -Donell -
berge , führte durch manches graue , ausgetrocknete Flußbett , das un -
ter blauem Himmel den rötlichen Wüstenarund durchschneidet : er
zeigte die trügerischen Salzseegebiete , die sich bei trockenem Wind
überschreiten lassen , beim geringsten Feuchtwindwechsel aber sofortin zähen Schlamm verwandeln . Er erzählte auch von den Austral -
negern auf niederster Kulturstufe (älterer Steinzeit ) , ihren Waffen ,ihrem Wanderleben , ihren primitiven Mahlzeiten und ihrem dump -
fen Aberglauben . Er zeigte auch Schaf - und Rinderfarmen . Ein Jahrder Dürre vernichtet Millionen von Tieren . Die Tropenwälder der
Ostküste boten einen erfreulicheren Anblick , ebenso die Obstplantagenund Weizenfelder des Südostens . Mitten in den Hochbetrieb wirt -
schaftlichen Lebens wiesen die . Ansichten von Sidney und Melbourne
mit ihren riesigen Hafenanlagen und Wollspeichern . Als Regierung ?-
und Parlamentssitz ist ein neuer Ort nach großzügigem Bauplan im
Entstehen begriffen . Canberra . Er zeugt von dem ungebrochenen Le¬
benswillen des zähen Kolonialvolkes . Die hunderttausend deutschen
Ansiedler gehen auch mehr und mehr in dem stark anwachsenden
angelsächsisch- australischen Nationalbewußtsein aus . — Reicher Bei¬
fall dankte den vorzüglichen Ausführungen des Redners . Dr . R.

Nur im Raucherabteil öarf gerauchl werden.
Bei dem reisenden Publikum besteht vielfach noch die Ansicht ,

daß auch in den Nichtraucherabteilen und Frauenabteilen das
Rauchen zulässig sei , wenn alle Mitreisenden im gleichen Abteil
dazu ihre Zustimmung geben . Diese Meinung ist jedoch irrig . Nach
den geltenden Bestimmungen ist das Rauchen ausschließ -
lich in den Raucherabteilen gestattet . Die Beamten
sind angewiesen , auf strenge Durchführung des Rauchverbotes in
den anderen Abteilen zu achten und bei Uebertretungen des Ver¬
botes eine Rauchbuße von 2 RM . ohne vorherige Verwarnung zu
erheben . Sowohl bei der Holz - wie bei der Polsterklasse wird die
Hälfte aller Wagen oder Abteile — ungerechnet die Fraueuabteile— den Nichtrauchern vorbehalten ; der übrige Teil steht den
Rauchern zur Verfügung . In den Nichtraucherwagen , die durch
Schilder gekennzeichnet sind , ist das Rauchen auch in den Aborten
und auf den Plattformen nicht erlaubt . Auch in den Gängen , in
denen durch Anschlag auf das Rauchverbot hingewiesen wird , ebenso
wie in den Triebwagen ohne Raucherabteil ist das Rauchen n i .ch t
gestattet .

i .MwmwSicheb

Z&etMk 3 .aufymiqüi
a £xr auch ;

Ad^ -Smmenhßsi
Wied & namt > Wangen LÄßlgäu.

Generalvertreter für Karlsruh « and Umgehung :
frani Sehwenger Karlsruhe . Rintheimerstr 32 Telephon 3522.

Sonder-
Angebo! Läuferstoffe

Jurie-Läufer 67- 90 breit . . 1. 25 1.95 2.90 3 .90
Cocosläufer 67—150 cm

breit 2.25 3 .25 4.50 6 .25 7.25
Haargarnfäufer 67 3.90 4.90 6 .75 8.75 W

. Boländer
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Die VerkehrssaUe
am Mühlburger Tor.

Zv dieser in der Morgenausgabe vom 13 . d . 3Jt. in der ..Vadischcn
Press." besprochenen Angelegenheit sind uns mehrere Einjendungen
aus Leserkreisen zugegangen. Zur Klärung der Cache lassen wir
nachstehend zu Wort kommen :

Gehen Sie einmal z. B . zu Fuh oder fahren Sie mit einem Kin¬
derwagen oder per Fahrrad am Ki
phanienstraße '
heim
der Linie 5 geg>,n

'«ijerplatz di« .verlängerte St «-

Flugplatz
kleinen Wagen etc . noch bequem Platz um di« Straße vor dem Mo-
torwagen zu überqueren - Sie fahren z. B . mit dem Fahrrad und
-,war >ehr langsam und vorsichtig , geben deutlich Signal . Ueberall
ist reine Luft . Sie fahren ganz langsam und vorsichtig weiter und
kreuzen den Motorwagen der Slragenbahn . Plötzlich baut sich hinter
der Straßenbahn , von links dieselbe überholend , in voller Fahrt
ein Auto auf in Richtung Flugplatz und „Schmerz laß nach" — sährt
Sie über den Haufen . Was nun ?

Sie als Radfahrer oder Strahcnpasjant irgendwelcher PS -Kraft
sind gemäß der Verkehrsordnuirg selber «schuld, trotz aller Vorsicht
Ihrerseits . Und obendrein kriegen Sie noch einen Strafbefehl in
variabler Höhe und zwar wegen Verstoß <jegi.ii die §§ IS und 38 vom
6. Juli 1926 und § 366/10 R . Str .-E .-V . weil Sie dem Auto in
diesein Falle das Vorfahrtsrecht nicht gelassen haben . Ein« Van
tung Signal zu geben hat der Autofahrer in diesem Fall « noch Ansicht
der Verkehrspolizei nicht .

Es erhebt sich nun die Frag « , bevor über die Cchulld des Rad¬
fahrers oder des Autolenkers geurteilt werden kann :

1 . Darf ein Radfahrer die Westendstraße überqueren , solange
dort eine Straßenbahn nach Richtung Flugplatz steht, oder nicht .

2 . Durfte der Autofahrer von links di« Straßenbahn ohne Signal
zu geben überholen.

Zu 1 - Die Städtische Straßenbahn hat die Haltestelle der Linie
5 nach Richtung Flugplatz mit Absicht in die Kurve gelegt , damit
gemäß einer Vorschrift der Verkehrspolizei die Durchfahrt Stephanien -
straße-Westcnüstragc nicht gesperrt sei . Infolgedessen darf ein Fahr '
zeug auch vor der Straßenbahn die Westendstraße gegen Mllhlburg
zu überqueren , umgelehrt ist es ja ohnedies verboten ( Einbahnstraße ) .

Zu 2 . Nach Angabe der Verkehrspolizei ist dieser Platz der einzige
in ganz Karlsruhe , an welchen die Straßenbahn links überholt wer-
den darf . Eine ausdrückliche Veröffentlichung dieser Regelung als
..Stroßenpolizeiliche Verordnung " existiert nicht , in welcher aus diese
äußerst wichtige Aenderung hingewiesen wird , sondern man nimmt in
dies m Falle eben auf die allgemeine Verkehrsordnung bezug , nach
welcher ein Linksüberholen gestattet ist sofern «in Rechtsüberholen
technisch nicht durchführbar ist ( z. V . Kaiserallee -Schillerstraße ) .

Ich glaube aufs Pestimmteste, daß wohl ein sehr hoher Prozent -
satz von Karlsruhern höchst erstaunt sdn wird , wenn sie von einer
derartigen Methode „Verkehrs Regelung " hören . Denn es ist unter
diesen Umständen kein Mensch und kein Fahrzeug sicher welches auf
die oben ge!child--rte Art die Westendstraße gegen Mühlburg zu passie-
rcn muß. Alle Vorsicht hilft nichts , denn die Straßenbahn versperrt
die Aussicht gänzlich, ftdaß es unmöglich ist ein von links die Straßen -
bahn überholendes ftahr ^ ug zu entdecken . Es ist nachgerade ein
Wunder , wenn sich an dichcr richtiggehenden Menschensalle noch nicht
mehr Unfälle zugetragen haben.

Wenn ich nun noch feststelle , daß ich auf meinem Gepäckträger
hinten am Rad (ein Damenrad , von dem rasch abgestiegen werden kann)
ein schweres Körbchön hatte und ich so langsam fuhr , daß ich beim
Zusamenstoß mit dnn Auto nicht einmal vom Rade fiel , sondern durch
die überaus gute und geschickte Valanz mich stillstehend halten konnte
bis das Auto ganz an mir vorbei^ erutscht war , kann man sich ein
ungefähres Bild machen , daß ich größte Vorsicht walten ließ und eine
strafbare Handlung (die doch einer Strafverfügung zugrunde liegen
muß) von mir nicht begangen wurde . Aber die Verkel,rspoli.zei hat
trotzdem ein« solche konstruiert vnd mich zu einer Zahlung in Höhe
von 5.50 Mk. aufgefordert .

Interessant wird die Sache noch dadurch, daß aus der besagten
aßenbahn zwei Poli ^ ibeamte (in Uniform ) ausstiegen und mit

iub . rqu«rten , also ebenfalls
,da das Auto

Strayenba ,
mir gleichzeitig die
ge,ährdet waren und sofort für mich Partei ergriffen
links überholt und kein Zeichen g«geben habe.

" Diese beiden Herren
wurden allerdings vom diensthabenden Verkehrsschutnnann eines
Ander?» belehrt . Es ergibt sich also die interessante Tatsache, daß
also selbst die „Leute vom Fach über diesen Platz nicht im Klaren sind ,
aber der Laie solls wissen und soll sich für 5 .56 Mk. erleichtern lassen

einer derartigen sogenannten strafbaren Handlung .
In einer anderen Zuschrift wird ausgeführt :
In der Kritik über die neue Verkehrsordnung am Kaiserplatz

und am Mühlburger Tor wurde die Einfahrt von der Richtung
Amalien - und Leopoldstraße nach der Kaiserallee nicht erwähnt . Als
vor Wochen die neue Rundfahrt der aus der angegebenen Richtung
kommenden Fahrzeuge von einem Schutzmann in nördlicher Rich-
tung der Leopoldstraße über di« Kaiserallee nach Westen̂ dirigiert
wurde , war man allenthalben der Anschauung, daß diese
zur Sicherheit aller Fahrzeuge von Osten nach Westen
und umgekehrt beiträgt . Nach drei Tagen wurde der Schutzmann
wieder zurückgezogen , an dessen Stelle brachte man ein Schild mit
drei schwarzen Punkten an : darunter stand : „Keine Durchfahrt " .
Bekanntlich stehen diese Schilder mit drei Punkten nur an den
Straßen , die für Autos gesperrt find. Auch konnte man bei ein-
brechender Dunkelheit die kaum bei Tage zu beachtende Tafel sehen .
Infolgedessen war auch hier eine regelrechte Radfahrerfalle aufge-
stellt, da der Radfahrer bei Nichtbeachtung des Verbots die bekannte
Verwarnungsmark bezahlen mußte. Am Freitag letzter Woche hielt
in der Amalienstraße westlich der Leopoldstraße etwa zwei Stunden
lang ein Kohlenwagen . Ich konnte beobachten, wie die dort be-
schäftigten Leute die vorbeifahrenden Radfahrer warnten und zur
Ilmkehr ermahnten , da in unmittelbarer Nähe ein kassierender
Schutzmann stand. Als nun der Schutzmann die Aufmerksam-
machuna der Radler durch die Kohlenablader bemerkte, kam er eili -
gen Schrittes auf die Arbeiter zu und verbot ihnen die Warnung
der Radler . Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß die
unvollständige Anbringung der Warnungstafeln und das Nicht-
beleuchten derselben bei einbrechender Dunkelheit nicht der Siche-
rung der Fahrzeuge , sondern nur der Stärkung des Stadtsäckcls
dienlich ist.

Wett «rnai !>rick>tendienst der bad . Landesrvetterwart » Karlsruhe
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Allgemeine Witternnaöiibcrlickt . Die gestern bei Island gelegene
Zyklvne ist von dem über dem Nvrdmeer erfolgten Polarliistvorstvtz nach
England gedrängt worden . Hierbei hat sich das Drnckgefiille iwer West -
eurvva erbeblich verstärkt : stürmische Winde über Südengland , dem
Kermelkanal und Nordsrankreich . Das Tics wird unsere Witterung
in der Folgezeit beherrschen .

Wetteraussichte « für Freitag , den IG. November . Wechselnd wolkig
und zeitweise Sc jf n bei frischen Siibwestwinde » . Anhaltend
mild .

Wasserstand des Rheins .
Basel , IG. November , morgens C Uhr : 48 Ztm . . ges . 2 Ztm .
Schnsterinlel , 15. November , morgens 6 llhr : 107 Ztm ., gef . 5 Ztm .
tkebl , 15. November , morgens 6 Uhr : 229 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Maxau , 1»

"' . November , morgens 6 UKr : ZS8 Ztm . . ges. 9 Ztm .
Mannheim , 15. November , morgens 0 Nhr : 279 Ztm . . gest . 3 Ztm .
ttftnlt , 15. November , morgens S Uhr : 173 Ztm . , gest . 3 Ztm .

Die Eisenbahner und öie Dichtung .
Ueber dieses Thema sprach am vorletzten Samstag im „Tier -

garten " hier Herr Reichsbahnoberamtmann E i s h e u e r aus Der -
lin , ein geborener Baden « , in einem Vortragsabend des Verbandes
Deutscher Eisenbahnfachschulen, der von Eisenbahnbeamten und
Eisenbahnarbeitern stark besucht war . Als Vertreter der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe war Herr Verwaltungsdirektor Häuser
erschienen .

Man erfuhr bei dieser Gelegenheit durch den Vorsitzenden der
badischen Eisenbahnfachschulen, Herrn Reichsbahninspektor Beetz ,
daß nicht weniger als 900 Schüler im vergangenen Semester die
Schule besucht haben , sodaß die badischen Eisenbahnfachschulen unter
den deutschen Eisenbahnfachschulen an erster Stelle stehen .

In ganz ausgezeichneter Weise verstand es der Redner , seine
Zuhörer in den Ideengang der Eisenbahndichter einzuführen . Da
wurde die kalte Eisenbähnmaschine zur „Madame Dovidel und zur
„lieben Marie " zu der der alte Lokomotivführer in überaus liebe-
voller Weise durch den Mund des Dichters sprach . Aus dem gleich -
förmigen Wärterhaus an der Strecke wuchs ein rebenumsponnenes
Schloß. Die Strecke wurde zur kleinen Idylle . Selbst der Bürokrat
im Direktionsbüro mußte der Dichtung seinen Tribut geben.

Da sprach , wie der Vorsitzende in seinem Schlußwort meinte ,
kein kalter Eisenbahnbeamter zu seinen Zuhörern , sondern «in

kleiner Zauberer, ein tief fühlender Dichter selbst, der im Rauschen
der Schwarzwaldtannen , vermischt mit dem Schnauben der Dampf -
lotomotioe . sein « Weihe empfangen hatte .

Der Vortrag war von gesanglichen und rezitatorischen Darbie -
jungen der Reichsoberinspektoren Karl Müller und Wilhelm Seibert
in würdiger Weise umrahmt , sodatz der Vortragsabend für die
Eisenbahner in Karlsruhe und Umgebung wirklich zu einem Er -
eignis wurde . __ ___ _ _

Ernennungen — Versetzungen — Zurnhesehungen
usn>. der planmäßigen Beamten .

Justizministerium .
ZurnbeseseÄt ans Autrag : tlmtSgerichtSrat Dr . Friedrich S r a u -

t i » g e r t« Lörrach bis zur Wiederherstellung seine Gesundheit .
Uebertritt l « de« Ruhestand kraft Gesetzes auf Sud « Januar 1929 :

Hausmeister Andreas Seithel beim Obcrlandesgertcht .

Vortrag über Hochfreanenz -Apvarate .

Man hSrt und liest heute so viel Eber die mit Hochsreauenz -Slvvarate
erzielten Heilerfolge Interessenten dieser Heilmethode werden darauf aus -
merffam geuiacht , das! am tzieit -ag . den 10 . und Samstag , den 17 No¬
vember . tmt Saale des „Goldenen Adler " hier , Vorträge Wer Bögro
Holbsrequenz - Apvarate mit Praktischen Vorführungen stattfinden .

50 Jahre Schuhhaus Göft
DIE ERÖFFNUNG DER NEUEN GEICHXFTtRXUHEi

Als das Handwerk noch goldenen Boden hatte , setzte sich der
Gründer des Geschäfts hinter die Werkbank und fing an . frisch
und fröhlich zu hämmern . Er lieferte reelle und meistermäßige
Arbeit und hatte in der damals aufstrebenden Südstadt und weit
darüber hinaus großen Zulauf . Seine Maßarbeit hatte besonderen
Ruf ; Reparaturen wurden fachmännisch durchgeführt. In der Er -
kenntnis , daß Fabrikware eine ernstliche Konkurrenz für das Hand-
werk bedeute, kam er der Entwicklung der Dinge zuvor und machte
sich durch Eröffnung eines Ladengeschäftes zu eigen , was andere
aussichtslos bekämpften. So schlug er zwei Fliegen mit einer
Klappe . Man konnte bei ihm erstklassige Maßarbeit und gute
Fabrikware haben , je nach Geschmack und Geldbeutel . Die Ansprüche
des Publikums sind seither gewachsen , doch immer paßte sich Götz
den Bedürfnissen der Kundschaft an . Als Fachmann verstand er es
vortrefflich , in der Werkstätte und im Laden nur einwandfreie
Ware zu führen von dem Grundsatz ausgehend : „Das Beste ist
immer das Billigste"

. Damit warb er sich einen festen Kunden -
stamm. Die Kriegs - und Inflationsfahre wurden leidlich iiberstan-
den . obwohl sie nicht ohne geschäftliche Rückschläge blieben . Eifrige
und solide Arbeit vergrößerte schließlich den Kundenkreis derartig ,
daß die Geschäftsräume längst nicht mehr zur Bewältigung des Be-
triebes ausreichten . Der Ausdehnung standen jedoch lange die
wohnungsgoietzlichen Bestimmungen entgegen . Endlich im 50. Ge -
schäftsjahr konnte der Erweiterungsbau in Angriff genommen wer-
den . nachdem das Geschäft und die Kundschaft seit Iahren große
Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen mußten.

Die Ausarbeitung der Umbauplän « und die Bauausführung
lag in den Händen des Herrn Architekten Dipl . -Jng . Karl Götz -
Karlsruhe . Seine bewährte Kraft hat das Beste geschaffen , was
Ijier- möglich war . Durch Verlegung des Hauseinganges und Um -
bau des Treppenhauses sowie Entfernung von Zwischenwänden
wurde ein großer Ladenraum geschaffen , ider fast das ganze Erd -
geschoß des Hauses umfaßt . Die Fassade zeigt vier große Schau-
fettster , die parweise durch die Eingangstüre mit Oberlicht getrennt
werden. Besondere Aufmerksamkeit wurde der Ausbildung der
Schaufensterräume gewidmet. Die Ausführung der neuzeitlichen
Entwürfe lag in den Händen der Fa . Mark stahler u Barth .
Zwei Schaufensterräume sind in kanadischem Birkenholz , poliert und
mat gebürstet^ mit Rußbaumprofilierungen ausgeführt , die beiden
anderen in Spessart -Eichenholz. Die über den Türen der Schau-
fensterrückwände liegenden Oberlichtfelder sind ohne jegliche Spros -
senteilung mit Kristallspiegelglas verglast , um dem Schaufenster
möglichst Ruhe zu verleihen und das Auge des Beschauers auf die
ausgestellten Waren zu konzentrieren . In den Schaufensterräumen
aus Birke sind lose , aus derselben Holzart gefertigte Podien , die
eine abwechslungsreichere Dekoration ermöglichen. Die Beleuchtung
der Schaufenster erfolgt indirekt durch sogenannte „Kandem -Tief -
strahler -Lampen"

, die durch gestemmt« Holzdecken mit Transparent -
Glasfüllungen vordeckt sind . Diese Schaufensteranlage ist nach den
neuesten Grundsätzen durchgebildet : sie verdient als vorbildliche,
zurzeit in Karlsruhe einzig dastehende Schaufensterausbildung für
Warenauslagen dieser Branche hervorgehoben zu werden.

Lis finden

fiu » ä ! s S ( fialtwaren Schllhhaus 0 ötz
jeder Art zu billigen Preisen im

SchUtzenstraße 44
Alleinverkauf der Dr . LSffler -Stiefel

AM UMBAU UND AN DER EINRICHTUNG BETEILIGTE FIRMEN

LÄDEN
AUSBAU
für fämtl . Geschäftszweige

Marksfaliler Barth

Marisrahe i. B.
Oegr. 1B36 . Lieferant allererster Häuser

Baugeschäft Ä . Lacroix & Christ
Gegründet 1873 Inhaber: Philipp Christ Telephon 1246

SchOtzenstraße 12
IDIIIIIIilllimHfHNIH

Hoch - Tief- und Eisenbeionbau
Entwässerungs -Anlagen

KARL STOBER
Telefon 6456 Gipsermeister LuisenStrasse 8

Ausführungen sämtlicher innerer Gipser¬
arbeit , sowie Fassadenputzarbeiten . Terranova
und Steinputz in jeder gewünschten Putzart .

Ofan - und Plattan - SpeilalgeschSft

Otto Brändli » Karlsruhe i . B .
Cotta lO , Telephon 2459

Ws
Empfielt »Ich In der Ausführung tob

ind Boden - PlattenbelSgen für
Badezimmer , Metzgeralan , Küchen , Stickereien ,
Kühlanlagen , Hauseingange , Schulen etc .

Spezialgeschäft für Holzfußböden

Gebrüder Alle » Durlach ! . B.
Waldstraße Nr . 38

Abziehen und Spanen , sowie neu verlegen
aller Arten Fußböden . Beste fachmännische
Ausführung . Billigste Preise .

1BEAGi

Badische
Elektrizitäts - Aktiengesellschaft

Ingenieurbüro Karlsruhe
Kriegsstraöe 204 - Telefon 1757

Ausführung
der elektrischen Anlagen und
Schautensterbeleuchtung

Gottlieb Assenheimer

POSlWeiier Malermeister
Telefon 1895 • Schützsnstr . 39
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii IiIIIIIIIIIIII ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Dekoration — Schritten
Lackierung — Anstrich

Karlsruhe
Schützenstraß » 37 • SchUtzenstraße 37
iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiMiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiia

Möbel - u . Bauschreinerei — Glaserei

Franz Eber ! Karlsruhe «. b.
Wohnung i MaxaustraBe 47

Zimmermeister =
Ausführung sämtlicher Zimmerarbeiten
in Neu - u . Umbauten , sowie Reparaturen

Spezialität : Treppenbau
Telefon No . 6629
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Hingabe .
Ich will dir hingegeben fein,
dein Kelch und deines Kelches Wein .
Will dir in deiner schwersten Not
dein irdisch Salz , dein himmlisch Brot
und letzten Weges Zehrung sein.

Friedrich Arenhövel .

Schal unö Jumpertleid .
Bon

Hiniii Vrieslamler .
Mein kleiner Schal .

IfcUgunz ist durchaus nicht immer nur Sache des grohen Geld -
beutels , sie ist wie eine Gabe der Natur : man hat sie oder man hat
sie nicht ! Es ist jenes gheimnisvolle kleine Etwas , das man nicht
in Worte fassen kann , viel zu leicht , viel zu beschwingt , — Worte
würden es erdrücken - Und doch ist es fühlbar vorhanden für den
Dritten , den glücklichen Beschauer !

Kleider verstehen wir alle zu tragen , aber einen Schal zu bin -
den , das verstehen nur wenige ! Der Schal verlsiht jedem Kleid ,
jedem Kostüm ein neues , liebenswürdiges Gesicht. Schmal geknote :
gibt er dem Mantel einen sportlich -strengen Zug — stilgerecht in
weist oder cremefarbenem Crep de Chine .

Knotet man ihn linksseitig am Halse , leicht über die Schulter
fallend , erhält unsere ganze Erscheinung eine weiche , bewegliche Note .
In diesem Bewußtsein wird unser Gang leichter , elastischer , — wir
springen die Treppen hinauf , lassen uns von Mißerfolgen nicht
unterkriegen .

Zum Sportkostüm . dem immer jungen Iumperkleid , der grad
linig oder diagonal gestreifte Schal in starken Farben , schwarz-grün ,
beige und dunkelbraun ; wird er auf der einen Schulter breit gelegt ,
auf der anderen geschlungen . Diese Art , den Schal zu tragen , wirti
keck und unternehme -nd . Man denkt an glatte , schief gescheitelte
Bubenköpfe . — runde , volle Gesichter .

Korrekt und gut angezogen : der Schal in Biedermeierart , im
Rücken zipflig , vorn durch einen Galalithring gezogen . Aber wer
keine schmalen Schultern hat , muß sich zu feinem Schal schon auf an -
dere Art bekennen .

Nur ein Schal — und doch : wie die kleinen Enden , ganz bei -
läufig , nicht studiert , nicht ausgeklügelt , sondern scheinbar achtlos
und selbstverständlich ineinandergeschlungon sind , von den Schultern
herabgleiten — eins werden mit dem natürlichen Rhythmus der
fraulichen Erscheinung , darauf kommt es an . Manchmal sieht man
ein Mädchen und fragt sich : Elegant ? Eigentlich kaum . — War 's
das Kleid ? War 's der Hut ? Nein , es war nur der kleine Schall

Das sportliche ZumperNeid .

Neutrale Farben — ruhige Linien das sind die Merkmale der
vormittaglichen Kleidung . Denn die Mode kennt den Reiz der
Gegensätze . Je differenzierter , extravaganter , persönlicher die Nach-

mittags - und Abeudkleidung sich gestaltet , desto zurückhaltender , un¬
betonter der Anzug für die Frü Wunden . Fast kann man von einer
Uni -sormierung . im besten Sinne des Wortes sprechen , denn der
gleichmäßige Rhythmus der Straßen am Morgen , das bewegte und
doch kalt -klare Aus und Nieder erfordert ein Unterordnen der Per
fönlichkeit in den Äil der Allgemeinheit .

Einheitlichkeit in Form und Farbe ist wohl das charakteristische
Merkmal des sportlichen Zumperkleides , und hierin liegt seine de-

sondere Anpassungsfähigkeit an alle Gelegenheiten . Die Belebung
erzielt man heute weniger durch laute Ornamentik . — zwei oder
dreierlei Tönungen ein und derselben Grundfarbe bilden große,
gradlinige Muster . Bei der starken horizontalen Streifenzeichnung
verzichtet man vielfach auf den Gürtel , der auch an den glatten Klei -
dein ein wenig höher gerückt ist.

Bedeutsam der Ausschnitt , der in engster Verbindung mit dem
Gesicht steht . Der neue runde Ausschnitt umschließt den Hals — mit

ihm wetteifern der v ereckig« und der spitze, der volle Schultern
schmaler erscheinen läßt .

Die Stoffe ? Phantastejersey , Tr,cot . Tweed und der schmieg-
lame Trepe Card .

Gerade das einfache Fumperkleidchen ist in hohem Maße abhängig
von der Farbwirkung : beige und bräunliche Töne , blau in allen

Schattierungen . Sandfarben und ein zartes Silbergrau , oft in ge -

Mmackvoller Bindung mit leuchtenderen Nuancen .

Legen die Kälte !
KOkOS - LaUfer rar Küchen. Dielen ,
Treppen etc . , praktisch , warm und preiswert
In allen Breiten - äußerst billig .

Ziegenfelle / Angorafelle
echt chines . , mit Watte eefiltter, . in vielen Größen
und Farben , als Bett - , Schreibtisch - und Sofavotlagc .

Reise - und Autodecken
in Kamelhaar und Mohairwolle .

Kinderwagen - Decken
Teilzahlung : / Ratenkaulabkomm en !

Mch- NB Carl iNiim«
Kaiserstraße 157 Karlsruhe 1 Treppe hoch

0 gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Vom Taschentuch .
Bon

Albert Hansenstein .
An seinem 12. Gedicht fordert ums Jahr 57 v . Ehr . der römische

Lyriker Eatullus einen gewissen Marrucinus Zlsinius aus Teate allen
Ernstes auf , ihm ein von diesem entwendetes Schnupftuch , ein sog .
„linteum "

, das einen bedeutenden Andenkenwert für ihn darstellte ,
unverzüglich zurückzugeben . Diese Urahnen des Taschentuchs
stammten größtenteils aus dem flachsreichen , durch seine Linnen -
industrie berühmten Saetabis , dem heutigen Valencia in Spanien .
An anderer Stelle schimpft derselbe Dichter den diebischen Weichling
Thallus zusammen : „Meinen Mantel schicke mir wieder zurück und
mein Taschentuch (fudarium ) aus Saetabis , welche du dir angeeig -
net hast !" Im Bausche seiner Toga trug der Römer das Taschentuch
oder , wie z. B . Fortunata , die würdige Gemahlin des Schlemmers
und Neureichen Trimalchio , von dessen Gepflogenheiten uns Petro -
nius ein anschauliches Gemälde entwirft , am Halse hängend . Auch
der alte Martialis bezeugt ums Jahr 96 n - Ehr . den Gebrauch des
Taschentuchs , uxtttn er in seinen „ Epigrammen " ( XI , :s9 ) schreibt ,
daß ihm , „da der Bart geschoren ist, die Taschentücher schwarz wer -

» SS gute

Sfeinerbeif
finden Sie nur b e i

Burchard
«I>& @ P §9Sl © Clfk © doppelseitig Satin

mit bunter Bordüre , Halbwollfüllung ,
in verschiedenen schönen Farben • • «MchI

Damasse -Stepgsdecke
. 50

in vielen schönen Farben , mit ausge -
zeichneter Wollfüllung tfura

Alle Betten - Zubehörteile
in der großen SpezBal -Bettenabteilung

Burchard
Kaiserstr . 143 / Werderplatz 33 / Durlach

den "
. Das hier genannte „sudarium "

. das Schweißtuch , diente aber
schon damals bei Griechen und Römern , allerdings nur in den sein -
sten Kreisen , dem heute ausschließlich von ihm verlangten Zweck,
während sich die armseligen Höker , die auf dem Markt ihre Salz -
fische feilboten , nach gutem , altem Brauch , mit dem Ellbogen
schneuzten . . . Im Mittelalter scheint man das Taschentuch all -
mählich wieder vergessen zu haben . Wenigstens kennt Otfried von
Weißenburg um 8fi8 in seinem Wortschatz ein ,^sueiz -duah "

, ein

Die große Moöe
für Nachmittags - u. M2nökieiöer .
ff/Sreine Seide , ca. 100 cm breit
Trepe VatlN Meter Ml IL . so

(Tth » Wtf in prachtvollen Zarben
*0011 (1 schwere Ä 'Seide , 85 cm breit

Meter Mk . 5 SO

Crepe Georgette KäTÄS :
wähl , ca . 100 cm breit ■ . . . Meter Mk. 10 . 89

Wolle mit Seide , ca . 100 cm breit
veipmine schwere Äleiderroare . Mtr . m .lv .so

ve !ours -? acquarü

9 80

4 80

850
=* 80

ca. 90 cm breit
Ia büg-lfeste Dualitäten in

<C ? glUeil ' VlimK allen Modefarben 70 ein breit

in avarten Zarben
und Zeichnungen 4J 4 £ 50

von 3 w an
<£ 20
A75

uni und in schönen neuen Dessins in großer Auswahl
von 2 .. tO an

Carl Blich ! e , Erbpriuzensir. 28
fnh . Gebrüder Kohlmann um Ludwiesplatz

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen.

100 cm breit

schwarz und farbig in

ganz besonüero großer Auswahl
zu äußerst vorteilhaften Preisen , 40/45 CIN breit von

60 cm breit von

90 cm breit von

Moöerne Zechtgarnituren

375an
75
'an
75
'an

Äragen und Manschetten in Batist , Lrepe de chine
Spitzen in allen Preislagen .

Sonüerposten
Simili u . Metattagraffen ■1 . 95 Mk . ss

Beadiäen Sie mein Spezlal-Fensler !

Straußulius
Moüewaren ❖ Kaiserstraße

Till
JIÜIIIL

das eigentliche Taschentuch aber ist ihm etwas Unbe »
kanntes . In der Handschrift der aus dem Ausgang des 15 . Jahr -
Hunderts stammender „EitS de Dien " des Raoul de Praelles ist ein
Knappe mit einem richtigen Taschentuch dargestellt . Im 16. Jahr «
hundert begann das ^Fazilletlein " vom Venezianischen aus seinen
Siegeszug durch Europa , war abvr trotzdem zur Zeit des großen
Erasmus von Rotterdam noch nicht überall eingebürgert -
„Wildenbrucher Inventar " werden 1560 „ 15 zwilch Facinetlein

"

aufgeführt , allerdings mit der Bemerkung : „ sein Tellerriicher "
. In

Fischarts „Gargantua " (1575) wird von einem tölpelhaften Men¬
schen gchagt : „Er kont nit mit dem gemodelten Labirintischen Ser -
vieten und Fatziolen umbgahn ." In dem zu Ulm 1584 erwähnten
Badsack befanden sich auch „Fazenet 'lin " . Der Ausdruck kommt vom
italienischen ^fazzoletto "

. Heute noch bedeutet in der Schweiz
„Fazinetli " ein kleines Tuch , meist das Taschentuch . Konrad Elau -
ser (Basel 1598) indessen versteht unter dem „Faceletly " das Bad -
laken . Der französische König Heinrich IV . verfügte 1594 bei seinem
Einzug in Paris nach Qmcherat nur über fünf Taschentücher . Noch
1615 war den Bürgern Dresdens der Gebrauch des Taschentuches
als eines unerhörten und himmelschreienden Luxnsgegcnstandes
vom Rat ausdrücklich untersagt , während 1679 der „Teutsch -franzö -
sische Alamode -Teufel " zierlich sein Schnupftuch faltet , „es so in die
Tasche zu schieben , daß die sechs Troddeln dran den Augen nicht ent -
gehen "

. Das 18. Jahrhundert indessen spricht vom Taschentuch als
von etwas allgemein Gebräuchlichem . In Frankreich kamen 1801
die gestickten Taschentücher auf , wo Kaiserin Iosephine eine vollstäii -
dig neue Tascheniuchindustrie ins Leben rief . Auf der Leipziger
Ostermesse 1812 gab es als Reichest auf feinem weißen Perkal ge -
druckte Landkarten , „deren sich die Herren , besonders Reisende , zu
Taschentüchern und Wegweisern bedienen "

. Ganz allmählich erst
ward der uns heute unentbehrliche Gebrauchsgegenstand , der im
Perserrreich lang noch als ein Standesoorrecht galt , zum unzer -

trennlichen Begleiter der beiden Geschlechter .
Heute freilich ist das bescheidene Schnupftüchlein in seinem ide -

ellen und pekuniären Wert im Vergleich zu einst nicht unbeträchtlich
gesunken , und die schönen Zeiten sind vorbei , da ein „Fazilettlein "

ein königliches Geschenk darzustellen vermochte oder da ein wohl -
gemeinter Aufruf tn der Zeitung jenes gewissenlose und schamlose
Frauenzimmer öffentlich an seine Pflicht erinnerte , das , wie die
. .Münchener Neuesten Nachrichten " vom 24. Jänner 1849 melden ,
„in der Kirche zu St . Peter ein fremdes Sacktuch einsteckte.

" In un -
seren nüchternen Tagen kann die sparsame Hausfrau Taschentücher
aus weißem Batist mit Hohlsaum , mit eingestickten Ecken, mit Häkel -
kante , mit Hohlsaum und eingestickten Buchstaben usw . um einen
geringen Preis erstehen . Es gibt aber selbstverständlich auch noch
kostspieligere Sorten , die auch den verwöhntesten Geschmack zufrieden -
stellen . Und parfümiert werden dieselben ebenfalls heute noch mit
Vorliebe , genau wie damals , als die Rittersfrau bei der Wappen -
schau vor dem frohen Turnier , vom Herold begleitet , in der linken
Hand das weiße , fransenbesetzte Taschentüchlein ' hielt , mit dem sie das
Zeichen zum Beginn des Festes gab .

Selma Tagerlöf .
Zum 70. Geburtstag der Dichterin am 20 . November .

Von

Dr . Paul Herzog .

Am 20. November 1858 wird sie auf Marbacka in Värmland
(Mittelschweden ) geboren . Erik Gustav Lagcrlöf , ihr Vater , war
Leutnant im värmländischen Regiment und spekulierte auf die Stelle
des Rsgimentssekretärs , die sehr angesehen und einträglich war . Wer
man fand ihn aus irgendwelchen Gründen für diese Stellung nicht
würdig genug , und das war für die Entwicklung seines Gutshofes
nicht günstig . Die unsicheren wirtschaftlichen Verhältnisse des Be -
sitzers brachten den kleinen Herrenhof immer mehr herunter , und bald
war auch die Zeit gekommen , wo die Lagerlöf , denen der Hof seit Ge -
schlechtem gehörte , ihr Besitztum verlassen mußten . Die Dichterin
hatte im Alter die Genugtuung , aus den Erträgnissen ihrer Bücher
und des Nobelpreises die Heimat , mit der sie aufs innigste verwachsen
war . wieder zurückkaufen zu können . Dort residiert sie nun seit bald
zwanzig Iahren und hat das zerfallene Herrenhaus zu einem hübschen
und bescheidenen Schmuckkästchen Herrichten lassen .

Die Kindheit des jungen Mädchens verlief recht sorgenvoll . Drei -
einhalbjährig überfiel das schlafende Mädchen eine Lähmung - Die
Eltern ließen zur Heilung nichts unversucht . Seebäder hatten auch
den Erfolg , dag die Lähmung zurückging , nur ein Beinleiden blieb
zorück. Spätere Kuren tonnten auch dieses beseitigen . So bitter
das lange Krankenlager für die klein « Selma war ein Gutes hatte
die Krankheit : sie förderte die geistige Entwicklung des aufgeweckten
Kindes . Da war es vor allem die Großmutter , die durch Erzählen
von alten Sagen . Märchen und Geschichten dem lernbegierigen Kinde
die lange Zeit am Krankenlager vertrieb und unbewußt in ihm die
Fähigkeit weckte , selber Geschichten zu erzählen und zu dichten . Und
ein Zweites gab es , was in dieser Zeit befruchtend auf die Seele des

i»t das die Figur ideali¬
sierendeWKsehestQdkLa

hödister Volleodaat
Die amerikanischenMo*
delleWaraer '* »lud welt¬
berühmt und
merreidit
In Berlin, New York .
London tragt jede ele¬
gante Dame von Ge¬
schmack ein

»WARNER«
UND SIE NICHT !

jedes echte Warner trftfit
den Stempel

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung:

Ä . Lucas MScaN
Dem Ratenkaufabkomm . d. Bad , Beamtenbanh (inipeschl.

20954
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v lzz ». Dt- r>°
derne Puppe mit
kariertem Anzug und
grauem Filzzylinder .
Länge ohne Kopf
gemessen : 60 cm.

H 4459. Eleganter
Kragen aus China -
krepp mit leichter
Perlstickerei , dazu
passende Aermel -
aufschlage . Größe
des Kragens : 40 zu
8 cm, der Aermel -
auffchlLgeLV zu 7 cm.

nac Ah
arßeitten

-uch heut« noch , wo der Sport im
i Leben der Fra » , sei e« der beruslich

arbeitenden oder der wirtschaftlich tätigen ,
ein immer größeres Interesse gewinnt ,
wird doch die Handarbeit , die weiblichst«
aller Beschäftigungen , nicht vergessen
werden und ganz besonders nicht zur
Weihnachtszeit . Es gibt wohl kaum
jemanden , der nicht gern schenkt . Dock)
find oft die Sachen , die man kaufen
möchte , so unerschwinglich teuer , daß man
schon darum verzichten muß , oder es be-
hagt einem die Farbe de « Stoffes oder das
Muster oder die Verarbeitung nicht ganz .
Wählen Sie nun von diesen hübschen
Dingen eine« oder das andere , so steht es
ganz in Ihrem Belieben , das Material und
die Farben nach eigenem Geschmack aus -
zusuchen. Jedenfalls rate » wir Ihnen , mit

dem Stuhl
oder der mo»
dernen Gar -
dine möglichst
schnell zu beginnen , damit Sie mtch zur Zeit fertig werden und die an -
gefangenen Arbeiten nicht noch in das neue Jahr mit hiniibernehmen müssen. —

Sicherlich haben Sie in Ihrem Schrank noch farbige Wollreste von früheren
Arbeiten , die Sie ganz gut für das Blumenmuster des Stuhls verwenden
können, das zuerst zu arbeiten ist. Dann erst machen Sie sich an den ein -
farbigen Grund , bei dem sicher Ihre kleine Tochter Ihnen gern helfen wird . —
Besonders zart und hübsch ist der Vorhang mit dem diagonalen Muster in

sehr leichter Durchzugarbeit und für jede Fenster -
röße passend zu verändern . Sind Ihre Fenster

H 47M. » leilxrdorte mit neuem Muster tn Front , oder ftnM *
chenftickere! aus Kunstseide in einer Farbe . Auch mit Wolle
in Plckttstichstickerei auszuführen . Breite : 16 en zu 2 m Länge

ULI

Dürfte Ihnen dann nicht mehr schwer falle» . — WS«
nicht auch die Fußbank ein hübsches Geschenk für «bw
ältere Dame oder gar für die Großmama , von der
Enkelin gearbeitet ? Di « Epannstichstickerei ist ja so
kinderleicht ! — Und zuletzt bringen wir auch »och
einige hübsche Kleinigkeiten für die elegante Dom«,
die doch nie genug Handtaschen hat und auch stet» für
eine geschmackvolle Kragengarnitur au » heller Leid «
mit bunten kleinen Perlen bestickt oder ein Stades-
kissen empfänglich ist. Ph . M

8 ( 588, Reuer
besonders hüb¬
scher Fenstervor¬
hang aus ErbS '
tiill mit geometri .
schem Muster in
einfacher Durch»
zuastickerei. Breite :
215 cm zu be¬
liebiger

H 458«. Rundes Nadelkissen aus foc -
biger Seide mit Ausschnittstickerei »
zuflage aus WaschtW . Größe der
Stickerei : 23 cm im Durchmesser .

streifen zu verbreitern . — Gefällt Ihnen nicht auch
die Puppe mit den herrlich langen
Schlcnkerbeinen in oen modernen
weiten karierten Hosen ? Das Köpf -
chen können Sie in jedem Waren -
haus kaufen , den Körper stellen Sie
mit Ihren geschickten Händen in
kurzer Zeit nach unserem käuflichen
Muster selbst her und der Anzug

H 4752. Die Beuteltasche aus blauem
Moiröe mit farbiger Kettenstichstickerei und
Schildpattbügel wird gern getragen .
Größe ohne Bügel : 19% zu 40 cm .

H 4SI* . Blumiges
Muster in reicher
Kreuzstichstickerei auf
hellem Grund für
einen Biedermeier -

il. Gr . d. Leh
nenmusters : 5V z
cm, des Sitzmusters :
«1 »U S4 od , wenn S
Stiche 1 cm messen .

Zo obigen Modelle« Ullsteiü - Seil üittlllHStCr onrbei HERMANN TIETZ erhältlich f
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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w &ar

bei

ßescwilerKUlMSNN
Kaisers ! raße 122 . Ecke Waldstr .

Berlin , Frankfurt Mannheim ,
Ludwigshalen . Kssen , Oelsen¬
kirchen . Pforzheim , Stuttgart .
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I Schon 12 Uhr und das Essen §
| noch nicht fertig 1
z werden auch Sie sicher «chon ein - -
- mal ausgerufen haben Und dann E
= gab es Aerger und Verdrießlichkeit s
i trotz aller Hätz und Eile . Und -
= warum ? Nur weil eine Küchenuhr ;
s fehlte . Kaufen Sie daher eine gute =
= Küchenuhr aus dem reichhaltigen -

Lager des

| Uhren -Spezialhauses Rieft . Kitlei j
| Am Stadtgarten 1. Fernruf 2540. |
TMtiiifitiiituiiiiiHitimiiiiiiiiiiiiiMitliimiiimiiiimtmii '
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| Willst für Qeld Du Freude tauschen |
kauf stets bei |

Bügeleisen etc. I
Klauprechtstr . 23 i
Kriegsstrnße 74 =
Durlacnerallee 2. ;

iffiS ^

JacquarddecHen — Kamelhaardechen
äußerst preiswert .

Da keine Ladenmiete — groSe Ersparnisse .

Arihur Baer. Kaiserstr.133
IUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIItlllllllllll

Eingang Kreuzstr. , gegenüber der kl . Kirche.
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

. Ratenkaufabkommen. J
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I GeorgMappes
| Karlsruhe
5 Karl -Frjedrich-
1 Straße f "
1 TelefOD - _ .
| - 2t>4 ^ Beste =

Deutsche E
Fabrikate zu -

günstigen i
Zahlungsbedingungen 1

Dem Ratenkaufabkommen §
derKeam 'enb Angeschlossen j

i■i■i</,1111111111m iiiii iiiiiiiiimiitiiiimiuiniir

>» » » » » » » l» >>il>l» » il » >» » » » » » » » » l» l» » » » » » » l»

( Exira billiges Angehst )
~ in Spitzen und Stickereiresten =
| echte Filetdecken in jeder Größe £
: Hand - und Maschlnen - Klttppel - =
: spitzen , Kirchenspitzen , sowie =

Wäsche - Stickereien
besonders preiswert .

SPITZENHAUS

IOSKAR BEIER!
= Kaiserstrasse 174 Gegr. 1877. |
liiiiiiiuiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiT
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I Michael Weiss j
Inh . E . Gärtner

| Blnmenstraße 17 Tel . 2868 \

lism * reinigt ctiemiscß(
Damen - , - Herren - und
Kindersachen jeder Art.
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Einmaliges Angebot
»n

Tischdecken
130/160

ohne Saum 5 . 45

mit Saum . 6 . 85

Handarbeitshaus

jr .

Ludwigsplatz

mm -
erstklassig , in
i Valencia -, Kuniifnnk -,
1 > Kreözworlta -, Mosaik - ,

TUlIdurrhzug -, Strichstich ,
Kreuzstich u. s . w.. moderne
Kissenplatten w enorm groiier

Auswahl empfiehlt

MARGA KÖHL
Kar srohe I. B . . Yorkntraße 80

^
TeiefonNr

^
396

^ ^^ ^ ^

IEin
Probewickel gratis

bei

IHLC
Friseur der Dame

I
Herrenstraße Q Ecke Zirkel
gegenüb . d . „Landsknecht" 1*el

^
i06

^

r
fflCnU *
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3 ePienl{
mit offener Auszeichnung
bietet ihnen grosse Vorteile .

Beachten Sie meine
Schaufenster .

Möbelhaus

Adlerstraße 13
direkt ah der Kaiserstraße -

Uhren, GamuiarenTrauringe
y,* * h«

\ »cy.ef
Uhrmacher =

Hebelstraße 23 |
eegenüber Caf6 Bauer . §

| Schweizer Taschen - u . Arm - 1
| banduhren / Markenware . f
Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiina *

Stubenwagen
Korbmöbel
Dei gröllter Auswahl
billigst. Hei kl - An¬
zahlung werd . i 'e
Art 'kei bis Weih¬
nachten gerne zu-

rückeesleilt 1
Gundlach
letzt uiiiheimsir. SB

Bitte Adresse genaa beachien !
^

rtatenahkommpnm ^
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( ARETZ & C^I
Gummiwarenhaus

Krafikenpllegeartikel
Linoleum

Wachstuche

I 1'eL 219, KARLSRUHE , Kaiserstr .
'-'15 i

| Postscheck - Konto Karleruhe 6775. 5
TüllIJIIItllllllllllllllllllMIIIIIIMIIIIllllllMllllllllfIIIllllllllT

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik

Andr . Weinig jr.
NUR Karl -Friedrich »fr . Mr. 21

^
ajn Rondellplatz . Tel . 5476. Gegr . 1840

^

Plisse - Brennerei
S t (j t z 6 r 1)ougla8straUe Nr - 28

Telephon Nr. 891
Posischekk . 22254

Hohlsäume
Ankurbeln von

Spitzen
Festonieren u.
Locbsiickerei
Kurbels ' ickerei
Knoptlöctier
Knoofanfertiguns
Auszaeken v. Stoffen

Falten
2 mm Breite
150 cm Höhe

fabriklager
Verkauf direkt an Private

im alten Bahnhof
Karlsruhe

Größte Vorteile in Qualität u . Preis
Ratenkauf / Franko - Lieferung

^Besichtigen Sie die neuen Model le^

jpiriiimiifiiTiiifitiitiiiititiiiittiiiiifitiiiitiiui l̂yiiiiiiiittti

1 Junker & Ruh 1
Gasherda

I KOhSCfiliei ÖC Mode,̂
HRElSERI

kaufen Sie billif bei

KSkUh MAUG
Krtrlstrasse 2b

UIHMIIIIIIIIIlIxdIIIUIIIIIIIUMIIIIIIIIIIIIIIIIIillllMlllltll. lT
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MöbclfabriK undTapezierwerKsfäffcnGebr.Klein I Weihnachtsaussteilung
Dnrlactaerstralte 97 and 99 . 1.- 4. Stock. Haaptlager and Büro . O

eröffnet
KUpparrerstrafie 14 : Fabrik and Lager

Verkauf zu

konkurrenzlosen
Preisen
• Raienkaufabkommeo G

Reichste Auswehl
In neuesten Modellen
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Kinde » « nmirfte : die Gestalt des Vaters . Tr , der fo gar fein Ge¬
schäftsmann war und in geschäftlichen Dingen meistens unglücklich
operierte , war selber ein Kind von Gemüt . Er lachte und scherzte
Mit den Kindern , setzte sich üibermütig an das Klavier und sang aus -
gelassene Lieder dazu , dag das Haus vor Lachen dröhnte . Der Vater
mar es wohl , der in die Erinnerung des Kindes als jener Held
Gösta Berling einging , dem ihr erster Roman gewidmet war .

Zuhause wuchs Selma Msammen mit ihrer un vier Jahre jün¬
geren Schwester auf . Die beiden Brüder lümmerten sich nur wenig
um das leidende Kind . Umso inniger schloß sich ihr die Schwester an .
Den Unterricht erhielten sie im Elternhaus . Und mit dem Erlernen
der ersten Buchstaben stellt sich auch schon die Begierde ein , selber
schreiben zu können . Schon in ihrem siebten Jahr träumt Selma
davon , wie sie .scIber erzählt , Schriftstellerin zu werden . Ahr Lese-
Hunger ist unersättlich . Keinen Roman läßt sie ungclesen , und wie
olle Kinder , liest sie kreuz und quer durcheinander - Ein spannender
Indiancrroman ist ihre Lieblingslektüre . Bald verrät sich aber
auch schon die dichteri/che Begabung des Mädchens . Sie schreibt Ge-
dichte und trägt sie zuweilen auch bei Familienanlässen vor . Bei
einem solchen Anlaß findet sie eine Gönnerin , der sie hochbeglückt eine
Auswahl ihrer besten Gedichte einschickte. _ 9tach der üblichen Warte -
Zeit kam aber ' - - - - - -

fein Verlegern
keine originale

Mit dreiundzwanzig Jahren verlieh Selma ihr Vaterhaus , um
in Stockholm in ein Lehrerinnenseminar einzutreten . Sie wollt «
einen praktischen Lebensbevuf ausüben . Und um diese Zeit war es
auch , wo das Heimweh ihr die dichterißche Gestaltung Gösta Berlinds
vor Augen rückte, in dem sie die schönste Verkörperung der heimischen
Sagenw . lt sah. Selma Lagerlöf wurde eine vortreffliche Lehrerin .
Ihre Schülerinnen hingen mit ganzer Liebe an ihr . Frei , nicht
trocken , behandelte sie den Stoff , hörte wenig ab und zeigte Verstand -
nis für die fcelilchen Nöte und Schmerze « ihrer Schutzbefohlenen .
Schon darin offenbart sich ihr verstehenvbereites Herz das wir in
ihren Romanen so sehr bewundern lernen .

Zehn Jahre später reist Selma Lagcrlöfs großer Roman heran ,
in dem sie mit einer Kr ein « Frau außergewöhnlichen Spannung
und Beweglichkeit die Schicksale jenes värmländischen Helden g<
staltet . Zehn Jahre sind eine lange Zeit und doch gerade lang genug ,
«in großes episches Meist . rwerk reisen zu lassen . Ursprünglich war
bas Werk als Romanze gedacht , bis dann da 's Erlebnis der Lektüre
Earlyles sie auf die Prosa führt - Von dielsem großen Sprach - und
Men chengestalter ist S . lma Lagerlöf mannigfach befruchtet worden .
Der Eindruck seiner großen heroischen Gestalten wirkt noch nach bis
in ihr « neuesten Romane . Durch ein Preisausschreiben g .langte der
Roman oder vielmehr ein Ausschnitt von ihm an die Oefsentlichkeit .
Die Dichterin erhielt den Prcis und fand zum ersten Mal die öffent -
K (Hc Bestätigung ihrer schriftstellerischen Begabung . Von diesem
November 1890 an geht es mit ihr aufwärts . Zuerst wird der Rio-
'"an zum Abschluß gebracht , dann verh Ifen ihr Stipendien zu einer
längeren Reise durch Schweden , Deutschland , die Schweiz , Italien .
Ihr Horizont erweitert sich, ohne daß sie darüber den Zusammenhang
'nit d m nährenden Mutterboden der engeren Heimat verliert . Wie
weit sie auch in der Welt herumgekommen ist. sie unterliegt nicht dem
Eindruck einer südlich gefärbten Landschaft . Italien macht keinen

A ^ manisten aus ihr . Sie tritt aus dem Schuldienst , um sich ganz
l& ei Schriflstellerei zu widmen , und schreibt nun fleißig wie eine
d-iene . Jahr für Jahr ein Buch sie dringt immer tiefer in die seit -
lme Geisterwelt der Dichtung . Denn das ist der Hauptzug ihrer

Dichtkunst : die Wirklichkeit mit wunderbaren Farben der Akustik
md Optik zu beleben , aus sagenhaften Begebenheiten den silbernen'
ristall eines großen Leuchtens zu schlagen - Weil ihre Romane

igentlich nichts anderes als aroße Märchen sind , haben sie auch den
unverwelklichen Glanz der Märchen . Ihre Wirkung wird auch in
einer späteren Zeit nachhalten . Als sich Selma Lagerlöf erst einmal
im kleinen Kreise durchgesetzt hatte , wurde auch bald eine größere

Öffentlichkeit auf sie aufmerksam . Sie wurde die Lieblingsschrift -
'lerin , nicht nur des schwedischen Volkes . Was ihren Werken die
chhaltige Wirkung verschafft , das ist die Verknüpfung des Großen

mit dem Kleinen - Das Große wird erst groß durch das Kleine ,
durch all die feinen Einzelnige . TharakterMge und Splitierchcn . die
stch zu einem lebendigen Mosaik '. usammen etzen lassen . Ihre Schil¬
derung ist markant , gar nicht weibiich -schwätzerisch. Sie liebt N ' cht
die fliegenden Luftgeoäude der Sprache , ihr Boden ist die Erde . Die
Atmosphäre der Landschaft wächst nicht durch die Schilderung und Be-
!Kreibung , sondern durch die Einvrägsamkeit des Wortes . Ihr Stil

nicht literarisch sondern volkstümlich .
Von ihren grasten Romanen wollen wir nur einig « nennen :

»Jerusalem "
, die Geschichte eines Auszugs sektiererischer Bauern ins

«£ obte Land . „Königlnnnen von Kungbahälla "
. „ Herrenhofsage "

, die
'̂ hristusl gendn " und das entzückende Kinderbuch für Große und
Kleine . Nils Holgerssons wunderbare Reise durch Schweden "

, das
' eins Entstehung dem Auftrag verdankt , ein an 'chauliches Kinder - >
i *!«- und Schu 'buch zu schreiben . Die V rleihung des Nobelpreises
M Jahre 1009 war schließlich nur die Anerkennung ihrer grasten
schriftstellerischen Begabung durch sachkundige Beurteiler . Da 's Volk
K?ite schon länqst aelvrochen . Mit jener Schlilbtb it . die zu ihrem
Weisen gehört , beschließt Sel <ma Lagerlöf ihre Selbstdarstellung vor
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dem hoben Preisgericht mit einem Dank an alle diejenigen , die an
ihrem Talent fördernd teilgenommen haben . Und wen kann es
wundern , dah es wieder die G . statt des Vaters ist, die sie hier zum
sichtbaren Zeugen ihrer Ehrang vom Himmel herabzitiert ?

Berufskrankheiten der Hausangestellten .
Von

II » « Lane ,

Jede Hausfrau , die Hausangestellte beschäftigt , sollte es sich zur
Gewohnheit machen , die Lebensweise ihres Dienstmädchens in unauj -
fälliger Weise zu überwachen . Besonders sollte die Hausfrau über die
Ertrankungsmüglichkeiten ihrer Angestellten Bujcheid wissen , damit
Krankheiten durch eine vernünftige Arbeits - und Ernährungsweise
vermieden werden .

Eine ziemlich häufig auftretende Berufskrankheit der Dienst -
Mädchen ist die Schleimbeutelentzündung am Knie .
Durch fortwährendes Herumrutschen aus dem Fußboden beim Scheu -
ern entsteht eine Druckreibung des Schleimbeutels . die besonders ge-
fährlich werden kann , wenn auch die Haut verletzt wird . Darum
sollte die Hausfrau stets dafür sorgen , daß das Mädchen beim Scheu -
ern ein Kissen unter das Knie l «. gt . Es handelt sich hier durchaus
nicht um eine . .unnötige Bequemlichkeit " sondern um die Verhütung
einer ernst zu nehmenden , charakteristischen Erkrankung .

Statistische Feststellungen haben ergeben , daß eine besondere
ArtdesMagenßeschwürs gerade bei Dienstmädchen besonders
häufi <g auftritt . Diese unangenehme und langwierige Erkrankung ist
begründet , dah das Mädchen oft nur sehr unregelmäßig uitd sehr
schnell essen kann . Darum sollte immer dafür gesorgt werden , daß es
genügend Zeit fiir alle Mahlzeiten hat . Vor allen Dingen muß das
Essen genügend reichlich sttn und sich nach der verlangten Arbeits -
leistung der Dienstmädchen richten .

Das Dienstmädchen soll auf die Fußpflege besonderen Wert
legen . Da 's viele , unvermeidliche St . hvn bringt die Gefahr eines
Plattfußes mit sich . Darum sind Schuheinlagen zv empfehlen , über -
Haupt sollte stets für bequemes Schuhwerk gesorgt werden . Durch dcn
Plattfuß verursachte Schmerzen in Fupen und Beinen bereiten Qua -
len , die vermieden werden könnten - Daß sie auch die Arbeitskrast
mindern , ist selbstverständlich . Sehr zu> empfehlen ist es , die Füße
täglich nach dem Waschen mit fünfprozentiger Formalinsalbe einzu -

iben .
Warum haben die meisten Dienstmädchen stets aufgesprun -

gen « undrotehände ? Leicht konnten sich Entbindungen bilden ,
darum sollte das Mädchen zu vernünftiger Handpflege angehalten
weiden . Jeden Abend find die Hände mit Glyzerin einzureiben , die
Nägel sollten kurz und sauber sein . Manikuitr Hände sind zweck ' os ,
aber eine saubere Hand kann bei einfacher Pfleg -' leicht erreicht wer -
den und ist in hygienischer und auch in ästhetischer Beziehung weit
angenehmer als die aufgesprungenen roten Hände .

Schließlich sollte der Ausgang nicht immer in die Abend¬
stunden fallen . Das Dienstmädchen muß öfter bei Tag an die Lust
kommen .

Die Hausfrau , die auf eine venrklnftige Lebenswelse ihres
Dienstmädchens achtet , erspart sich viel Acrger und Zeit . Sowie sie
sieht , daß ein Mädchen sich gut anlernen läkt , sollte sie aus alle Dinge
aufpassen , die dazu führen , daß die Hausangestellte sich wohl fühlt
und ihre Arbeit frisch und gesund , nicht mißmutig und gedrückt
verrichtet .

Die praktische Hausfrau .
Ist der Mittagsschlaf notwendig ? Ja und nein . Gesunde , kräf -

tige Menschen sollen im allgemeinen nach dem Essen nicht ruhen ,
da ja ihr Verdauungsapparat gut funktioniert ? dagegen bedürfen
schwächliche Menschen der Mittagsruhe , da jegliche Anstrengung
nach dem Essen den Verdaungsapparal verlangsamt .

Leichte« Stillen von Zahnschmerzen . Man nehme einige Körn -
chen pulverisiertes Alaun auf Watte und lege diese aus den betreffen -
den schmerzenden Zahn . Der Schmerz schwindet in dem Augenblick ,
in ^ em sich das Alaun aufgelöst bat . — Oder : Man bereite folgende
Mischung : 1 Teil Aeiher 1 Teil Ebloroforni . 1 Teil Kimvfer 1 Teil
Chloralhydrat , 2 Teile Bfefferminzöl . 2 Teile Nelkenöl und IN Teile
Alkobnl . Mit di <>lem Mittel werden Zahnlchm ^ en schnell gestillt .

Stillen von Nasenbluten . Es gibt verschiedene Mittel . Ist
dag Nasenbluten nicht übermäßig stark , so tue man nichts dagegen ,
da es oft mehr schadet als nützt . Ist es dagegen stark , so gebe man
kalte Umschläge auf Kovf und Stirn : auch helfen oft Wirme ssuf?-
bäder . Einziehen von Essigwasser in das blutende Nasenloch bringt
auch oft das Bluten zum Stillen . Manchmal hilft auch das Ein -
tauchen der Hände in kaltes Wasser : diese Mittel sind alle
individuell . Hilst alles nichts , so versäume man nicht , ärztliche
Hilfe zu Rate zu ziehen .

Zwiebelsaft als Klebstoff . ? wiebelsaft klebt außerordentlich f st.
Um Panier auf Metall zu befestigen , wasche man zuerst den metal -
lenen Gegenstand gut mit Sodi ab und bestreiche dann das Papier
mit dem Saft einer gekochten Zwiebel .

vertreiben von Schwaben nnd Russen . Man bereite eine
Mischung von 20 Teilen klarem Zucker und 8(1 Teilen Borax : durch
Ausstreuen dieses Mittels vernichtet man diese schädlichen Tiere :
mn ' f . Wiederbolun " des Verfahrens .

Reinigung von Holzbrettcrn Holzlöffeln usw . Hölzerne Gegen -
stände reinigt man am b sten nicht m ' t Seife , sondern mit Sand
oder Messervutzpulner . fettige Bretter noch nackiträglich mit Soda -
Wasser. M ' t dem Erfolg wird man zufrieden sein .

Gelbgewordenes Leinen bekommt man wieder weif ?, indem man
es in kaltes Wasser bringt , dem man auf das Liter einen (Massel
gereinigten Weinstein beigegeben hat : man läßt es dann eine Glicht
über in dieler Lianna lieaen trnh wäscht es dan " auf normale Weile

Reinigung von Gummimänteln . Am meisten zu empfehlen ist
warme Seifenlauge , Mit einem Schwnnm spült man den Mantel
tüchtig ab . Venzin , Spiritus oder Terpentin sind für Gummi -
mkintel ' nicht geeignet

Kaffee - und Tees ^- cken entkernt man ans farb 'aer »W we ' ker
Wäsche , indem man Glyzerin auf die ftl ^ ck? träufelt . Man läßt
es mindest " " « eine Stunde einwirken und wäscht es dann in der
bekannten Weise aus .

5ür öie Küche .
Gänseschwarzsauer . Zum Gänseschwarzlauer nimmt man das

sogenannte Klein der Gans ^ lüael , Hals . Her .̂ und M " g " n . auch
die gebrüb ^en abgezogenen 7?ii^e setzt alles in einer Kasserolle m ' t
etwas Wasser einem Stückchen Butter , zwei Zitra " »nscheil' en . Sali
einigen in Scheiben geschnittenen Zwiebeln und Supnenkrant auf .
kocht das Fleisch Win aar , streicht die Brüh " durch ein Sieb , gibt
etwas geriebene Semmel , etwas Zucker und Pfeifer dazu und läfet
das Fleisch > arin gar . streicht die Briifie hm -rf! ein Sieb gibt etwas
geriebene Semmel , e ^was Zucker und Pfeffer da *ti und lästt das
Frisch noch einia « Mi " " ' " n >artrt ziehen . Das Blnt der G ^ ns
welches man in etwas Eikia ai ' Wfanaen un >> aestellt hatte ,
kocht man indessen mit etwas Brühe , in der das Fleisch gar wurde ,

auf , kocht darin 1 Pfund Backobst gar , fügt 1 bis 2 Teelöffel Würze
dazu , sowie einige in Wasser abgekochte Mehlklöße , gibt das Gänse -
fleisch ebenfalls hinein und trägt alles auf einer Schüssel auf .
dazu , sowieeinige in Wasser abgelochte Mehlklöße , gibt das Gänse -

Nudelpsannkuchen . Man kocht ^ Pfund Havsmacher -Eiernudeln
in mildgesalzenem Wasser weich und läßt sie auf einem Durchschlag
abtropfen . In einer Schüssel verrührt man drei Eigelb mit einem
Löffel Mehl und einer kleinen Tasse Milch , vermengt die Nudeln
damit und zieht den festgeschlagenen Schnee der Eier hindurch . In
einer Stielpfanne läßt man Schmalz gut heiß werden , schüttet die
Masse hinein und bäckt sie bei nicht zu starkem Feuer , anfangs zu-
gedeckt , auf beiden Seiten schön braun . Man bestreut den fertigen
Nudelpsannkuchen mit Zucker und Zimt und gibt geWmortes Obst
oder Weintunke dazu . Dieses Gericht schmeckt auch kalt gut .

Gefüllte Eier . Die hartgekochten Eier (8 Minuten ) schneidet
man der Länge nach in zwei Hälften , nimmt das Gelbe heraus und
verrührt es mit Butter und einem weiteren Eigelb . Dazu gibt man
etwas Salz , Muskat , geriebenen Parmesankäse und ein wenig ge-
riebene Semmel . Mit dieser Masse füllt man die Eier wieder ,
die man auf einem flachen Gemüsefond in einem ausgebutterten <5t >
schirr , das man mit Butterbrotpapier überdeckt , etwa 10 Minuten
gar werden läßt . Man kann die Eier sowohl mit Remouladen - als
auch mit Tomatensoße servieren .

Gebackener Grieß -Pudding . Man kocht ein Liter Milch mit
einem Strich frischer Butter , einer Prise Salz . IM Gramm Zucker,
50 Gramm geriebener Mandeln , etwas Zitronen und einem halben
Pfand gelben Grieß zu einem ziemlich steifen Brei . Nach dem
Abkühlen rührt man sechs Eigelb und das festaeschlagene Eiweiß
darunter , füllt die Masse in eine .gebutterte Auflaufform und bäckt
sie bei Mittelhitze etwa dreiviertel Stunde . In der Form ans -
tragen und eine Frucht - oder schaumige Weintunke dazu geben .

Sardellentunke . Aus einem mittleren Kochlöffel voll Butter
oder bester Margarine , zwei Löffel voll Mehl und einer kleinen
feingeschnittenen Zwiebel bereitet man eine helle Schwitze , die man
mit Wasser zu einer recht sämigen Tunke vetrührt , mit Zitronensaft
und einer Prise Pfeffer würzt und durchkochen läßt . Dann läßt
man kleingeschnittene Sardellen gut in der Tunke ausziehen , aber
nur ja nicht kochen und streicht das Ganze durch ein feines Sieb .
Die Tunke , der man einige Kapern zufügen kann , darf nur he ß
gehalten werden , da sie fönst ihren feinen Geschmack einbüßen würde .

Rote Grütze . Ganz vorzüglich schmeckt diese sehr beliebte Speise ,
wenn man ,yt ihrer Bereitung Iohannisbeersaft . Himbeersaft . Kirsch -
saft und Wasser zu gleichen Teilen nimmt . Man lafit die Mischung
ans Sieden kommen , gibt einen kleinen Stich frische Butter hinzu
und zieht den Topf vom Feuer , um unter gutem Rühren grobkörni -
gen Grieß hineinlaufen zu lassen . Die Masse muß nun langsam ,
ungefähr eine Viertelstunde kochen , darf aber nicht zu steif werden .
Man gibt sie zum Erkalten in eine kaltumspülte Porzellanform , aus
der man sie vor dem Gebrauch stürzt . Eine Vanilletunke eignet sich
am besten dazu . Auf 1 Liter Flüssigkeit rechnet man etwa 200 Gramm
Grieß .

Abgestochener Kartoffelbrei . Rohe Kartoffeln werden in Stücke
geschnitten , in Salzwasser sehr weich gekocht, trock ?n abgeschüttet ,
durchgetrieben , mit einem in heißes Fett getauchten Blechlöffel zer -
drückt, Klöße von der Masse auf eine Platte abgestochen und mit
Zwiebelchen und Fett abgeschmälzt .

Apfelküchlein . Geschälte Aepfel werden in Scheiben geschnitten ,
das Kernhaus entfernt , in den vorbereiteten Teig getaucht , in fchwim -
mendem Fett goldgelb gebacken , mit Zucker bestreut und serviert .
Teig : l bis Eßlöffel Mehl , etwas Milch , 2 bis 3 Eier , nach Belieben
Sal ^ oder Zucker.

Grießplätzchen . 250 Gramm Zucker , ein ganzes Ei , und drei
Dotter , werden eine halbe Stunde gerührt . 125 G . amm Grieß , 100
Gramm geschälte , gestoßene Mandeln , 15 Gramm feingewiegtes Zitro¬
nat . eine Messerspitze Zimt , etwas Nelken daruntergemengt , kleine
Häufchen auf ein bestrichenes Backblech gesetzt und leicht gebacken.

Mitteilungen .
R -SrScken »nf destsche Art . In 40 Minuten herzustellen . Man lest

dazu den vorger ' chtcten Nebriicken zwei Tage lang in eine abgckockitc
Marinade mit Wurzelwerk . Gcwstrz und CMs . Dann brät man Ihn tu
Butter mit demselben Wurzelwerk nicht zu schnell gar . Nachdem der
Nticken auß der Pfanne gehoben und warm gestellt ist , gtetzt man einen
Teil der Marinade unter und kocht diele vollständig ein . Daun gteht
man K Liter Sahne hinzu , gibt zwei zerstvkene Wacholderbeeren hinein
und kocht diese Soke ein wenig ein , worauf man sie vom Feuer nimmt ,
mit 8—10 Trovfen Maggi 's Würze vollendet und durch ein Sieb über
den Rücken gibt . •

Eine großartige Neuerung fttr de» Haushält .
Die c>- i5kdar °Gcs . m. b . H. , Berlin N . 20 , bringt mit ihrem „Pull -

Over " Mov - Modell e °ne rraktische Neuerung heraus . Das Fransen -
volster läßt sich im AuaenbNck auf dcn massiven Metallrabme » aufziehen
oder abstreifen . Das Polster ist somit sehr einfach »u waschen , zu wen -
den , oder nen zu tränken . Wichtig ist die Verwendung der reinen , echten
0 -Cedar -Politur . i • , «

wie Eüfte
u . ihre verderbliche «
Folgen sind oft auf

tas Konto uuge -
eignet « Schübe

zu seven . Drückt
ein Schuh

. . „ dann kann
kein Blutumflus , Im Fuhr stattfinden und obige nebst vielen andeien
Fubleiden sind die Folge ^ Was ständig kalte i>üfce aber bedeuten , sagt
Ihnen Ihr Arz «. — Im richtigen Schuh soll sich der Fus > wohl fühlen ,
geschont werben und direkt ausruhen .

Ich biete Ikinen mit meinem grohen Lager un > meinen langtiibrig
erprobten vollkommenen Sacken Gewähr dasiir .

Für normale und gesunde Fflfie
habe ich gros,e Auswahl , selbst in eleganten , schlanken , aber trotzdem
tadellos passenden Formen , sowohl für Damen , wie Herren .

Fiir emvsindliche und kranke Füße
ist mein Rüstzeug ja Im ganzen Land bekannt .

Gute , schöne Artikel für Kinder
Aeben Sie an die richtige Stelle , also zuerst — und nicht zuledt

Reformhaus Neubert , Karlstrafze 29a.
Hüte für Damen

und Herren
sowie ReliltSen lind Färben

faconieren
7OT

8. larteitner . weslcndsfr . 29bTeleton SSO

Vogue
die neuen Modealbums
für Dezember und Januar
sind erschienen

Leipheimer Mende
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Die Wahlversammlung
öer Deutschen Sportbehörde .

Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik hält am 17. Nov .
abends 7 Uhr im Plenarsitzungssaal des Reichswirtschaftsrates zu
Berlin ihre 28. Wahlversammlung ab . Hierbei wird Dr . Diem
über .Die Wege zum wahren Sport " sprechen . Anläßlich des 30jäh -

rigen Bestehens der DSV . ist für den folgenden Tag , 18. November ,
um 11 Uhr vormittags in der Städtischen Oper zu Charlottenburg
eine Jubiläums - Festversammlung vorgesehen . Hier soll die Deutsche

Hochschule für Leibesübungen die gleichen Vorführungen zeigen , die

ihr bei den Olympischen Spielen in Amsterdam großen Beifall und

internationale Anerkennung einbrachten . Musikalische Darbietungen .
Ehrungen verdienstvoller Mitarbeiter , eine Ansprache des 1 . Vor -

sitzenden Rechtsanwalt Dr . Lang und ein Vortrag über „K ö r pe r ,
Geist und Seele "

, gehalten vom Rektor der Berliner Friedrich -

Wilhelm -Universität . Geh . Medizinalrat Professor Dr . Hiß . bilden

den eigentlichen Festakt .
Deutschland — Frankreich im Schwimmen .

Der nächst« deutsch- französische Schwimm - Länderkampf

wird am 7 . Juli 192» in Paris stattfinden uick zwar wieder in

zwei Konkurrenzen , einer 4 mal tOO Meter Freistilstaffel und einem

NZasserballspiel . Die bisherigen Begegnungen endeten immer uit«

entschieden , da Deutschland die Staffel und Frankreich das Wasser «

bollspiel gewann . Em Wasserball -Länderkampf Deutschlanb —

Schweden ist für den Monat August 192g vorgesehen .

Frauenkursus in Ettlingen .
Im Verbandsjugendheim zu Ettlingen bei Karlsruhe reißt

die Tätigkeit auch während des Winters niemals ab . Ein Lehr -

gang folgt dem anderen . In der Zeit vom 12 . bis 18. Dezember
findet in Ettlingen unter der Leitung von Verbandssportlehrer Eg .
Brechenmacher ein Frauenkursus für Uebungsleiterinnen
r>on Handball - und Leichtathletikabteilungen , Leiterinnen von

Mädchenabteilungen und einigen befähigten aktiven Damen statt .

Deutscher Boxersieg in Amerika.

Der deutsche Mittelgewichtler Hermann Hcr ^ e trat zu seinem

ersten amerikanischen Kampf in der Newyarker Olympia -

halle gegen den Amerikaner Deschner an , den er überlegen nach

Punkten schlug.
*

— Ein beachtenswerter Vorschlag ist dem Robelpreiskomitee von
der norwegischen Sportzeitung „Jdrettsliv " gemacht worden . Der

Vorschlag geht dahin , dem Internationalen Olympischen
Komitee den Nobel - Friedenspreis zu verleihen .

Die Bezirkslehrer des SFLV . in Tätigkell.
In einer Sitzung der Sportlehrer des Verbandes in E t t -

lingen unter Leitung des 4. Verbandsvorsttzenden wurden die

Richtlinien für das technische Programm und die

allgemeinen Arbeitsanweisungen nach einem einheitlichen System

festgelegt . Die Tätigkeit der Bezirkssportlehrer soll sich in erster
Linie auf die Heranbildung von Uebungsleitern und Gruppenleitern
erstrecken, wobei als Ziel die Ausbildung von 2500 Leitern

im Verbandsgebiet als wünschenswert und notwendig angesehen
wurde .

Neben schon bestehenden laufenden Kursen stnd für Sportlehrer
L o ch n e r zwei Wanderlehrgänge in Worms , Kreuznach , Idar/Ober -

stein , Trier und in Speyer Neustadt/Landau , Pirmasens , Zwei -

brücken , Saarbrücken vorgesehen . Sportlehrer Reim wird Wander -

lurse im Gebiet von Kitzingen , Lohr und Aschaffenburg übernehmen ,

während Sportlehrer Schmidt eine Anzahl Kurs « im südliche *

Teil der Kreise Schwaben und Ulm , also in den Gebieten von Kemp -

ten , Friedrichshafen und Ravensburg durchführen wird .

Kurze Sportnachrichten.
— Die Skuller -Weltmeisierschaft für Professionals gelangt im

Juni oder Juli 1929 auf der klassischen Themsestrecke bei London

zwischen den alten Rivalen Major Eodsell (früher Australien ,
,etzt U .S .A .) und Bert Barry (England ) zur Entscheidung .

Erich Rademacher hat nach einem Aufenthalt in China
von Shanghai aus die Heimreise am Mittwoch angetreten .

#

Das Hauptgestüt Altef « ld . als die Stätte der staatlichen
Vollblutzucht , soll aufgelöst werden , während die staatliche Zucht
wieder nach Grabitz zurückverlegt wird , wo sie schon früher war .

* »

Der Deutsche Fuchball - Bund hat das für den

21 . November geplante Fußball -Städtespiel B e r l i n—W ien ge¬
nehmigt .

Die Vorbereitungen zu dem klassisch «» Universität ?-

Achterrudern Oxford -Cambridge sind bereits aufgenommen worden .

— England hat als erstes Land zum Davispokal 1929 gemeldet .
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VERSAMMLUNG
Sonntag , den 18. Nov . , vormittags VjlOUhr

hält die

uiirischaniiciie Vereinigung . Ortsgruppe Harme
im Saale des COLOSSEUM , Waldstrasse

Erholungsreisen imHUüieiraeer
Grient- und Kilfahrten

Beseiisctiafisreisen. PauscnaireiseB
Für all* Land- und Seereisen sind
Programme der verschiedenen Gesell¬
schaften sowie Voranschläge kosten¬

los erhältlich im

weuroHameu
Karlsruhe , Kaiserstr . 229 , Ecke Hirschstr .
Tel .-Adr . : , Reisebüro "

, Fernsprecher 7240/1

Ptatzoetegung tör alle ScMtlaftrtsiinlen der weit
RaisehandDOcher — Gepacüuersicherung — Geldwechsel

ab .
eint ötfcnflldicVerfämiiiliuiö

28925
Herr Stadtrat Will et spricht :

lieber Herabsetzung der Qebäudever -
slcherungsbeiträge u . zeitgemäße Reform
der Badifch . Gebäudeverlicherungsanftalt .
Ueber die Frage : Freiwillige od . Berufsfeuer¬
wehr .

Freie ausspreche! Erscheint in Massen !
DER VORSTAND.

FesthaSie
Samstag

Konzert

Wichtig für Kranke
unü Gefunöe!

Einladung !
der »est » hau»fr«mü bei allen <f

franfungro ist and bleibt sin

Uedcrhallc Karlsruhe
Mitglied de« badischen und des deutschen Sänger¬

bundes .
Mitwirkende :

Konzei -tsiinsrerin Marin Trunk , Köln . Sopran . —
Prof . Hieharri Trunk . Köln , Klavier . — Ernst Sta¬
delhafer , Karlsruhe , Orgel . — Der Miinnerohor und

ein Knabenchor der IJederhalle .
T êltung der Chöre : Hugo Rahner .

Karten zu Rm . 1.— . 1 .50, 2 .— und S.— Buchhand¬
lung Hofmann , Kaiser - . Ecke Waldhornstr ., Zi¬
garrengeschäft Beile . Douglasstr . 18, Zigarrengo -
sohäft Hertenstein . Waldstraße 6ß und in der Mu¬

sikalienhandlung und Konaertdirektion .
Kaiser - , Ecke Waldstraße . Telephon 388.

Fritz Müller

Oögro
Kochsrequeaz -

Äeilapparal
Die durch unsere Hochfreguenzheilavvarate erziel-

ten . nie grabnten Heilerfolge bringen es mit sich , datz
uns täglich viele Anfragen zugeben. Um allgemeine
Aufklärung zu geben , baben wir uns entschlossen , am

Freitag , den 16. Nov . und Samstag , den
17. November 1828 , je abends 8 Uhr , im
großen Saale des „Goldenen Adler " in
Karlsruhe , Karl -Friedrichstratze 12 (Saal¬

öffnung je abends 7 Uhr ) .
unentgeltlich einen Vortrag über Heilung von . Krank -
leiten durch Elektrizität abhalten , u lasten und unsere
Apparate znr Besichtigung auszustellen . Im Anschluß
an die Vorträge durch unseren Oberinspektor Herrn
Z. K ö r b e i findet Voriiibruna und kostenlose Berat -
ung statt , die auf Wunsch auch im Haufe erfolgt .

„Bögro" Fabrikf. wissenschafll .
Apparate G . m . b . S.

W3K München,Wo! kra!shauserstr2v

Gesangverein Sonntag , 18. Novbr ., abends 6 Uhr
im großen Saal der Festhalle^ Pcji-Honiert

s znr Feier des 53. Stiftungsfestes .
Mitwirkende : Kammersängerin
Elisabeth Friedrich von derStaats -

I oper in Frankfurt a . M. , der Männer¬
chor der Concordia , Herrn Her¬
mann Knierer (Ehrenmitglied ).

Nach dem Konzert
Ball -Orchester : Polizeikapelle

Konzert -Eintrittskarten für Nichtmitgfieder sind im
Vorverkauf , soweit der Vorrat reicht , zum Preise
von Mk . 2.50, 1 .50 , 1 .20 u . 1 .00 einseht Steuer , ebenso
Ballkarten bei den laut Plakaten verzeichneten

Mitgliedern erhältlich . 29407

Der indische GlUcksphllosoph
KRISHNAMIIRTI
9 verschiedene Vorträge

von Carla Viteileschi
j am Donn . 15. , Sonnt . 17., Freit . 23 . November

und Sonnt . 2 ., Donn . 6 ., Dienst . 11., Freit . 14.,
Dienst . 18. und Donn . 20 . Dezember ,

[ abends 8 Uhr im Saal des KUnstlerhauses .
Eintritt zur Unkostendeckung 50 Pfg .

Unbemittelte gratis .

Hanarien
zlicnter!
Samstag ,

17. Nov. 1928
von 11-6 Uhr

im
Caf6 May ,

Kriegsstr .

Vogelabnahme
zu erhöhtem Preis . B693

Voigt .

veM cnmiiicher
Jüoensaan« Deutscmands

17.—19. November 1928.
Tamstag . abend 8 Uhr . in der Friedens -

kirch« . tfarlttr . 49b : Uröffnungpottlamm -
lnug und Begrünung .

Sonntag , nachm. 3 Ubr in der Stadtkirch « :
Gräfte . Sfsentliche Juaendversammlnng .
Tliema : Deutschlands Schicksal und seine
Jugend .

Montag , abend 8 Ubr in d«r Zionskirche,- - • - K- — ~Beiertbeim -Allee 4 : . Tliema : Der Jnaend

Alle
(29389 )

Ringen um das Himmelreich.
Versammlungen find frei .

Jedermann freundlich eingeladen .
Karl Jabnke . 1. Vorsitzender.

werden rasch u vretSwer,
angefertigt tn derSrulknrbeiten

Druckerei Ferd Tliiergane » (Bad Presse«

Einzelverkauf uon Fa&riHaten
säcns. Gardinen - Webereien

Gardinen / Stores
28370 in allen modernenGeweben

Madras - und
Etamine ' Vorhänge

in neuesten Musterungen
Preislagenv . Mk . 6 .00 an 3 teilig

Tischdecken — Diwandecken
in allen Preislagen

1 Paul Schulz
E Waldstr . 33 , gegenüb . d Colosseum

Wenn Sie nach A587

AMERIKAauswandern
wollen , so fragen Sie zuerst unseren
Vertreter , der Ihnen kostenlos Aus¬
kunft über die Einreisebestimmuugen ,
Beschaffung des Visums u . a . erteilt u .
Ihnen bei der Platzbelegung behilflich ist

WHITE STAR LINIE
Vertreten durch :

Verkehrsverein E. V. Karlsruhe
Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstraße ^ — Telefon 1420

Subiläums -
Derkaufs

jährigen

„im S>aniels Konfektionshaus
Wilhelmsir . 30 , 1 treppe

10 % RABan
auf Damen - und Kindermäntel, Kleider etc.
Auch für stärkste Damen . Keine Ladenspesen i

Ratenkauf abkommen aer Boa . Beamtenbank

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 16. IIa

1928, nachm . 2
werde ich im Pst'
lokal. Herrenstrake K
geg . bare Zalilung im .
VollltreckungSwegc os
fcntlich versteigern:
Vertiko, Schreibtische.»

Harmonium . Zdtränff
Sosa .SchrcibmalMincN
Spiegel , Büfett . Fau
IcuilS, Sosa m . UM'
bau . Papicrfchrai ^
Trebbank . Pappdeckeln
schncidmaschine , \ Ziiv>
meröfe» it . verschied
t Möbelwagen .
Bestimmt wird vc^

steigert : neue Tanic «
und Herrenfahrräder
neue Schreibmaschinen
farbbSnder , I Moto^
Transport -Treirad . »
Ballen weißes Buttel -
vavier . 1 Butterknetckl
1 Buttertisch mit Far »^
1 Regal . (294W
Karlsruh «,
den tö . Novbr . 1A3S-

Greil,« ,,
Ober«erichtSvollziehei

nach
dem Multei de>

Svdwestl BangewcrtW
Berufigcnoffenlchaft

empfteblt

8. ! ljiergax ! en
wadifche Presse, .

Istwßl mvm fwut
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

CafeMufeumlCafe Odeon
Vorneürastes Familiencafe am l' latze I Treffpunkt der OeEChäftsweit

lOî ene Konditorei ' Täülieh Kttnstler -Konzerte Attraktive Jazzcinlaeec

Conditorei und Caf6
Friedrich Naficl

WaidülraUe 41 —45
ff . Ouaiitätsback waren -

Kaffee u . Konditorei
Keck -Koch
Krstkl . Kaffees , feinste Konditorei war

Geöffnet bis Nachts 12 Uhr

OTTO SCHWARZ
Konditorei u . Caf6 ' Pralinenfabrik
Knrlstr . 49 a Fernspr . 5547

bietet seinen Kunden
erslkia « iiiKe Qualität .

Konditorei - Kstfee iijinf u o ; oqn
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmnul 1 ndSoel

oei der Hauptpost
iiesteinKelutiries tamilienkaffee
Hrstklassisre Tasres -Sne/ialitilten

KONDITOREI ffcCLilEOUErlLCK Herreustr . IX
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UL1A LINDHOLM

VON J . SCHNEIDER - POERSTL
(Copyright by „ Badische Presse "

, Karlsruh « .) fl . Fortsetzung .

Die schmalen Hände gaben kraftlos die Herrschaft der Ruder

an den Piloten ab . Erschöpft glitt der junge Körper auf den Boden

des Kahnes . Die Arme etwas von sich gestreckt, blieb er reglos liegen .
Als Swith , dessen Augen den Horizont absuchten , wieder nach

ihm hinsah , waren die Lider tief über die dunklen Augen herab «

gefallen . Sein Retter schlief.
Es war ein Heiher Blick des Dankes und der Zuneigung , mit

welcher der Flieger den Knaben , der , mit tiefen Lungen atmend ,
zu seinen Füßen ruhte , umfaßt hielt . Er griff mit der einen Hand

nach dem Bademantel und warf ihn dem Schlafenden über . Es gab
keinen Zweifel . Um den Jungen wob sich ein Rätsel . Darum auch
^rs Uebergehen seiner Frage , wie er hieherkomme . Dah er aus

Sutem Hause stammte , war unverkennbar .
Junge Menschen in diesem Alter hatten oft einen unbezähmbaren

ilbenleurertrieb oder fühlten sich durch Geringfügigkeiten gekränkt
and zurückgesetzt, was zur Folge hatte , daß sie Dinge vollbrachten ,
die zuweilen an Wahnsinn grenzten .

Es würde bei seinem Retter wohl auch nicht anders sein .

Aufs neue den Horizont absuchend , gewahrte er an dessen west-

lichem Ende einen winzigen Punkt , der sich zusehends vergrößerte .

„Der KolumbusI " durchfuhr es ihn . Seine Freude war derart

überschwenglich , daß er die Ruder mit solcher ÄZucht in das Wasser

klatschen lieh , dah ein wahrer Euhregen über den Schlafenden sprühte .
Nun erst war ihre Rettung besiegelt . Das kleine Fahrzeug war eben

doch nur ein Notbehelf , und es hätte sicher nicht zu den Annehmlich -

leiten gehört , zwei Tage oder mehr mit demselben in der Nordsee

iu kreuzen .
Vielleicht war man sich gegenseitig zum Retter geworden , denn

länger als vierundzwanzig Stunden hätte der Knabe die fürchterliche

Anstrengung keineswegs mehr ertragen . Dadurch , dah sein Hilserus
den „Kolumbus " herbeibracht «, war nicht nur ihm , sondern auch dem

jungen Menschen der Weg ins Leben zurück geöffnet .
Ein Kanonenschuh donnerte über die graugrünen Wogenkämme

hin , deren Spitzen sich mit verdächtigem Weih verbrämten .

Sturm ! dachte Swith und rih zugleich sein weihes Hemd vom
Roden auf , es als Flagge für Minutenlänge auf das hochgehaltene
Nuder hängend .

Abermals rollte ein dumpfes Dröhnen von dem näherkommenden
schiffe zu ihm herüber . Der „Kolumbus " drehte nach der Richtung
bei . in welcher der Kahn auf den Wellenbergen schaukelte .

Man hatte sie also wahrgenommen .

Ewiths Brust dehnte sich überweit . Er fühlte , wie das Herz
in schweren Schlägen gegen die Rippen pochte . Fühlte , wie seine
(Bedanken der Zeit vorausliefen ! Wie sein Körper schwach und

schwächer wurde im Uebermah der Freude , aber auch der Reaktion

de» übermenschlich Geleisteten .
Gerettet ! Zurück ins Leben ! Zurück in die Welt des

Schaffens und der Erfolge . Heim zur Mutter , die ihren Einzigen
lit Bitten und Tränen beschworen hatte , das Wagestück nicht zu
- ternehmen . Sein Ehrgeiz hatte den Sieg davongetragen und war

.'ker gewesen als ihre Liebe . Dielleicht hat er diese über alles

Erwarten gefundene Errettung ihren Gebeten zu verdanken , die sie
Tag und Rocht für ihn zum Himmel zu schicken versprochen hatte .

„Mutter !" Er biß die Zähne aufeinander und fing das Nah
der Augen mit den zerschundenen Lippen auf . Vielleicht beweinte
sie ihn schon als tot , weil keine Nachricht mehr von ihm auf dem
Festlande eintraf , weil der Telegraph es wohl schon aller Welt
gemeldet hatte , dah ein Flieger in höchster Seenot Hilse für sich
erbeten hatte . Aber jede Träne , die sie weinte , würde tausendfach
durch die Freude aufgewogen werden , wenn sie von seiner Rettung
erfuhr .

Der „Kolumbus " tauchte als ungeheurer Koloß in immer gröherer
Nähe auf . Die Schornsteine wurden deutlich sichtbar . Dicker schwarzer
Rauch zog wie eine langgestreckte Fahne hinter ihm her . Swiths
scharfe Augen sahen die Bullaugen der Kabinen in der durchbrechen -
den Morgensonne leuchten und die Flagge in der scharfen Brise
wehen .

Minuten noch, dann war das rasch« Arbeiten der Schrauben ver -
nehmbar . Zischend sprangen die grünen Wasser vor dem einher -

stampfenden Riesen zur Seite . Hochauf klatschten die Wellen und
brachen sich an den Wänden des Dampfers .

Dann ein Erzittern . Der mächtige Leib schob sich noch etwas
vorwärts . Ein Ruf von der Kommandobrücke . Die Maschinen
stoppten ab .
Swith hörte einen tausendstimmigen Schrei , der über t >ic Wasser
irrte . Von Deck , das schwarz von Menschen wimmelte , wurde ein Boot
herabgelassen . Matrosen liehen sich mit katzenartiger Behendigkeit
hinein und trieben in der nächsten Minute auf sein Fahrzeug zu.

Er suchte mit aller Kraft , die ihm noch zu Gebote stand , den
Kahn nach der gleichen Richtung hinzudirigieren und wartete sogann .
bis es durch eine geschickte Wendung glückte , dah sie Seite an Seite
lagen .

Sich zu Boden neigend , hob er seinen schlafenden Retter in die
Arme , ihn behutsam einem der Blaujacken hinüberreichend .

Erst dann sprang er nach und überlieh den Kahn seinem Schicksal.
Gleich darauf sah er ihn weit draußen im Spiel der Wellen auf
und nieder tanzen . .

Das Fallreep klatschte ins Wasser . Swith sah sich gezwungen ,
den Knaben zu wecken. Es glückte nicht sofort .

Schlaftrunken hoben sich dessen Lider , um sofort wieder herab -
zufallen . Von Deck ein Stimmgebrause , das ihn zusammenschauern
ließ . Mit mühsam geöffnetem Blick starrte er auf die schwarzen
Sprossen , welche einer der Matrosen von ihm hinaukletterte .

„Was ist ? "

„Wir sind gerettet , mein Freund !"

„Mein Boot ? " Fassungslos erschrocken, suchte er über die
Wellen hin .

„Kommen Sie !" bat Swith und fahte ihn unter den Achseln .
„ Wir dürfen den Kapitän nicht warten lassen . Er hat unserthalben
seine Route geändert .

"

„Ja — — Dann gehen Sie nur bitte ! — Ich bleibe ! Sie
brauchen mich ja nicht mehr !"

Das Boot gehört aber zum Kolumbus , mein Freund . Swith begriff
plötzlich , dah er da eine Lift anwenden muhte , um seinen Retter
mit an Bord zu locken . „ Sie können dann wenn . wir einen Hafen
einlaufen , immer wieder Ihr Ziel ändern "

, versprach er . „Nur vor -
läufig , wenn Sie mitkommen möchten " Gleichzeitig schloß
er die Finger um dessen widerstrebendes Handgelenk . „Tun Sie ' s
mir zuliebe , ja ? " Er setzte bereits einen Fuß auf die Eisen -
sprossen , besann sich und machte eine Wendung , die den jungen
Mann vor ihn hinbrachte . „Wenn Sie nicht gerettet sein wollen, "

sprach er haftig auf ihn ein . „muh ich mit Ihnen sterben , denn als
Mann von Ehre darf ich Sie nicht einfach Ihrem Schicksal über¬

lassen , sondern muh es mit Ihnen teilen und — ich halv
eine Mutter zu Hause , die auf mich wartet ."

Die Krabenaugen standen weit geöffnet . „Eine Mutter ? "

„Ja !"
Wortlos stieg der Knabe das Fallreep hinauf . Swith ließ kein

Auge von ihm , immer noch von der Furcht gequält , ihn in der nach -

sten Minute ins Wasser stürzen zu sehen .
Oben angelangt , faßte er sofort nach dessen Hand und hielt die

taumelnde Gestalt an sich hoch. „Mein Retter !"

Alles andere ging unter in dem Orkan tausendfachen Stimmen -

gewirrs der Begeisterung , der Freude , des Beifalls , der Huldigung .

Die Finger des Kapitäns legten sich um die kalten , blutlosen ,
die an dem dunklen Anzug herabhingen . „Sie sind ein Held , junger
Mann ! ! Aber kommen Sie , ich mutz Sie schützen —"

Er konnte nicht fertigsprechen . Wie eine brandende Woge stürm -

ten die Passagiere der ersten und zweiten Klasse auf ihn ein . Frauen -

lippen neigten sich über die bleichen , zuckenden, die schweigend auf -

einandergepreht lagen , die schmalen Hände wurden zwischen warm

pulsierende genommen und bis zum Schmerz gepreht . Hilflos such -

ten die blauen Augen nach dem Mann , der dort , von einer Meute

S «nsations - und Neugierhungriger umringt , auf tausend Fragen
Antwort geben mußte .

„Ich kann — nicht mehr !" Erschöpft bis zur Bewuhtlosig -

keit glitt er .seitwärts , fühlte , wie zwei Arme ihn stützten , und hörte
wie durch undurchdringlichen Nebel die Stimme Swiths an sein

Ohr klingen .
„Herr Kapitän , wenn Sie eine freie Kabine haben , bitte ich

Sie . uns dieselbe anzuweisen . Wenn nicht , ersuche ich einen der

Passagiere im Namen der Menschlichkeit , wenigstens meinem Retter

ein paar Stunden Schlafes in seinen eigenen Räumen zu ermöglichen .
"

Die Ruse , die wiederum orkanartig anschwollen , verbrausten un -

deutlich im Ohr des Knaben . Er fühlte einen Arm . der sich unter

seine Achsel schob , dann nach Minuten ein Gleiten auf etwas Weiches ,
Daunengleiches . Eine zärtliche Hand legte ihm das Haupt zurecht .
Ein Lippenpaar , so rauh und zersprungen wie das eigene , drückte

sich für den Bruchteil einer Minute auf seinen Mund . Dann hob

jemand seine Hände und lieh sie behutsam aus etwas wohltuend
Kühles gleiten .

„Gute Nacht !" hörte er an seinem Ohre flüstern und glaubte

zu fühlen , wie ein zweiter Körper sich leise neben den seinen hin -

streckte.
Kaum merklich begannen die Maschinen zu vibrieren . Ganz ,

ganz sachte wurde der Schiffskoloß auf und nieder gewiegt . Der

Kolumbus stampfte den Weg zurück, den er herbeigeeilt war , mit

dem Kurs nach Newyork .
Der Radiotelegraphist aber sah am Apparat und kündete der

horchenden Welt , dah der deutsche Dampfer Kolumbus den amerika -

nischen Ozeanflieger Harald Swith an Bord genommen habe . Die

Neue Welt könnte sich rüsten , den Helden am Samstag gebührend

zu empfangen . »
Sonnenfunken brachen sich an den Bullaugen und suchten ver -

geblich die herabgelassenen Seidenrouleaux zu durchdringen . Den

ganzen Nachmittag , die ganze Nacht , bis um neun Uhr morgens hatte

sich nichts in der Kajüte der beiden an Bord Genommenen gerührt .

Nun schob sich Haralds Swiths Arm vorsichtig über die Decke ,
seine Finger tasteten und schoben sich lautlos wieder zurück. Behut -

sam richtete er sich in den Ellenbogen auf und neigte sich über das

fein gerötete Antlitz , das da unweit von ihm in die Kissen geschmiegt
lag . Die Züge sprachen von einer Seele , die rein und unberührt
von allem Häßlichen durch die Tage der Kindheit gegangen war .

(Fortsetzung folgt .)
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Barantiert reines
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Verfügung
— Sttfermtg

L . Schön
Leovoldstrake SO Televban 1859

1 , btacfrtvofle Modelle
iS[t Vitrinenausbau ,

Kredenz , AuZ -
Misch , Lederstühle™ echtem L .' der
. in schwer etch :
' ttr 695 U . 75 (U

jeder Garantie .
E . Schweiher

M 0 i> i a u r e
t - Sameiiftrafce 51 ," fc Hardtslrabe . 29323

nur Qualität , von
Mark 285 .— an (29451

A . KehrSdorf ,
Waldstrafte 81.

« mnplettea

Schlafzimmer
neu . m . Svieael und

Standgram¬
mop t»o» u . » oiirul )«,
Eichend ., bunt , gebeizt ,
alles in tadell . Ausfüh¬
rung , sow , Mich nbu -
feit tbolzfb .) . Kiichen -
tisch in . Linoleum , 2-
tetltgeS . p»l . Kleider -
schraiilchen , wenig ge-
braucht , all feljr bill ' g
im Auftrag zu Verls .
l>?i Schitser . Ri >V>nirr .
SSWenNr , 19, fftHltO ?

Hochmodernes

Speise -
Zimmer

Birke poliert tZA £
Iflr nur Mk . S ' tS, "

abzugeben
MÖBEL HAUS

KAHN
Waldstrasse 22 .

M . - öchreidWe
eiche, neu , J. b . ». Verls ,
Schrein . Humboltxsrr , 8

(SÜG95)
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wunderschöne Formen
in großer Auswahl zu

billigsten Preisen

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstraße 37/39
(Zahlungserlei chterung )

Ratenkaufabkommen der
Beamu 'nbank . 29151

Eurovas arSbte
Piano -

Fabriken
© Hofeld - Zim¬
mermann . 0 -oli>,
Staatsmedaille s .
ßunft

u. Wlssen -
jaft . (28461 )
Alletn -Berkaus

H . Maurer
« ailerstr , 17 « .

Solide . vretSw .
PianoS .

Kleine Geschichten von kleinen Anzeigen

Die Spieluhr / Von Harald Lagerström

Kurbel - « )

Stickmafehine
wie neu , weg . Todes -
fall billig zu verlausen ,
Krtegsstr . 74, 3 . Stock .

12/35 PS . fflereeßesBenz

pnllniann - Ltmonslne , 7-Stder . neuwertig .
weit unter Preis abzugeben . (S13171)

Sfadfbflro Friedridisffsl . il

Mannbeim Tel . 84800

f fl

Die alte Krau Merkel , die gut und recht Ihre 7S Jahr « auf
dem Buckel tragen mochte , hatte für ihren jüngsten Enkel ihr
Lcbtes hergegeben , damit er sich irgendwo in einer kleinen Stadt
als Elektrotechniker selbständig machen konnte . Leider Satte „ ihr
Junge " von den Merkels wohl die geschickte Hand und den braven
Tinn , aber nicht die kräftigen Ellbogen geerbt . Es war ihm l -es -
halb auch nicht gelungen , seine kleine Werkstatt am Leben »n
erhalten . Die Briefe an die Grobmutter waren , immer hoffnungs -
loser geworden , und nun hatte er geschrieben , dah er sich ent -
schlössen hätte , wieder nach Karlsruhe in Stellung zu gehen . Seine
Werkzeuge und die geringen Materialvorräte hätte er schon ver -
kauft , nur nm die rückständige Miete bezahlen zu können . Nun
sehlte ihm das Geld , um von Rebstadt nach Karlsruhe zu kommen .
— Das war für die alte Frau ein harter Schlag . Sie überschlug ,

wieviel der Willi haben mühte . . . Reisegeld von Rebstadt nach Karlsruh « II Mark , Zimmer ,
miete und Kost für «tnen Monat etwa 80 Mark . Hundert Mark muhte sie also . besorgen —
aber wie sollte sie ihm das möglich machen ? Auf ihre schmale Witwenpension hatte sie bei der
Post schon ein Darlehen aufgenommen , ihr Hausrat war bis auf das Unentbehrlichste zusam -
mengeschrumpst und Freunde in der Not gehen immer noch hundert auf ein Lot ? — Nein , l»er
Willt muhte und würde einfehen , dah von feiner Großmutter nichts mehr zu erhoffen war . . .

Ob sie nicht doch noch einmal tn den Schubfächer » kramen sollte ? Da war noch die gold -
beschlagene Uhrkette von ihrem seligen Manne , — geflochten aus den kastanienbraunen Haaren
einer glücklichen Braut . Aber schon vor Jahren war ihr von einem Händler gesagt worden , Nrfc
nicht alles Gold sei , was wie Gold glänze . Ob sie nicht einen Käufer für die Svielnhr
finden würde . Wenn sie auch aus der Mode war , so blieb sie doch für den Kenner ein wahres
Prachtwerk . Acht herrlich « Stücke hatte sie auf der Walze , darunter die .. Wiener Schwalben "

, die
. .Gebirgskinder " nud daS schönste aller Musikstücke „ Ein Blick nach ihrl " — Die Svieluhr er -
sehte ihr Theater und Kino . Konzerte und Kaffeekränzchen . Der Kasten war aus feinstem
Mahagoni und der Kurbelgrifs mit echtem Perlmutter ausgelegt , . . Sic wollte doch mal das
Fräulein Erdmann , das im Eri »geschoh wohnte , um Rat frage » . Die stand als Inhaberin eines
kleinen Blumenladens mitten im Leben . — „ Grohmutter Merkel . Sie sollten eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse einrücken lassen . Unter den vielen Leiern wird schon einer sein , der sich
in da ? hübsch« Dina da verliebt ."

Fräulein Erdmaun nahm der alten Frau deu Weg tn d«n Verlag ab , und schon an ,
nächsten Tage konnte man unter „ Berkäusen " folgende kleine Anzeige lesen :

Syieülhr aus öer
Prachtstück , besonderer Umstände halber weit
nuter Wert für 100 Mark sofors verkäuflich .
Besichtigung im Blumenladen Gutenbcrgstr . Jg .

Den Text hatte Fräulein Erdmann aufgesetzt , die Gebühr war aus der Wirtschaftslage
der Alten genommen worden . «

Die Menschen rissen sich nicht um die Svieluhr . Nur eine etwas wunderliche Dame kam in
den Laden . Sie war begeistert von der „ Mnsikmaschine "

, wie sie sich ausdrückte , und sie wollte sie
mit aus ihre brasilianische Farm nehmen . Ohne zu bandeln , legte sie einen Hundertmarkschein
aus den Tisch .

Als die Grohmutter ihren Wertbrief , durch Eilboten zu bestellen , abschicken konnte , hatte sie
sich nicht die Zeit gegönnt , um noch einige Zeilen zu schreiben . Sie hatte den Geldschein in da ?
Zeitnnasblatt mit der kleinen Anzeige gewickelt uud d>as Stichwort „Svieluhr " mit dem Bleistift
angestrichen — daraus würde sich ihr Willi schon ein Bild von der Liebe nnd Sorae seiner
alten Grohmutter machen !

Schlafzimmer
bochmod . lAusstel -
lnngsmodell ) 2 m -
Schrank , ^ nnenlvie -
gel Frisiertoilette o .
Ncischkommode kompl .
Mk , 850 ( 3?14 )

Hai » n . Kiinzler
Waldstr . 6 . Sei « Lad .

Schlafzimmer
IN allen Holzarten ,

poliert , umsiändevalb
abzugeben , >26890 )

MöbclwcrtstStie
NuitSstr .
Nr . 33.Bastian

10/50 PS . Adler

Pullmann -Limoufine , weit nnter Preis ab -
zugeben . ( AS1721

§ wdwNro Fricdr ! cli $ i ) ia *zll
Mannheim. Tel . 24800.

BUnDappmotorroD
3—4000 Silin , yesahr . ,
in best . Zust ., LS0 com ,
elektr . Licht , Horn etc . .
billig im Auftrag zu
verlaufen . (B6V4)

Seiidelbach ,
Akadcmiestrahe 30.

Deine Gesnnööeil

erhalte durch 22845

Maya
-

Yoghurt

jg die Ideale MücSispe &se

MV aas Vorzugsmilch u . echten

§§ ! bulgarischen Reinkulturen
Hi hergestellt von der

Mftiiraiisiali IM

Sil in allen führenden Lebens -

W mittelgeschäften erhältlich

i-eWer
S Das Qualitäts -
| Instrument
S d . niedrigeren
tz Preislage
L Bequeme
jg Ratenzahlung
■s Prachtv . ,—
S Mod . alleri

HolzartenM

Amtike

in reicher Äukwabi bei

j . i . oitterit
Waivsiraftr Ni.
Hintergebäude .

12 ii 2M,— 4U Uhr .

Gelegenkeitökauf !
T . Moii ' rrad .il.

ccni . Modell 98 .
ST.0
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Flügel
Pianos

neu und gebraucht , nur
vestbcwährtcr Fabrikate
empfiehlt zu besonders
günstigen ZahlnngSbe -
dingungen (28186 )

Pianohaus
H . Müller
Schützenstrafte 8.

Fachmännische Bedien .
Revarat .. Stimmung ,

GrammopIion - VGitaf
wie neu . mit 24 Platt .,
schön, Sliick . Moltkeslr ,
12. Bau » . II . Q.8G86

Wohlmu ! -
Hcilappara ,

wenig gebr ., billig zu
verlausen . (FH4567
Morgens » . III . r .

verks . HanS Wächter .
Akaoemiestr . 28. (BZS7

Motorrad
guterhalt . , umstiindch .
billig zu verlausen .
Anzus . <3amit . ab 2 U .
Kavellenstr . 74, XI . r .

Puppenwagen
in grober Auswahl , so -
wie Spielwaren zu bil -
ligen Preisen , Teilzah -
inng . Ebenso noch

ö Kinderwagen
von 35 bis 45 « St . 1«
verlausen . <28163
H . Wwemann , Mühl ,
bürg . Rhctustrafte 34 « .

Oeifrn . - GekM
Elektr . Ei enbahn u .

Kaffeemaschine u , sonst
versch . billig zu Verls .
Zu erfrag , u . Nr , E405
in der Bad . Presse .

AAeit - Lntaw . -

Cmoking - ll .FM -
Anzüge , fast neu , stau -
nend bill . abzua , 28444
BÄfinimerftr . 5än , II .
Schwerer , dunkler

MMIM
bereits neu , f . große ,
starke Fig , »u verks .
an erfrag , u ,
4588 in der Bad . Pr .
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Heiraten !
vermittelt in all . » rei-
sen reell , diskret
Inst . Frau R . Morafch
Karlsruhe t. B ., Kai -
ferstr. 64, HI ., gegr .
19 ' 1 . £ -1. 4239 . (B4179

Witwe . 42 I . alt . m .
t Kin !-, evgl . . wünsckit
mit solid . Herrn , mit
sich. Eink . bekannt zu
werden , zwecks

Heirat
( Witwer n . mtSeeMjl .)

;« « fcf>rift u Nr P4la
an die Bad . Presse .
Suche sür meine Ver -

wandte , Fräulein von
27 Jahr . , kath ., schöne
Aussteuer u größeres
Permögen . tad .'llose
Vergangenheit , vom
Lande , deshalb bis
ieyt keine passende Ge
legenheit , mit Herrn in
sicherer Stellung —
Beamter (Lehrer be -
vorzugt ) , zwecks

Heirat
in Verbindung , u tre-
ten . Zuschriften , wenn
möglich mit Bild (wird
retournicrt , unter Nr .
.̂ S8a an die Badische
Presse , Verschwiegen » .>st Ehrensache .

Taub . Frau . 46 I .,mit Wohn « ., sucht Hrn .
in sicherer Stella , ken¬
nen zu lernen zwecks

Heirat .
Angeb . unt . Nr . C4M
an die Bad . Press «.
Kaufmann , Mitte 30,

vollk . gesund , « igen .
Erschein ., mit größer .
Vermögen (Liegensch .) ,in leitender Lebens -
stcllung bei 1. Firma
wünscht die Bekannt
schaft einer feingcb .,
hübschen lung . Dame ,25— 32 Jahre alt , aus
nur best . Familie stam-
mend . zwecks baldiger

Neigungsehe .
Aus, . Off . u . Zustch.

strengst. DiSkret . unt .
H3(>8 an Bad Pr . «rb

Er>. Mädchen . Si,alt . mit tadellos . Ruf .
schön. Ersvarnissen u .
svät Vermögen , sucht
aus dies. Wege einen

Lebensgefährten
In IM). Stellung , nicht
über 85 Jahren . Wit -
wer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen . Ano¬
nym zwecklos . Angeb .
unt . Nr . A3W an die
Badische Presse .

Stille Freundschaft
wit gebildetem , lebenslustigen unabhängigen. vrauleiu . sucht Herr mit eigenem Geschäft ,rn den Mcr Jahren . Event ! svätere Heirat .Diskretion Ehrensache . Nichigewünschtes so -
fort retour . Offerten mit Bild unter Chiffre
>l *034 Q an Pudlicitas Basel «Schweiz ' .

( « 3179 )

Offene Stellen 1

Achtung ! Achtung !
An Vermittler In btxLeüensmiiteiDranclieiiageeignete

Verlrcmog
Konsum * ArHisels

unter äuberst günft . Bedingungen zu
vergeben ,

Angebote nur von Herren , die zum
Groschaudel dauernd Beziehungen
haben , erbet , u . Mr . M . H. 2:l74iA31k !>
an die Badische Presse .

Beitretet gel« !
Reelles Unternehmen sucht zum

Besuche von Privatkundschaft geeignete

Vertreter(innen).
Gute Eristenzmöglichkeit und Dauer -
ftelluna .

Eil - Osferten unter Nr . F H . 4570
au die Badische Presse , Fil . Hauptpost .

Akquisiteure
für Rrkl am« . Neuheit
b«t hohem Verdienst
sofort gesucht Angeb .
uuter Nr . D3SS an die
Badische Presse .

WER
vermittelt gegen Ver¬
gütung Adressen von

Kaufliebhabern in :
Gasherden , Badeöfen

Bade -Einrichtungen ,
sowie elcktr. Beleuch -
tungskörpern mit In -
stallationcn . Angebote
unter Nr , 20459 an die
Badische Presse .

Lagerarbeiter
welch , eine Interessen
einlage von 5000 SKI.bei Sicherstellung lei¬
sten kann, per sofort' isucht. Angebote unt

r. 29337 an die Ba
dische Presse erbeten .

Austräger
fllr Zeitschriften gesucht
f . 2 Tage in der Woche
für Karlsruhe , Umgcb .u. Rastatt . Nur zn-
verlässige , fleiß Herren
mit Fabrrad oder Mo
torrad wollen sich mel"en bei (29445,)
jnchhandlg . S ch m i l»,

Luiscnstrafte 63.

Guten Verdienst
finden

Vamen « . Serren
für den verkauf von
gangbaren Artikeln bei
Stadt - n . Landkundfch.
Angeb . unt . Nr . 3394
an die Bad . Press « .

Such « «in einfaches ,
durchaus ehrliches u .
braves

ver sofort zum Milch
austragen u. Haus ,
haltg . , in angenehme
Dauerstellung . Gute
Emvsehlung « » erw .
Vorzust . abends nach
« Uhr . S . Klee .
Milch . Molkercivro -
bukt«. Kolonialwaren

Durlacherstr . 12 .
( BB88 )

eines freguenteu Kaufhauses nach
Südbaden gesucht. Nur Herren , die
langjährig in ähnlicher Stellung
m . Erfolg tätig , kommen in Frage .
Zwecks Einkauf und grünbliche
Erfahrung der Textil - Branche ,
selbständige Organisation , Reklame ,
eiste Verkaufskraft Bedingung .
Angebote mit Referenzen . Gehalts -
ansprüchen , Lichtbild : c . unter Nr .
5475n an die Badische Presse .

M« z» foloriigem Eintritt
tücht . Handformer

in schweizerische Giefteret (Grenzort ) . Offert ,
mit Zeugnisabschriften erbeten unt . Chiffre
JH <1102 3 . an Schweizer - Annoncen A - G .
Zürich . (91317»)

Meügmen und Seiten
für „Das Blatt der Hausfrau "

, Verlag
Ullstein , gesucht. Vorzustellen 8— 10 Uhr vor -
mittags bei Aug . Prues , Garienftr , 52. (29383

Tüchtige , perfekte

Sieniiipistln
■von technischem Büro führender Elektrogrob -
firma . sofort oder lväter gesucht.

Ausführliche Bewerbungen unter Beifüg¬
ung von Zeugnisabschriften : c erbeten unt .
Nr 2* 020 an die Badische Presse .

Mg. Mi
das schon in Stellung
war u . Liebe zu Kin -
dern hat . sof . gesucht.

Kaiferstrabc 87. III .
Wipfler . (28612 )

Ehrliches , braves
Mädchen

für Haushalt tt. Ser¬
vieren gesucht. (29399 )
Gasthaus znm Adler

Suielinaen .

Gewandtes , selbstäud .
Nädchen

|. Küche u. Hau « , auf
1. Dez . gesucht. Bor -
zustell . mit Zeugnisf . :
Ätiefl8ft

lfA85 )

Tilchi . Mädchen mit
» . Zeug « . , selbstaui -. i .
öausarb . u . burgerl
Küche zu kl. Fam . ges.
Borst , v . 4- 7 U . bei
Paschen . Douglasstr ?

Aushilfe
sür Hausarbeit m . gut .
Empfehlungen zum i .
bis lö . Dez . ges . (BV82
Kru-gSstrave 21 , II .

Putzfrau
saubere u . ehrliche , f .
Freitag nachmittag ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
F .H.455S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Männlich
Aebereilachlmlill
mit guten Beziehungen
wünscht die Vertretung
einer badische» Metall -
gieszerei zn übernehm .
Angeb . u. Nr . 28S14

an die Badische Presse .

Kaufmann lullt
schristl.Heimarbejt
Schreibmaschine vor¬

handen . Angebote unt .
Nr . Q416 an die Ba
dische Presse .

Mäntel
Jacken

Besätze
aoüerst
preiswertSkunks

Frauen - Kragen
sowie FÜChSe

staunend bällig
selbstverständlich nur

Zirkel 32
£ eke Ritterstrafle , 1 Treppe hoch

W. LEHMANN
Ratcnka-ufabliomra. mit d- Bad.Beamtenb&nk

Wer besorgt zuverläss .
luugen Mann

Dauersteile
ir« end welcher Art , ge.
gen hohe Belohnung .
Angeb . unt . Nr . F4W
an dte Bad . Presse .

Wo könnte
ein selbständig . Metz ,
ger Dauerstellung fin -
den ? Gleich welcher

! Art . guter Leumund -
u . gute Zeugnisse vor -
Händen . (BK52)

! Karl Sern . Metzger ,
?1orkstr. 17 , vart ., r .

Metzgergelelle
sucht sofort Stellung ,
firm im Schlachten , in
nord - u füddeutfchen
Wurstwaren . Pasteten ,Roulad u . Gute Zeug -
ntsse stehe» zur Verfü -

ung . Angeb . unt . Nr . I' au die Bad . vi . !

Der beste

Gesdmuick ,- %' K llh\
kann sich bei uns befriedi- | |

"* I f% \
gen . Die herrlichsten Mäntel

- versammelt In einer großzügigen Aus-
wähl - zeigen den rassigen Stil der Mode.
Da sind die blauen und schwarz-grauen
Marengo -Farben , die Mäntel englischer Art ,
Qppig mit echtem Pelz verbrämt.
Das sind Mäntel ! Und es genügt anzu¬
legen : 33 .- 45 .- 68 .- 79 .- 95 .- Mk.

6SCHNCKR
m/sEfiSTn.9s wEKoenpiATz - Rne/Nsm.

Zwei junge strebsam Kaufleute
23 Jahre alt . firm in der Mineral -
ölbranch « und chem. Produkte , suchen
sich ver sofort »n verändern , evtl . auch
rentable Reisetätigkeit .

Angebote find zu richten unter Nr .
SBS97 an die Badische Presse .

Kindergärtnerin
2. Klasse . Anfängerin , sucht sofort oder 1 .
Dezember Stelle . Uebernimmt auch etwas
Hausarbeit . (5491«)

Maria Maver . Bruchsal . Gartenweg 4.

(Kapellmeister )
sucht die Leitung eines
Chores od . etner Ka-
pelle , auch auswärts ,
zu übernehmen . Ange -
bot « unter Nr . F .H.
4561 an die 58ob . Pr .
Filiale Hauptpost .

Filiale
od . Kauf » . Ladcnge
fchäft, mögl . m . Woh >
uung , durch zahlungSf .
Ehepaar , in Mittel » o .
Nordbaden , gleich od«r
später gesucht. Angeb .
mit näh . Angab , unter
F .H.4S74 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Zuverlässiger Manu
lMaler ) fucht Beschäl
lianng . gleich welcher
Art . Angeb . n . Z! r .
B4SS an die Bad . Pr .

Sun
« .. krSftig . Bäcker ,v S. ) . l-cht
Stellung

In SarlSruhe zweeks
weiterer Ausbildung
in Feinbäckerei . Ge -
halt Nebensache .

Angebote unter Nr .
!8516 an die Bad . Pr .

Wo kann
Herrenfriseur

volontieren ?
Angeb . unt . Nr . F .H.
4573 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Friseuse
2. Kraft , sucht Stell «
in Karlsruhe od . Um -
gebung . Angebote unt
F .H.44SS an die Bad
Presse Fil . Hauptpost

Zuverlaffiaes
Alleinmädchen

mit gut . Zeug » ., sucht
Stell » fof . od. 1. Dez .
Angeb . u. Nr . 88422
an He Bad . Presse .

Jüngeres

Servierfräulein
sucht wöchentl . Aus -
hilfestellen . Angeb . u.
G407 an die Bad . Pr .

Alleinst . gebild . Mäd
chen mit gut . Zeugn .,
sucht selbständig « Ver
traurnSstellc (auch zur
Aushilfe ) . Angeb . unt
T41 ? an Bad . Presse

Besseres
Alleinmädchen
da? kochen kann n . Int
Nähen bewandert ist,
lucht Stelle H . Fa¬
milie . (Gute Zeugn .)
Angeb . u . Nr . F . W .
im an dte Bad . Pr .,
Fil . Werderplab .

—

WoliiM-Anmeld.
kostenlos bet O . -Jnfp .
a. D . H. Brenner ,
Spezialbüro , Karlstr .
Nr . 29a , Telef 5974 .

( F .H .45S1)
Zu vermieten :

50 qm als

Lchneiderioerklt .
NSh - od . Lagerraum
B640 Rheinftr . 43.

Zu vermieten
2 größere
Räume

Kaiser -Allee 52, geeign .
s. Laden , Büro , Zabn
arzt u . dergl . Daselbst
möbl. Zimmer
zu verm . (FH4405 )

Helle , trockene (B« >2
Räume

(1 Treppe ) sür ruhiges
Geschäft zu vermieten
Amali : nstrabe 1». II .

10 Zimmer
Villa In Durlach . son
nige Lage , zu vermiet .
M . Bufam , Herrenstr .
38 . Tel . 5530 . (29405

5 3im .=UBoönuno
mit 2 Mansarden , in
schöner, sonniger Lage
(beim Ettlinger Tor ) ,
auf 1. Dez .. an Wo ', -
nnngsberechtigte zu
vermieten Angeb . u .
Nr . 28*80 an die Ba¬
dische Presse .

Geheizte

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , tn der West
stobt, gute Lage , auf
1. Dezbr . an Wohnber
zu vermieten . Mietpr .
100 M . Angeb . u . Nr
K410 an die Bad . Pr

SchSne sonnigei 3im .=3Boljnuno
mit Mansarde im 2.
Stock (Weststadtlage ) ,
auf 1 . Dez . od . später
an Wohnberechtigte zu
vermieten . Angebote
mit Preisangabe unter
Z4Ä5 an Bad . Presse .
Helle - befchlaanahmefr .9 Zimmer Wohnung
mit Bad . Balkon
sonst. Zubehör . Preis&JI 92.— monatl . auf
1. Dez . 1928 zu verm .
„ Herz. Wetnbrenner -
str . 58. IV . (F .H .4587 )

Brauerstr . « vart .
ist frenndl .. gut möbb
Zimmer auf 1. Dezbr !
M vermieten . (28494

Fafanenstr .
',3. sin ?

auf 1 . Dez . zwei leer «

zu vermiet . Näherei
im 2. St . . bei Anselm

( » 691

Gut möbliertes

Wohn- u . Schlasz
evtl . 1 Zim . . an bess
Herrn zu verm . Z >,
erfrag , unt . F .H45 »
in der Bad . Presse .

Frdl . möbl . Maus .-
Zimmer , leicht beizb
u. el . L . . 5 Min . v
Bahnhof , an nur ruh .
lol . Dauermieter bill
zu vermiet . : Winter
strafte Ifi TV

Karlstr . 122 . II .. ««'
mütl . möbl . Ziitime *
billig zu vermieten .billta »u vermicicn .

(S . H. 4oSM
Gut möbl . Zimu >

kl. L . . 2 Bett . , a . Hr !
m. od . ohne Pcnf . sry. I
zu vm . Sofiensti ^ 3 -
». Stock .
Leeres Zimmer m . el
Licht, in g. Haufe , au
1. Dez . zu vermieten
SofienKr . 177 . III . .

( F . H . 4580

Schöne
2 Zllli.-Wchnung
mit Parketts Balkon ,
befchlagn .-frei zu ver -
mieten b. B »lk, Hir
straßc 33. f

Zim. ii. kl. Küche
leer . Etb .. s»f. od . 1 .
Dez . 1W8 zu vermiet .
Näh . : Amalienstr . 59,
Korbgeschäft . (FH45W

Zimmer
Ein gut möbl . Ilm -

mer in. elcktr . Licht,an bernfst . Dame auf
sofort zu vermieten .
Zu erfragen Hirschstr.Nr . 118. vart . (BS4S )

Wohn - n. Schlafzimm .
schön möbl .. an lehr
sol . Herrn sof. zu ver -
mieten : Werderstr . 9 ,
2. Stock . ( F .H .94S8)

2 leere Zimmer , vart .,
Damvfh . . el . Licht zu
verm . Näh . Stefanien
Krabe « « H . <B5ZV>
Gemütl . möbl . g . heizb

Zimmer
auf 1 . Dez . zu verm .
DratSstr . 18. 3. Stock .

(» 450 ,

immer ,
au

Gut möbl . Zim «
s Betten «l . ficht ,
solide Herren sofort zu
verm Körnerstr . 38,II . Ät . . rechts . ($ 485)

Zimmer
E

vermieten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
zeige in der Ba -
dische » Presse

Zimmer
mit 2 Bett ., «m 2 . St .
sowie ein Zimmer i«
4. St . . fco . li-tttg. z>
verm . : Rudolfftr ^ 31
1. Stock . (Ä « 74

Gut möbl . Zimmer ,
bei alleiustebd .
auf Isfort - der
De ». ,u verm iß
kckillerstr . «. III ., lk

Au »ermieten : « in «
möbl . Zimmer . (Btyl

Rudolfstr . 25 . V . .
Vorderhau s

Möbliert . Wobn - .
Schlaf », m. el . Licht,
gut heizb .. vreisw . »q
verm . : Maxaus r, 29
1. Stock . (BKS1Z

Leer . , gr ., neuherger
Zimmer auf 1 . DezbrI
,u verm . : Rwvurrer (
»r . A III . (F . W . IM
"

Grob . Zimmer _f
Büro geeignet . losor «
zu vermiet . : Grcnzsttj
Nr . g . vart . (Bh83 .

Gut möbl . Zimmel
an solid . Herrn foforl
zu vm . Hans -Thomaq
str . 9 . 1 Tr . (BK8.O

Einz . Zimmer
leer od . möbl ., (Weft^
stadtlage ) , mit Kochge-/
legenbeit zu vermiete »
Angeb . u . Nr . 2945 »

an die Badische Pre sŝ /
Sehr schön mövlie

Zimmer ,
evtl . Wohn - u . Schl 1
zimmer zu toermtctij
Weinbrennerstr . tf

Ecke Geranienstr . pt . . ,
(FH45S 6/

Möbl . Zimme
in gut . Haus« an se>
geb . Herrn od . Dam
zu vermiet . Zu ersr. l
S418 in d . B . Presse
Schön möbl . Kimme

1—2 Betten , an sol
Herrn od . Fräul . z>
vermieten . (B697 ?
Rllppnrrerstr . S, 1 Tr
Leere Manfard
zu verm . Zu erfragen
Leopolds « . 3 , 4 . Stock,
13—15 u . 19—20 Uhr,

(SÖ702)

410 qm . sowie Speicher und Büro , sofort
zu vermieten .

Angebote unter Nr . 28482 an Me Ba «
dische Presse .

7 Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör , auf 1. Januai z«
vermiete » . (B66 .~, )

Kriegsstrabe 91 . II .

nnmHnini Südstadt —Beiertheim
bevorzugt .

Jung . Ebepaar sucht
1 — 2 Zimmer

mit Küche.
Angeb . unt . Nr . F .W
1107 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

{öden
mit Nebeuraum . wo¬
möglich Weltstadt , zu
mieten gesucht. An -
geböte unt . Nr . A424
an die Bad . Presse .

Kleiner Laden od.
leers Zimmer

zu mieten gesucht. An -
geböte unt . Nr . P24 »
an die Bad . Presse .

Ei« !. MlMelle
sür Herrn sofort g «'
sucht . Angebote mi<
Preis unt . Nr . 5487»
an die Badische Presse

Auf dem Laude
in der Nähe Karls -
ruhes wird eine
3- 4 3 .-Wohnung
mit Gartenanteil ge -
sucht . Angebote u . Nr .
P390 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
von berufstät . Fräul .
gesucht. Angeb . u . Nr -
Z3W an die Bad . Pt -

Bankbeamter
fucht auf 1. Dez . faub-

möbl . Zimmer
Südstadt od. Südwest '
stadt. Angebote mil
Preis um . F . W . Iii ®
an die Badischl ' Presse
Filiale Werderplatz .

Ausländisch . Ehepaar
sucht zum 1. Dezbr . in
sehr guter Lage
l bis 2 gut möbliert «

Zimmer
mit Bad it . Zentralh .
Angeb unt . Nr . S298
an die Bad . Presse .

Garagen 5-7 Z.-Wohmmg
WlMeeM
DaselbstWagenwafchen
« . Revaratnren .

(294<U)

mit modernem Zubehör , Veranda oder
Garten , ferner Garage oder Platz . « >»
dem eine solche erstellt werden könnte ,
bis spätestens 1. April 1929 zu miete »
gesucht.

Angebote unter Nr . £ 411 au die Ba '
dische Prell «.
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